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Planzeichnung Teil A

Planzeichenerklarung

GRZ 0,6

OK 3,00 m

Gemarkung Solpke
Flur 6

100 200 300

Meter

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

Solarstromanlage

1.4.2 sonstiges Sondergebiet Zweckbestimmung
/ (§ 11 BauNVvO)

2. MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

2.5 Grundflachenzahl
GRZ 0,6

2.8 Hohe der baulichen Anlagen
OK 3,0 m

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

3.5 Baugrenze

6. Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

6.3. Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

v/ L 6.4. Einfahrtsbereich
Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluf®
anderer Flachen an die Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)

9. Griinflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

13. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen
fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

e 13.1.  Umgrenzung von Flachen fur Malnahmen zum Schutz,
i H zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

[ H
rrrrrrrrTH

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

15. Sonstige Planzeichen

[ X X X 15.12 Umgrenzungen der Flachen, deren Boden erheblich
mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind
E x x x (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)
15.13 Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)
% Flurstiicksnummer
Flursticksgrenze
Flurgrenze
NN N/ Zaun
® Strommast
I~ |
: I AbzureiRende Gebaude
e ——— =

. Léschwasserbrunnen

Textliche Festsetzungen

Textliche Festsetzungen

Nachrichtliche Ubernahme

1. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen
1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 11 Absatz 2 BauNVO)

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes werden die Flachen als sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Freiflachensolarstromanlage festgesetzt.

Zulassig sind ausschlieRlich Solarmodule (Freiflachensolarstromanlagen) in aufgestanderter, statischer Ausfihrung sowie
sonstige Anlagen, die der Zweckbestimmung des Sondergebietes dienen.

1.2.  Hohe baulicher Anlagen (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 16 Absatz 2 Nr. 4 in Verbindung mit § 18 BauNVO)

Die zulassige Hohe der baulichen Anlagen fir Modultische inklusive Module sowie der Nebenanlagen darf maximal 3,0 m Gber
Gelandeoberkante betragen. Die Unterkante der Modultische hat zur Gelandeoberkante einen Abstand von 0,90 m. Fir die
Einfriedungen mit Ubersteigschutz, wird eine maximale Héhe von 2,50 m (iber Geléndeoberkante festgesetzt. Die
Festsetzungen zur maximalen Hohe baulicher Anlagen beziehen sich auf die im weiteren Planverfahren in der Planzeichnung
anzugebenden Hohenbezugspunkte.

1.3 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 16 Absatz 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 19 Absatz 3 BauNVO)

Im rédumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird das zuldssige MaR der baulichen Nutzung durch die Festsetzung
der Grundflachenzahl (GRZ) bestimmt.

Die GRZ gibt die senkrecht auf die Bodenflache projizierte Flache der Solarmodule, die Grundflache der Nebenanlagen und der
befestigten Flachen wieder. Fir die Berechnung der Grundflache ist die Flache des rdumlichen Geltungsbereiches maligebend.

Gemal § 17 BauNVO betragt in sonstigen Sondergebieten die maximal zuldssige GRZ 0,8. Aufgrund der o&rtlichen Situation
wird die GRZ mit maximal 0,6 festgesetzt. Ausschlaggebend fur die Ermittlung der Uberbaubaren Grundstiicksflache ist die
Flache des Sondergebietes (ca. 5,5792 ha) des raumlichen Geltungsbereiches. Daraus ergibt sich eine Uberbaubare
Grundstiicksflache von 2,9680 ha.

1.4  Uberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Absatz 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
1.4.1 Die uberbaubaren Grundsticksflachen werden durch die Darstellung von Baugrenzen in der Planzeichnung festgesetzt.
1.4.2 Auf den Uberbaubaren und nicht tiberbaubaren Flachen sind zusatzlich folgende bauliche Anlagen zulassig:
o die fiir den Anlagenbetrieb erforderlichen Wege
o Einfriedungen entsprechend der 6rtlichen Bauvorschriften
1.5  ErschlieRung
1.5.1 Ver-und Entsorgung
Oberflachenwasser

Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt iber die natirliche Versickerung in den anstehenden Untergrund. Besondere
Versickerungsanlagen sind nicht erforderlich. Sollte es zu einer Anderung der Ausfiihrung kommen ist bei der Unteren
Wasserbehorde des Altmarkkreises Salzwedel eine wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 ff WHG zu beantragen.

Grundwasser

Sollte im Rahmen der Bauarbeiten eine Grundwasserabsenkung, auch wenn diese nur zeitweilig erfolgt, erforderlich sein stellt
diese gemaR § 9 Absatz 1 WHG eine Gewasserbenutzung dar und bedarf gemaR § 8 Absatz 1 WHG einer wasserrechtlichen
Erlaubnis. Diese ist ggf. rechtzeitig vor Baubeginn (mindestens 1 Monat im Voraus) bei der Unteren Wasserbehdrde des
Altmarkkreises Salzwedel zu beantragen. Die Erlaubnis muss bei Beginn der Absenkung vorliegen.

Trinkwasser
Eine Trinkwasserversorgung fur die Photovoltaikanlage ist nicht erforderlich.
Schmutzwasser

Durch den Betrieb der Photovoltaikanlagen fallt kein Schmutzwasser an, so dass keine Anlagen zur Schmutzwasserentsorgung
erforderlich sind.

Elektrizitat

Die Solarmodule der Sondergebietsflachen werden mittels Erdkabel an die vorhandenen Versorgungskabel der Avacon Netz
GmbH angeschlossen. Der Netzanschluss ist gesichert. Die genaue Trasse wird im Rahmen der weiterfihrenden Planungen
zum B-Planverfahren im Vorhaben- und ErschlieRungsplan dargestellt. Gleiches trifft fir den Ubergabepunkt zu. Eine
netztechnische Prifung wurde durch die Avacon Netz GmbH bereits durchgefihrt.

Der zum Betrieb des Solarparks erforderliche Strom wird Uber ein Mittelspannungserdkabel bezogen, das auferhalb des
B-Plangebietes verlegt wird. Dartber hinaus wird tber dieses Erdkabel der aus der Freiflachensolarstromanlage erzeugte Strom
in das Verteilnetz der Avacon Netz GmbH eingespeist.

1.5.2 Verkehrstechnische ErschlieBung

Die ErschlieBung des Sondergebietes erfolgt iber die an den rdumlichen Geltungsbereich des vorzeitigen vorhabenbezogenen
B-Planes ,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke angrenzenden o&ffentlichen Wege. Eine Sicherung der Zuwegung erfolgt im
weiteren Planverfahren.

angrenzenden offentlichen Wege. Eine Sicherung der Zuwegung erfolgt im weiteren Planverfahren.

2, Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
21 Zufahrten und Wege

Alle neu anzulegenden Wege und Zufahrten innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches sind mit einem wassergebundenen
Aufbau herzustellen.

2.2  Einfriedung

Einfriedungen dirfen bis maximal 3,0 m auBerhalb der Baugrenzen errichtet werden. Zuldssig sind Maschendraht-,
Stabgittermatten- oder Wildknotenzaun mit Holz- oder Stahlpfosten ohne Sockel mit 10 cm Bodenfreiheit. Die Hohe des Zaunes
betragt 2,50 m inklusive Ubersteigschutz.

Die Durchlassigkeit der Umzaunung fiir Klein- und Mittelsduger muss sichergestellt sein.

3. Naturschutzfachliche Festsetzungen
VermeidungsmaRnahmen

Zur Vermeidung der mit dem vorliegenden Bebauungsplan verbundenen Beeintrachtigungen sind folgende MaRRnahmen zu
beachten:

V1 Durchflihrung aller Arbeiten nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und DIN-Vorschriften,

V2 wahrend der Bauphase Einhaltung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrifft zum Schutz gegen Baularm -
Gerauschimmissionen - vom 19. August 1970,

V3 umweltgerechte Entsorgung von Baustellenabféllen,

V4 Einhaltung der RAS-LP 4 (Richtlinie fur die Anlage von StralRen, Abschnitt 4 Schutz  von Baumen,
Vegetationsbestanden und Tieren bei Baumalinahmen),

V5 Die fur Zuwegungen sowie Lager- und Stellplatze benétigten Flachen sind auf das unbedingt notwendige Mafl zu
beschréanken. Bereits durch Verdichtung und Versiegelung vorbelastete Flachen sind fiir die Einrichtung von Lager- und
Stellplatzen zu bevorzugen. Vorhandene ErschlieBungswege sind zu nutzen.

V6 Fundamentoberkanten sind grundsatzlich (iber dem mittleren Grundwasserstand anzuordnen,

V7 zusatzliche ErschlieRBungswege sind in ungebundener Bauweise herzustellen,

V8 entstandene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der BaumaRnahmen zubrechen.

V9 Der Oberbodenabtrag ist auf das minimalste zu reduzieren. Der Aushub von  anfallendem Oberboden z.B. bei

Kabelgraben ist vor Ort getrennt zu lagern und fachgerecht wieder einzubauen,

V10 unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten muss auf den unversiegelten Flachen die Ausbildung einer geschlossenen
Vegetationsdecke gewahrleistet werden, um Erosion zu verhindern.

V11 Mit wassergefahrdenden Stoffen ist sachgemaR umzugehen. Es dirfen keine Stoffe verwendet werden, die
Schadstoffbelastungen in das Grundwasser eintragen.

V12 Aufgrund der nachgewiesenen Zauneidechsenvorkommen ist ab Mitte Marz der rdumliche Geltungsbereich mit einem
Amphibienschutzzaun einzufassen. Je nach Witterung ist das Plangebiet wahrend der UBB auf Zauneidechsenvorkommen
zu untersuchen, vorhandene Tiere abzufangen und umzusiedeln. Die genaue Vorgehensweise ist vor Baubeginn mit der
UNB des Altmarkkreises Salzwedel abzustimmen.

V13 Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen der vorkommenden Brutvogelfauna ist die Baufeldfreimachung von Oktober bis
Ende Februar eines Jahres durchzufiihren.

V14 Zur Vermeidung der Revieraufgabe sind fur die Rauchschwalbe kinstliche Nisthilfen anzubringen. Der Standort und die
Art der Nisthilfe ist mit der Unteren Naturschutzbehdrde des Altmarkkreises Salzwedel abzustimmen.

V15 Geplante Abrissmafinahmen von Gebauden sowie eventuelle Dacharbeiten sind auRerhalb der Uberwinterungszeit der
Fledermause von Ende Oktober bis Ende Februar durchzufiihren.

Sollten Baubeginn/Baufeldfreimachung nicht in den oben genannten Zeitrdumen moglich sein, ist unmittelbar vor
Baufeldfreimachung/Gebé&udeabriss eine dkologische Baubegleitung erforderlich.

Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

A1 Anlegen einer Sichtschutzhecke
Zum Ersatz fur vorhandene Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie als Sichtschutz zum Mahn- und Gedenkweg wird

an der Siidwestseite der Sonderbauflache auf einer Flache von 563 m“eine Strauchhecke angelegt. Fiir die Pflanzung sind
ausschlieBlich einheimische Gehdlze aus regionalen Herklnften zu verwenden. Um auf der einen Seite eine Nahrungsquelle fur

Végel zu schaffen und auf der anderen Seite eine moglichst attraktive Abgrenzung zum angrenzenden Mahn- und Gedenkweg
zu gewahrleisten, werden v.a. Beerenstraucher verwendet. Folgende Straucharten sind fiir die Anpflanzung vorgesehen.

e Viburnum opulus (Gewdhnlicher Schneeball)
e Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)

e Cornus mas (Kornelkirsche)

e Crataegus monogyna (WeilRdorn)

e Prunus spinosa (Schlehe)

e Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

e Euonymus europaeus (Pfaffenhltchen)

Die Pflanzung der Straucher erfolgt in einer Breite von 3 m. Dabei werden die einzelnen Geholze versetzt in zwei Reihen mit
einem Abstand von 1 m gepflanzt. In der Reihe betragt der Abstand zwischen den Gehdlzen ebenfalls 1 m. Da die Flachen sich
innerhalb der Einzaunung des raumlichen Geltungsbereiches befinden, ist kein zusatzlicher Verbissschutzzaun erforderlich.

Die Pflanzung ist Uber die gesamte Standzeit der Solarstromanlage zu pflegen und zu erhalten, wobei im ersten Jahr der
Pflanzung die Fertigstellungspflege erfolgt und in den anschlieRenden 2 Jahren die Entwicklungspflege durchgefiihrt wird.

Im Rahmen der zukiinftigen Erhaltungspflege ist ein Riickschnitt der Gehdlze vorzunehmen.

Avacon Netz GmbH Gardelegen

Die Avacon Netz GmbH betreibt im genannten Bereich Strom und Gasverteilungsanlagen. Zurzeit sind keine Vorhaben geplant.

Bitte beriicksichtigen Sie bei den weiteren Planungen, dass:

Umverlegungen unserer Anlagen méglichst zu vermieden werden,
Mindest-/ Sicherheitsabstande zu unseren Anlagen eingehalten werden,
einer Uber-/ Unterbauung unserer Anlagen mit Bauwerken ohne vorherige Abstimmung nicht zugestimmt wird,

bei einer Begriinung des Baubereiches mit B&umen, die Einhaltung des erforderlichen Abstandes zu ober- und
unterirdischen Leitungen einzuhalten ist,

bei Notwendigkeit Anlagen umzusetzen bzw. Kabel umzuverlegen, uns dies spatestens 30 Werktage zuvor anzuzeigen und
mit uns abzustimmen ist,

eine Kostenubernahme geregelt und eine anschlielende Beauftragung im Vorfeld geklart sein muss,
die Versorgung mit Elektroenergie und Gas mit Abstimmung der Avacon Netz GmbH Gardelegen zu erfolgen hat.

Altmarkkreis Salzwedel

Untere Bodenschutzbehérde

Zur Erfullung des vorsorgenden Bodenschutzes werden unter dem Gesichtspunkt der VerhéaltnismaRigkeit folgende Auflagen
erhoben:

1.

Werden bei Bauarbeiten schadliche Bodenveranderungen festgestellt, ist der Altmarkkreis Salzwedel als UBB zu
informieren.

2. Der bei den Erdbauarbeiten anfallende Mutterboden (Oberboden) ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und als Oberboden
wieder einzubauen.
3. Nicht vermeidbarer Bodenaushub ist auf dem Grundstlick zu belassen oder sinnvoll zu verwerten. Vor Einbau ortsfremder
Materialien muss deren Schadensfreiheit nachgewiesen werden.
4. Das Aushubmaterial ist entsprechend seiner Zuordnung in die Einbauklassen gemal LAGA M20 TR Boden zu verwenden
bzw. zu verwerten.
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Planzeichnung Teil A

Planzeichenerklarung

Station Solpke
FGL 112 DN 800

FGL 101 DN 6§
FGL 102 DN 7
Stk 0908A

Gemarkung Solpke

100 00

200 3
I \ctor

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

sonstiges Sondergebiet Zweckbestimmung
Freiflachensolarstromanlage
(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
Grundflachenzahl (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GRZ 0,6
Hohe der baulichen Anlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
OK3,0m
Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)
| I 7 Einfahrtsbereich
Ein- bzw. Ausfahrten und Anschlu®
anderer Flachen an die Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)
—-NMS—eo— Mittelspannungsleitung (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)
O—0-NS—<0— Niederspannungsleitung (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)
— GAS — Ferngastrasse avacon (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)
Leitung der Telekom (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)
— GAS — Gasleitung ontras (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)
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Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

Grunflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

X X X Umgrenzungen der Flachen, deren Bdden erheblich mit umwelt-
gefahrdenden Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB)
K X X X a
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)
% Flursticksnummer
Flurstiicksgrenze
Flurgrenze
i VAR VAN Vi Zaun

® Strommast

Abzureilende Gebaude

. Léschwasserbrunnen

Textliche Festsetzungen

Textliche Festsetzungen

Nachrichtliche Ubernahme

1. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen
11 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 11 Absatz 2 BauNVO)

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes werden die Flachen als sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Freiflachensolarstromanlage festgesetzt.

Zulassig sind ausschlieRlich Solarmodule (Freiflachensolarstromanlagen) in aufgestanderter, statischer Ausfihrung sowie
sonstige Anlagen, die der Zweckbestimmung des Sondergebietes dienen.

1.2.  Hohe baulicher Anlagen (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 16 Absatz 2 Nr. 4 in Verbindung mit § 18 BauNVO)

Die zuléssige Hohe der baulichen Anlagen fiir Modultische inklusive Module sowie der Nebenanlagen darf maximal 3,0 m lber
Gelandeoberkante betragen. Die Unterkante der Modultische hat zur Gelandeoberkante einen Abstand von 0,90 m. Fur die
Einfriedungen mit Ubersteigschutz, wird eine maximale Héhe von 2,50 m (iber Geléndeoberkante festgesetzt. Die
Festsetzungen zur maximalen Hohe baulicher Anlagen beziehen sich auf die im weiteren Planverfahren in der Planzeichnung
anzugebenden Hohenbezugspunkte.

1.3 Mal der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 16 Absatz 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 19 Absatz 3 BauNVO)

Im rédumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird das zuldssige MaR der baulichen Nutzung durch die Festsetzung
der Grundflachenzahl (GRZ) bestimmt.

Die GRZ gibt die senkrecht auf die Bodenflache projizierte Flache der Solarmodule, die Grundflache der Nebenanlagen und der
befestigten Flachen wieder. Fir die Berechnung der Grundflache ist die Flache des rdumlichen Geltungsbereiches maligebend.

GemaR § 17 BauNVO betragt in sonstigen Sondergebieten die maximal zuldssige GRZ 0,8. Aufgrund der 6rtlichen Situation
wird die GRZ mit maximal 0,6 festgesetzt. Ausschlaggebend fiir die Ermittlung der Uberbaubaren Grundstiicksflache ist die
Flache des Sondergebietes (ca. 5,5792 ha) des raumlichen Geltungsbereiches. Daraus ergibt sich eine Uberbaubare
Grundstiicksflache von 2,9680 ha.

1.4 Uberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Absatz 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
1.4.1 Die liberbaubaren Grundstlicksflachen werden durch die Darstellung von Baugrenzen in der Planzeichnung festgesetzt.
1.4.2 Auf den Uberbaubaren und nicht liberbaubaren Flachen sind zusatzlich folgende bauliche Anlagen zulassig:
o die fir den Anlagenbetrieb erforderlichen Wege
¢ Einfriedungen entsprechend der 6rtlichen Bauvorschriften
1.5  ErschlieRung
1.5.1 Ver- und Entsorgung
Oberflachenwasser
Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt (iber die natirliche Versickerung in den anstehenden Untergrund. Besondere

Versickerungsanlagen sind nicht erforderlich. Sollte es zu einer Anderung der Ausfilhrung kommen ist bei der Unteren
Wasserbehodrde des Altmarkkreises Salzwedel eine wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 ff WHG zu beantragen.

Grundwasser

Sollte im Rahmen der Bauarbeiten eine Grundwasserabsenkung, auch wenn diese nur zeitweilig erfolgt, erforderlich sein stellt
diese gemal § 9 Absatz 1 WHG eine Gewasserbenutzung dar und bedarf gemaR § 8 Absatz 1 WHG einer wasserrechtlichen
Erlaubnis. Diese ist ggf. rechtzeitig vor Baubeginn (mindestens 1 Monat im Voraus) bei der Unteren Wasserbehdrde des
Altmarkkreises Salzwedel zu beantragen. Die Erlaubnis muss bei Beginn der Absenkung vorliegen.

Trinkwasser
Eine Trinkwasserversorgung fur die Photovoltaikanlage ist nicht erforderlich.
Schmutzwasser

Durch den Betrieb der Photovoltaikanlagen fallt kein Schmutzwasser an, so dass keine Anlagen zur Schmutzwasserentsorgung
erforderlich sind.

Elektrizitat

Die Solarmodule der Sondergebietsflachen werden mittels Erdkabel an die vorhandenen Versorgungskabel der Avacon Netz
GmbH angeschlossen. Der Netzanschluss ist gesichert. Die genaue Trasse wird im Rahmen der weiterfiihrenden Planungen
zum B-Planverfahren im Vorhaben- und ErschlieRungsplan dargestellt. Gleiches trifft fiir den Ubergabepunkt zu. Eine
netztechnische Priifung wurde durch die Avacon Netz GmbH bereits durchgefiihrt.

Der zum Betrieb des Solarparks erforderliche Strom wird Uber ein Mittelspannungserdkabel bezogen, das auRerhalb des
B-Plangebietes verlegt wird. Darliber hinaus wird lber dieses Erdkabel der aus der Freiflachensolarstromanlage erzeugte Strom
in das Verteilnetz der Avacon Netz GmbH eingespeist.

1.5.2 Verkehrstechnische ErschlieRung

Die ErschlieBung des Sondergebietes erfolgt iber die an den rdumlichen Geltungsbereich des vorzeitigen vorhabenbezogenen
B-Planes ,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke angrenzenden o&ffentlichen Wege. Eine Sicherung der Zuwegung erfolgt im
weiteren Planverfahren.

angrenzenden offentlichen Wege. Eine Sicherung der Zuwegung erfolgt im weiteren Planverfahren.

2, Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
21 Zufahrten und Wege

Alle neu anzulegenden Wege und Zufahrten innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches sind mit einem wassergebundenen
Aufbau herzustellen.

2.2  Einfriedung

Einfriedungen dirfen bis maximal 3,0 m auferhalb der Baugrenzen errichtet werden. Zuldssig sind Maschendraht-,
Stabgittermatten- oder Wildknotenzaun mit Holz- oder Stahlpfosten ohne Sockel mit 10 cm Bodenfreiheit. Die Hohe des Zaunes
betrégt 2,50 m inklusive Ubersteigschutz.

Die Durchlassigkeit der Umzaunung fiir Klein- und Mittelsduger muss sichergestellt sein.

3. Naturschutzfachliche Festsetzungen
VermeidungsmalRnahmen

Zur Vermeidung der mit dem vorliegenden Bebauungsplan verbundenen Beeintrachtigungen sind folgende MaRnahmen zu
beachten:

V1 Durchfiihrung aller Arbeiten nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und DIN-Vorschriften,

V2 wahrend der Bauphase Einhaltung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm -
Gerauschimmissionen - vom 19. August 1970,

V3 umweltgerechte Entsorgung von Baustellenabfallen,

V4 Einhaltung der RAS-LP 4 (Richtlinie fiir die Anlage von Stralen, Abschnitt 4 Schutz ~ von Baumen,
Vegetationsbestanden und Tieren bei Baumafnahmen),

V5 Die fur Zuwegungen sowie Lager- und Stellplatze benétigten Flachen sind auf das unbedingt notwendige MaR zu
beschranken. Bereits durch Verdichtung und Versiegelung vorbelastete Flachen sind fir die Einrichtung von Lager- und
Stellplatzen zu bevorzugen. Vorhandene ErschlieRungswege sind zu nutzen.

V6 Fundamentoberkanten sind grundsatzlich Gber dem mittleren Grundwasserstand anzuordnen,

V7 zusatzliche ErschlieBungswege sind in ungebundener Bauweise herzustellen,

V8 entstandene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der BaumafRnahmen zubrechen.

V9 Der Oberbodenabtrag ist auf das minimalste zu reduzieren. Der Aushub von  anfallendem Oberboden z.B. bei

Kabelgréaben ist vor Ort getrennt zu lagern und fachgerecht wieder einzubauen,

V10 unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten muss auf den unversiegelten Flachen die Ausbildung einer geschlossenen
Vegetationsdecke gewahrleistet werden, um Erosion zu verhindern.

V11 Mit wassergefahrdenden Stoffen ist sachgemaR umzugehen. Es dirfen keine Stoffe verwendet werden, die
Schadstoffbelastungen in das Grundwasser eintragen.

V12 Aufgrund der nachgewiesenen Zauneidechsenvorkommen ist ab Mitte Mérz der rdumliche Geltungsbereich mit einem
Amphibienschutzzaun einzufassen. Je nach Witterung ist das Plangebiet wahrend der UBB auf Zauneidechsenvorkommen
zu untersuchen, vorhandene Tiere abzufangen und umzusiedeln. Die genaue Vorgehensweise ist vor Baubeginn mit der
UNB des Altmarkkreises Salzwedel abzustimmen.

V13 Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen der vorkommenden Brutvogelfauna ist die Baufeldfreimachung von Oktober bis
Ende Februar eines Jahres durchzufihren.

V14 Zur Vermeidung der Revieraufgabe sind fiir die Rauchschwalbe kinstliche Nisthilfen anzubringen. Der Standort und die
Art der Nisthilfe ist mit der Unteren Naturschutzbehérde des Altmarkkreises Salzwedel abzustimmen.

V15 Geplante Abrissmafinahmen von Gebduden sowie eventuelle Dacharbeiten sind auBerhalb der Uberwinterungszeit der
Fledermause von Ende Oktober bis Ende Februar durchzufiihren.

Sollten Baubeginn/Baufeldfreimachung nicht in den oben genannten Zeitrdumen moglich sein, ist unmittelbar vor
Baufeldfreimachung/Gebé&udeabriss eine dkologische Baubegleitung erforderlich.

Flachen fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

A1 Anlegen einer Sichtschutzhecke
Zum Ersatz fur vorhandene Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie als Sichtschutz zum Mahn- und Gedenkweg wird

an der Siidwestseite der Sonderbaufléache auf einer Flache von 563 m“eine Strauchhecke angelegt. Fir die Pflanzung sind
ausschlieflich einheimische Gehdlze aus regionalen Herkiinften zu verwenden. Um auf der einen Seite eine Nahrungsquelle fir

Végel zu schaffen und auf der anderen Seite eine moglichst attraktive Abgrenzung zum angrenzenden Mahn- und Gedenkweg
zu gewahrleisten, werden v.a. Beerenstraucher verwendet. Folgende Straucharten sind fiir die Anpflanzung vorgesehen.

e Viburnum opulus (Gewdhnlicher Schneeball)
e Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)

e Cornus mas (Kornelkirsche)

e Crataegus monogyna (Weil3dorn)

e Prunus spinosa (Schlehe)

e Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

e Euonymus europaeus (Pfaffenhltchen)

Die Pflanzung der Straucher erfolgt in einer Breite von 3 m. Dabei werden die einzelnen Gehdlze versetzt in zwei Reihen mit
einem Abstand von 1 m gepflanzt. In der Reihe betragt der Abstand zwischen den Gehdlzen ebenfalls 1 m. Da die Flachen sich
innerhalb der Einzaunung des raumlichen Geltungsbereiches befinden, ist kein zusatzlicher Verbissschutzzaun erforderlich.

Die Pflanzung ist Gber die gesamte Standzeit der Solarstromanlage zu pflegen und zu erhalten, wobei im ersten Jahr der
Pflanzung die Fertigstellungspflege erfolgt und in den anschlieRenden 2 Jahren die Entwicklungspflege durchgefiihrt wird.

Im Rahmen der zukunftigen Erhaltungspflege ist ein Ruckschnitt der Gehoélze vorzunehmen.

Avacon Netz GmbH Gardelegen

Die Avacon Netz GmbH betreibt im genannten Bereich Strom und Gasverteilungsanlagen. Zurzeit sind keine Vorhaben geplant.

Bitte beriicksichtigen Sie bei den weiteren Planungen, dass:

Umverlegungen unserer Anlagen moglichst zu vermieden werden,
Mindest-/ Sicherheitsabstdnde zu unseren Anlagen eingehalten werden,
einer Uber-/ Unterbauung unserer Anlagen mit Bauwerken ohne vorherige Abstimmung nicht zugestimmt wird,

bei einer Begrinung des Baubereiches mit Baumen, die Einhaltung des erforderlichen Abstandes zu ober- und
unterirdischen Leitungen einzuhalten ist,

bei Notwendigkeit Anlagen umzusetzen bzw. Kabel umzuverlegen, uns dies spatestens 30 Werktage zuvor anzuzeigen und
mit uns abzustimmen ist,

eine Kostenuibernahme geregelt und eine anschlieRende Beauftragung im Vorfeld geklart sein muss,
die Versorgung mit Elektroenergie und Gas mit Abstimmung der Avacon Netz GmbH Gardelegen zu erfolgen hat.

Altmarkkreis Salzwedel

Untere Bodenschutzbehérde

Zur Erflllung des vorsorgenden Bodenschutzes werden unter dem Gesichtspunkt der VerhaltnismaRigkeit folgende Auflagen
erhoben:

1.

Werden bei Bauarbeiten schadliche Bodenveranderungen festgestellt, ist der Altmarkkreis Salzwedel als UBB zu
informieren.

2. Der bei den Erdbauarbeiten anfallende Mutterboden (Oberboden) ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und als Oberboden
wieder einzubauen.
3. Nicht vermeidbarer Bodenaushub ist auf dem Grundstiick zu belassen oder sinnvoll zu verwerten. Vor Einbau ortsfremder
Materialien muss deren Schadensfreiheit nachgewiesen werden.
4. Das Aushubmaterial ist entsprechend seiner Zuordnung in die Einbauklassen gemal LAGA M20 TR Boden zu verwenden
bzw. zu verwerten.
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1 Einleitung

Die Solarpark R8 UG (haftungsbeschrénkt) & Co. KG beabsichtigt auf einer ehemals
landwirtschaftlich genutzten Flache in der Gemarkung Solpke die Errichtung und den Betrieb
einer Freiflachensolarstromanlage. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen
wurde von dem o.g. Unternehmen an die Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen ein
Antrag zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gestellt. Solpke ist ein
Ortsteil der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen. Der Stadtratsbeschluss zur
Aufstellung des vorzeitigen vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Solarstromanlage® im
Ortsteil Solpke wurde am 17.09.2018 gefasst.

Das Plangebiet befindet sich nérdlich der Ortslage Solpke und umfasst neben einem Teil der
sich hier befindenden ehemaligen Stallanlagen weitere Konversionsflachen des ehemaligen
Betriebsgeldndes. Unter Bezug auf die Verordnung zur Ausschreibung der finanziellen
Forderung fur Freiflachenanlagen (Freiflachenausschreibungsverordnung - FFAV) ist nach §
6 Voraussetzungen fir die Teilnahme an Ausschreibungen Absatz 3 Pkt. 6 ¢) und das
Erneuerbare-Energiengesetz (EEG 2017) § 48 Absatz 1, Pkt 1 sich auf einer sonstigen
baulichen Anlage und 3 c, bb), das geplante Vorhaben sich auf Flachen befindet, die zum
Zeitpunkt des Beschlusses iiber die Aufstellung oder Anderung des Bebauungsplans bereits
versiegelt waren, oder cc) auf Konversionsflichen aus wirtschaftlicher, verkehrlicher,
wohnungsbaulicher oder militdrischer Nutzung befindet und diese Flachen zum Zeitpunkt
des Beschlusses (ber die Aufstellung oder Anderung des Bebauungsplans nicht
rechtsverbindlich als Naturschutzgebiet im Sinn des § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes
oder als Nationalpark im Sinn des § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes festgesetzt worden
sind. Hinzu kommt, dass aufgrund der Vorbelastungen durch die ehemals vorhandene
intensive Nutzung des raumlichen Geltungsbereiches davon auszugehen ist, dass das
Gebiet durch einen erhéhten Schadstoffgehalt vor allem im Boden belastet ist.

Der Standort wurde fir die Produktion von klima- und umweltschonendem Sonnenstrom
ausgewahlt, da diese Flache keiner Nutzung mehr unterliegt und im Plangebiet keine
Hbhenunterschiede vorhanden sind. Die Ausrichtung der Freiflachensolarstromanlagen
erfolgt in Nord-Sud-Richtung. Unter diesen Voraussetzungen ist eine kostenglnstige
Erzeugung von Solarenergie mdglich.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke
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2 Erfordernis und Ziele

Im raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes (B-Plan) sollen auf den Freiflachen
zwischen den vorhandenen Gebauden Freiflachensolarstromanlagen errichtet werden.
GemaB Baunutzungsverordnung (BauNVO) sind solche Anlagen in sonstigen
Sondergebieten nach § 11 BauNVO zuldssig. Im vorliegenden vorzeitigen
vorhabenbezogenen B-Plan ,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke wird der rdumliche
Geltungsbereich als sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
Freiflachensolarstromanlage festgesetzt und somit die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur die Realisierung des Vorhabens geschaffen.

Die Nutzung erneuerbarer Energien tragt dazu bei, den Aussto3 von Kohlendioxid zu
verringern und die Dauer der Verflgbarkeit fossiler Energietrager wie Kohle, Erdgas und
Erddl zu verlangern. GemaB § 1 Abs. 6 Nr. 7f des Baugesetzbuches (BauGB) ist die
Nutzung erneuerbarer Energien als Belang des Umweltschutzes in den Bauleitpldnen
besonders zu berlcksichtigen.

2.1 Landesentwicklungsplan LEP 2010 LSA

Im Kapitel 4.1.4 Klimaschutz/Klimawandel des Landesentwicklungsplanes (LEP) 2010 des
Landes Sachsen-Anhalt sind folgende Aussagen enthalten:

,Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel sind wesentliche Bestandteile einer
nachhaltigen Raumentwicklung und von elementarer Bedeutung fiir Gesellschaft, Okonomie
und Okologie. Klimaschutz und Anpassungsstrategien an den Klimawandel stellen eine
fachdbergreifende Aufgabe dar, die entsprechende MalBnahmen in allen Fachbereichen
erfordert.”

Die im LEP 2010 des Landes Sachsen-Anhalt festgesetzten Umweltziele und -grundséatze
werden wie folgt begriindet:

~Klimaschutz gehért zu den groBen Herausforderungen der Gesellschaft. Aktuelle Szenarien
zeigen, dass die Auswirkungen des steigenden CO:-Gehaltes der Atmosphédre zu
klimatischen Verdnderungen, wie z.B. Temperaturerhéhung, verdnderter Niederschlags- und
Windverteilung, Ddrre- und Hitzeperioden in Mitteleuropa flihren kénnen. Diese
Entwicklungen werden sich in den Regionen in unterschiedlicher Art zeigen. Damit
einhergehen erhéhte Verletzlichkeiten vieler Bereiche wie Wasser, Natur und Landschatft,
Land- und Forstwirtschaft, Gesundheit und Wirtschatft.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke
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Eine vorausschauende Bewdltigung des Klimawandels erfordert Anpassungsstrategien aller
Fachplanungen. Diese beinhalten eine konsequente planerische Unterstitzung einer
integrierten Siedlungs- und Verkehrsentwicklung, die weitere Férderung der Gewinnung
regenerativer Energien, angepasste Freiraumnutzungskonzepte sowie die Sicherung eines
Ubergreifenden Freiraumschutzes.

Durch die Regionalplanung ist zu prifen, ob neben den Festlegungen zur Nutzung der
Windenergie fir die Gewinnung weiterer regenerativer Energien (z.B. Photovoltaik) in den
Regionalpldnen entsprechende Fldchen gesichert werden missen.*

Der Landesentwicklungsplan sieht unter anderem vor, dass der Anteil der erneuerbaren
Energien in Form von Windenergie und zunehmend von Biomasse, Biogas, Solarenergie,
Wasserkraft und Geothermie am Energieverbrauch entsprechend dem
Klimaschutzprogramm und dem Energiekonzept des Landes ausgebaut werden kann.

Gemal dem Ziel der Raumordnung, Z 103 LEP 2010, ist sicherzustellen, dass Energie stets
in ausreichender Menge, kostengunstig, sicher und umweltschonend in allen Landesteilen
zur Verflgung steht. Zur langfristigen Sicherung der Energieversorgung soll auf einen
sparsamen verbrauchfossilen Energietrager, eine verstéarkte Nutzung regenerativer Energien
sowie auf den Einsatz moderner Anlagen und Technologien mit hohem Wirkungsgrad,
hingewirkt werden. Dabei sollen eine umweltvertragliche Energiegewinnung, eine
preisgunstige  und  umweltgerechte  Versorgung der Bevélkerung und die
energiewirtschaftlichen Voraussetzungen fir die Wettbewerbsfahigkeit der heimischen
Wirtschaft sichergestellt werden. Die Stromerzeugung aus Sonnenenergie ist ein wichtiger
Teil des kinftigen Energieversorgungssystems, das auf erneuerbaren Energien basieren
soll. Diese Technologie erméglicht die Nutzung der in Deutschland verfligbaren
Energiequelle mit minimalen Auswirkungen auf die Umwelt und bietet eine wirtschaftliche

Alternative fUr die konventionelle Energieerzeugung.

Der Grundsatz G 84 ist darauf ausgerichtet, dass Freiflachensolarstromanlagen vorrangig
auf bereits versiegelten oder Konversionsflachen errichtet werden sollen. Mit der Umsetzung
des Vorhabens auf den ehemaligen Flachen der Agrargenossenschaft Solpke wird diesem
Grundsatz entsprochen.

Darliber hinaus tragt das geplante Vorhaben zu einer Verbesserung der wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen bei. Dies ist eine
wichtige Voraussetzung fir die weitere Entwicklung der Einheitsgemeinde einschlieB3lich der

dazugehdrigen Ortschaften.
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Nur ein Mix aus allen erneuerbaren Energieformen stellt zukinftig eine kostenglnstige und
umweltschonende Energieversorgung sicher. Dabei hat sich die Solarenergie insbesondere
auf Freiflachen als eine der gunstigsten erneuerbaren Energieformen entwickelt. Zudem ist
die Photovoltaik eine sehr flacheneffiziente Erzeugungsmethode, die beispielsweise
gegenuber der Biogasproduktion aus Mais mehr als die dreiB3igfache elektrische Energie je
Hektar im Jahr liefern kann.

Das B-Plangebiet ist entsprechend der Vorgabe durch den LEP 2010 LSA als
Vorbehaltsgebiet fiir die Wassergewinnung ausgewiesen. Dieses wird als Vorbehaltsgebiet 1
,Drémling“ bezeichnet.

In der Landesplanerischen Stellungnahme wird festgestellt, dass die vorgesehene
raumbedeutsame Planung/ MaBnahme mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar

ist.

2.2 Regionaler Entwicklungsplan

Zustandig fur das Territorium der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen einschlieBlich
der dazugehdérigen Ortschaften ist die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark mit Sitz in
Salzwedel. Auf regionalplanerischer Ebene ist der Regionale Entwicklungsplan (REP Altmark
2005) far die Planungsregion Altmark, beschlossen durch die Regionalversammlung am
15.12.2004 und genehmigt durch die oberste Landesplanungsbehérde am 14.02.2005 zu
beachten. In diesem werden entsprechende Aussagen Uber die geplanten
Flachennutzungen getroffen.

Nach dem Regionalen Entwicklungsplan flr die Planungsregion Altmark 2005 Punkt 5.4.3.2
Z befindet sich der raumliche Geltungsbereich des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes
.Solarstromanlage” im Oristeil Solpke innerhalb des Vorbehaltsgebietes fir
Wassergewinnung Nr. XXIX Wiepke/ Solpke. Fir die Planungsregion Altmark wurden als
Vorranggebiete fir Wassergewinnung zur 6ffentlichen Trinkwasserversorgung die nach dem
Wassergesetz der DDR festgesetzten, weiterhin bestandskraftigen
Trinkwasserschutzgebiete fur die Wasserwerke sowie die Einzugsgebiete der
Wasserversorgungsanlagen ohne bisherige Schutzgebietsfestsetzung benannt, die
entsprechend der Trinkwasserzielplanung des Landes Sachsen-Anhalt auch zukiinftig
bestehen bleiben sollen. Betroffen ist das Trinkwasserschutzgebiet Wiepke-Solpke. Im
Trinkwasserschutzgebiet liegen die Trinkwasserschutzzonen |, Il und Il1.

Der raumliche Geltungsbereich des geplanten Vorhabens liegt nicht innerhalb eines
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Vorbehaltsgebietes fir die Landwirtschaft.

Derzeit liegt der 1. Entwurf der Anderung und Ergdnzung des REP Altmark 2005 zur
Anpassung an die Ziele des LEP 2010 LSA 6ffentlich aus.

2.3 Flachennutzungsplan Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen

Der FNP dient zur Steuerung der stadtebaulichen Entwicklung der Einheitsgemeinde
Hansestadt Gardelegen und ist als zukunftsorientierter konzeptioneller Entwicklungsplan zu
verstehen, in dem bestehende und erwlinschte Flachennutzungen dargestellt werden. Er hat
lediglich vorbereitenden Charakter. Erforderliche Bebauungsplane sind aus dem FNP zu

entwickeln.

Far die Gemeinde Solpke besteht seit dem Jahr 1991 ein genehmigter Flachennutzungsplan.
Dieser ist seit dem 09.08.1991 rechtskraftig. In diesem ist das Plangebiet als Flache fir die
Landwirtschaft dargestellt.

Derzeit wird von der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen fir das gesamte
Gemeindegebiet durch die Landgesellschaft Sachsen-Anhalt ein Flachennutzungsplan
aufgestellt. In der Genehmigungsfassung wird der raumliche Geltungsbereich des
vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes als Sondergebiet Photovoltaik
dargestellt. DarGber hinaus sind zwei Teilflachen als Altlastenverdachtsflache dargestellt.
Weiterhin verlauft Uber die FLS 24/2 und 27/6 eine unterirdische Trinkwasserleitung und im
westlichen Randbereich des FLS 24/2 zwei unterirdische Gasleitungen. Eine Anlage zur
Stromversorgung befindet sich auf dem FLS 352. Das TW-Schutzgebiet ,Solpke“ Zone 3
liegt im Zichtauer Forst, die Zone 2 nérdlich von Solpke.

Der abschlieBende Beschluss zum Flachennutzungsplan wurde am 28.10.2019 vom Stadtrat
der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen gefasst.

3 Rechtsgrundlagen

Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634).
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Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. September 2013, zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juli
2018 (GVBI. LSA S. 187).

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786).

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geadndert durch Artikel
8 des Gesetzes vom 13.Mai 2019 (BGBI. | S. 706)

Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz -
KVG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Juni 2014. zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 5. April 2019 (GVBI. LSA S. 66)

Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) vom 10. Dezember 2010,
zuletzt geandert § 6 durch Artikel 5 des Gesetzes vom 18. Dezember 2015 (GVBI. LSA
S. 659, 662).

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert
durch Artikel 3 des Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im
Stadtebaurecht und zur Starkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt vom
4.5.2017 (BGBI. | S. 1057).

Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Férderung der Forstwirtschaft
sowie zum betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-Anhalt
(Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt — LwaldG) vom 25. Februar 2016

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), zuletzt geandert durch Artikel 22 des Gesetzes vom
13. Mai 2019 (BGBI. | S. 706

4 Raumliche Lage und GroBe des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Solpke sUdwestlich der Hansestadt
Gardelegen (siehe Teil A, Anlage 1) nérdlich der Ortslage. Der raumliche Geltungsbereich
umfasst die in der nachfolgenden Tabelle benannten Grundstticke.
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Tabelle 1: Grundstiicksangaben zum raumlichen Geltungsbereich
Gemarkung Flur Flurstiick Flache
Solpke 6 24/2 36.054 m2
27/2 5.292 m?2
27/3 3.629 m?
27/4 3.528 m?
27/5 4.305 mz2
27/6 23.034 m2
352 20.031 m?
361 12.474 m2
Flache des raumlichen Geltungsbereiches insgesamt 108.347 m?

Die GréBe des B-Plangebietes betragt insgesamt ca. 10,83 ha. Der raumliche
Geltungsbereich des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes ,Solarstromanlage® im
Ortsteil Solpke wird gegenliber dem Vorentwurf nur noch im sldlichen Bereich des
raumlichen Geltungsbereiches als sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
Freiflachensolarstromanlage nach § 11 BauNVO festgesetzt. Alle dbrigen
Flachenausweisungen erfolgen auf der Grundlage der in der Ortlichkeit vorhandenen
Strukturen.

5 Nutzung des Plangebietes

Das Sondergebiet liegt nérdlich der Ortslage Solpke. Die ErschlieBung des Plangebietes
erfolgt Uber einen 6ffentlichen Weg ausgehend von der StraBBe ,Am Schneiderberg®. Dieser
ist gleichzeitig der Nationale Mahn- und Gedenkweg von Mieste nach Gardelegen und wird
als Uberregionaler Radweg genutzt.

Die als Sondergebiet festzusetzenden Flachen befinden sich auf einem ehemals
landwirtschaftlich genutzten Betriebsstandort der Agrargenossenschaft Solpke. Der
raumliche Geltungsbereich umfasst die mit Stallanlagen und Nebengebauden bebauten
Flachen sowie einen unbebauten Bereich westlich der Stallanlagen. Fir die ehemalige
Deponie wird eine Ausweisung als Sondergebiet Solarstromanlage derzeit nicht
weiterverfolgt. Die im Bereich der Deponie vorhandenen Grundwassermessstellen bleiben

unverandert erhalten. Diese wird bisher im Kataster des Altmarkkreises Salzwedel als
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Altlastenverdachtsflache gefihrt.

Die im Bebauungsplan dargestellten Gebaude sind vorhandene Gebaude. Diese liegen
auBerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen. Ein Gebdude wird aufgrund der nicht
mehr vorhandenen Standsicherheit abgerissen.

Das geplante Vorhaben liegt gemaB Verordnung des Altmarkkreises Salzwedel vom
07.02.2019 innerhalb des Wasserschutzgebietes STWSGO0160. Die Verordnung ist am
21.02.2019 in Kraft getreten.

6 Beschreibung der Freiflachensolarstromanlage

Die Planung sieht die Errichtung von Modulen auf starren Unterkonstruktionen vor. Es
kommen Module mit mono- oder polychristallinem Zellaufbau mit einer Leistung von ca. 270
— 300 Watt zu Anwendung. Der Neigungswinkel der Tische/Module betragt ca. 22°. Aus der
Anlagenkonfiguration ergibt sich zwischen den Modulreihen ein Abstand von ca. 3,40 m. Flr
den Betrieb der Anlage werden Wechselrichter eingesetzt. Welche Bauart im konkreten Fall
verwendet wird, wird im weiteren Planverfahren festgelegt. Auch zur Art der Solarmodule

werden die Aussagen im weiteren Planverfahren konkretisiert.

Aufgrund der erforderlichen Abstande zwischen den einzelnen Modulreihen zur Vermeidung
der Verschattung untereinander wird bei einer Grundflachenzahl von 0,6 durch die
Freiflachensolarstromanlage (ca. 2,9680 ha) nicht die gesamte Flache Uberdeckt. Die
Grundung erfolgt mittels in den Boden gerammter Stahlpfosten. Zur Versiegelung flhren
lediglich die Pfahlgrindungen der Modultische. Die Mdoglichkeit des ungehinderten
Oberflachenwasserabflusses u.a. beglnstigt durch die Abstédnde zwischen den einzelnen
Solarmodulen, und einer breitflachigen Versickerung des Niederschlagswassers bleibt
erhalten. Dadurch kann sich unterhalb und zwischen den Solarmodulen, sofern sich hier
unversiegelte Bereiche befinden, eine dauerhafte und geschlossene Vegetationsdecke

entwickeln.

Die Mindesthéhe der Modulunterkante der geplanten Anlagen betréagt nach gegenwartigem
Planungsstand 0,90 m Uber Gelande. Damit kann nach Errichtung der Anlagen davon
ausgegangen werden, dass sich in den unversiegelten Bereichen eine dauerhaft
geschlossene Vegetationsdecke entwickelt und eine Pflege der Grinflachen gewéhrleistet
ist. Die maximale Bauhéhe der geplanten Anlagen wird im rdumlichen Geltungsbereich des
vorhabenbezogenen B-Planes mit maximal 3,00 m tGber OK Gelande festgelegt.
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Die Freiflachensolarstromanlagen werden so errichtet, dass sich unter den Modulen eine
dauerhafte extensiv genutzte Vegetationsflache entwickeln kann und eine Pflege dieser
gewahrleistet wird.

Der aus Solarenergie erzeugte Strom soll in das Stromnetz der Avacon Netz GmbH
eingespeist werden.

Die sudlich des raumlichen Geltungsbereiches vorhandenen Gebaude bleiben Gberwiegend
erhalten. Lediglich eine Lagerhalle sowie einige Nebengebaude werden zum Teil aufgrund
ihres baulichen Zustandes bzw. ihrer Kleinflachigkeit abgerissen.

7 Kartengrundlage

Grundlage fur den B-Plan ist der Vermessungsplan des Vermessungsbiros Heike Jahn, An
der Nachtweide in 39638 Gardelegen.

Die Ubereinstimmung der Darstellungen mit der Ortlichkeit wird im Rahmen der
genehmigungsféhigen Ausfertigung des B-Planes vom Vermessungsbiro bestatigt.

8 Inhalt des Bebauungsplanes

8.1 Art der baulichen Nutzung

Innerhalb des Geltungsbereiches des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes
,oolarstromanlage® im Ortsteil Solpke werden die Flachen als sonstige Sondergebiete mit
der Zweckbestimmung Freiflachensolarstromanlage festgesetzt. GemaB § 11 Abs. 1
BauNVO sind als sonstige Sondergebiete solche Gebiete festzusetzen, die sich von den
Baugebieten nach den §§ 2 bis 10 BauNVO wesentlich unterscheiden. Nach § 11 Abs. 2
BauNVO sind fir sonstige Sondergebiete die Zweckbestimmung und die Art der Nutzung

festzusetzen.
Innerhalb der Sondergebiete sind ausschlieBlich folgende Nutzungen zulassig:

« Solarmodule (Freiflachensolarstromanlagen) in  aufgestdnderter, statischer
Ausfihrung

. Betriebsgebaude, die der Zweckbestimmung des Sondergebiets dienen,

Interne Wege, befestigt mit einer wassergebundenen Schotterdecke.
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8.2 Hoéhe der baulichen Anlagen

Die Hohe der baulichen Anlagen wird im vorzeitigen vorhabenbezogenen Bebauungsplan
,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke mit maximal 3,0 m festgesetzt. Bezugspunkt flr die
Hbéhenbegrenzung sind die in der Planzeichnung angegebenen Hbhenbezugspunkte des
jeweiligen Sondergebietes. Diese werden im weiteren Planverfahren festgelegt.

Der Abstand zwischen Oberkante Gelande (OKG) und der Unterkante der Module betragt
0,90 m.

8.3 Uberbaubare Grundstiicksflachen

Im B-Plan werden die Uberbaubaren Grundstiicksflachen gemai § 23 BauNVO durch die

Festsetzung einer Baugrenze bestimmt.

Die Grundflachenzahl (GRZ) gibt die senkrecht auf die Bodenflache projizierte Flache der
Solarmodule, die Grundflachen der Nebenanlagen und der befestigten Flachen wieder. Die
Festsetzung der GRZ erfolgt auf der Grundlage von § 17 BauNVO. Diese wird fir den
raumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen B-Planes ,Freiflachensolarstrom-
anlage Soplke* mit 0,6 festgesetzt. Im Rahmen des weiteren Verfahrens ist davon
auszugehen, dass bei Vorliegen der genaueren technischen Planung sich die GRZ
verringern wird, da aufgrund der Abstédnde zwischen den Modulreihen nicht die gesamte
Flache (Oberbaut wird. Ausschlaggebend fiir die Ermittlung der Uberbaubaren
Grundstiicksflache ist die Flache des Sondergebietes (ca. 5,5792 ha) des raumlichen
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Daraus ergibt sich eine (berbaubare
Grundsticksflache von 2,9680 ha (siehe Tabelle 2).

Der Abstand zwischen dem raumlichen Geltungsbereich und der Baugrenze wird mit 3 m
festgelegt.

Die baulichen Anlagen dirfen die Baugrenze nicht Gberschreiten. Eine Ausnahme besteht fiir
erforderliche Nebenanlagen und die Einfriedungen der Sondergebietsflachen. Diese dirfen

bis maximal 3 m auBBerhalb der Baugrenzen errichtet werden.
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9 Technische Infrastruktur

9.1 Gelandegestaltung

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches wird auf den unbefestigten Flachen
gebietstypisches Saatgut ausgebracht. Die Ubrigen Flachen, die entweder versiegelt oder auf
denen bereits Ruderalfluren oder Griinland vorhanden sind, werden nicht verandert. Auf den
unbefestigten Flachen erfolgt lediglich die Pflege durch Mahd der Flache.

Das Befahren der Flache erfolgt nur zu Einrichtungs-, Pflege- und Wartungszwecken.

9.2 Ver- und Entsorgung

Oberflachenwasser

Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt Uber die natirliche Versickerung in den
anstehenden Untergrund. Besondere Versickerungsanlagen sind nicht vorgesehen. Sollte es
zu einer Anderung der Ausflihrung kommen ist bei der Unteren Wasserbehdrde des
Altmarkkreises Salzwedel eine wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 ff WHG zu beantragen.

Grundwasser

Sollte im Rahmen der Bauarbeiten eine Grundwasserabsenkung, auch wenn diese nur
zeitweilig erfolgt, erforderlich sein stellt diese gemaB § 9 Absatz 1 WHG eine
Gewasserbenutzung dar und bedarf gemaB § 8 Absatz 1 WHG einer wasserrechtlichen
Erlaubnis. Diese ist ggf. rechtzeitig vor Baubeginn (mindestens 1 Monat im Voraus) bei der
Unteren Wasserbehérde des Altmarkkreises Salzwedel zu beantragen. Die Erlaubnis muss
bei Beginn der Absenkung vorliegen.

Schmutzwasser

Durch den Betrieb der Photovoltaikanlagen féllt kein Schmutzwasser an, so dass keine

Anlagen zur Schmutzwasserentsorgung erforderlich sind.

Trinkwasser

Eine Trinkwasserversorgung flr die Photovoltaikanlage ist nicht erforderlich.
Elektrizitat

Die Solarmodule der Sondergebietsflachen werden mittels Erdkabel an die vorhandenen
Versorgungskabel der Avacon Netz GmbH angeschlossen. Der Netzanschluss ist gesichert.

Die genaue Trasse wird im Rahmen der weiterfihrenden Planungen zum B-Planverfahren im
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Vorhaben- und ErschlieBungsplan dargestellt. Gleiches trifft fir den Ubergabepunkt zu.

Der zum Betrieb des Solarparks erforderliche Strom wird (ber ein Mittelspannungserdkabel
bezogen, das auBBerhalb des B-Plangebietes verlegt wird. Dartber hinaus wird Uber dieses
Erdkabel der aus der Freiflaichensolarstromanlage erzeugte Strom in das Verteilnetz der
Avacon Netz GmbH eingespeist.

9.3 Verkehrstechnische ErschlieBung

Die ErschlieBung des Sondergebietes erfolgt Gber die an den raumlichen Geltungsbereich
des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke
angrenzenden offentlichen Wege. Die Sicherung der Zuwegung erfolgt im weiteren

Planverfahren.

Alle neu anzulegenden Wege und Zufahrten innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches

werden mit einem wassergebundenen Aufbau hergestellt.

9.4 Boden

Zur Erkundung der Baugrundverhaltnisse wurde durch das Ingenieurbiro fir Baugrund
JACOBI ein Baugrundgutachten erstellt. Um die Eignung des Baugrundes festzustellen
wurden 37 Rammkernsondierungen (RKS) abgeteuft. Die Feldarbeiten wurden am
29.11.2018 durchgefiihrt. Dabei wurden die RKS mit Aufschlusstiefen jeweils von 1,0 m
unter Oberkante (OK) des vorhandenen Gelandes abgeteuft.

Der Baugrund wird in dem benannten Baugrundgutachten zusammenfassend als 3-

Schichtsystem beschrieben.

Schicht 1 ist Uberwiegend im nord-norddstlichen teilweise im mittleren und sidlichen
Bereich anzutreffen und steht als Deckschicht mit einer Aufflllung in Dicken von 0,2 m bis
dber 1,0 m an. Die Auffillung (A) besteht aus einem Erdstoffgemisch, welches Uberwiegend
mit sandigem, schluffigem und organischem Material durchsetzt ist. Als Fremdbestandteile
wurden  Ortlich  Ziegel und Bauschutt oder auch Asche angetroffen. Die
Kornzusammensetzung ist dabei Uber die Baufeldflache erheblichen Schwankungen
unterworfen. Es ist nicht auszuschlieBen das Bauwerksreste, Betonbruch oder &hnliches in
den aufgefllliten Bereichen vorliegen. Diese wurden jedoch bei der Erkundung bis 1,0 m
Tiefe nicht angetroffen. Vorwiegend im nérdlichen Bereich sind durchaus tiefere aufgefillte
Bereiche und kleine Hohlrdume mdglich. Im Bereich von Leitungen oder Kanélen sind tiefer
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aufgeflllte Bereiche zu erwarten. Die Lagerungsdichte liegt mit geringen Schwankungen
vorwiegend im lockeren Bereich. Die bindigen Bestandteile lagen zum Zeitpunkt der
Baugrunderkundung in einer steifen bis halbfesten Zustandsform vor. Die Auffullung ist als
sehr frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse F 3) einzustufen. Die Auffillungen sind als
nicht tragfahig zu charakterisieren, woraufhin auf eine Kennwertzuordnung wurde verzichtet.

Bei Schicht 2 steht als Deckschicht Oberboden mit Schichtdicken von 0,1 m bis 0,3 m an.
Dieser ist dunkelbraun gefarbt und lag zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung in einem
steifen bis halbfesten Zustand vor. Er ist schluffig bis sandig und organisch durchsetzt. Als
stark frostverénderliches Material wurde der Oberboden der Frostempfindlichkeitsklasse F 3
zugeordnet. Infolge fehlender Tragfahigkeit wird auf eine Kennwertzuordnung verzichtet.

Bei Schicht 3 stehen unter der Aufflllung bzw. dem Oberboden durchweg schluffige Sande
(SU) an. Sie sind hellbraun bis braun gefarbt und sind 6rtlich kiesig durchsetzt. Sie sind
mitteldicht gelagert. Die Frostempfindlichkeit der Sande liegt im Bereich der Klasse F2/F3
(mittel bis stark frostveranderlich). Die das Spannungs- und Setzungsverhalten
charakterisierenden Zusammendrickungsmodule liegen im mitteldichten Zustand bei Em =
20 bis 30 MN/m2. Bedingt durch das Aufschlussverfahren kénnen die tatsachlichen Tiefen
von den gemessenen Tiefen abweichen. Naturbedingt kann der Schichtverlauf im
Untergrund Schwankungen unterworfen sein. Grundsatzlich gilt nach DIN 4020:2010-12
Abschn. 2.1.1: ,Aufschlisse in Boden und Fels sind als Stichproben zu bewerten. Sie lassen
fir zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu [...].*

Ortlich sind durchaus tiefere aufgefiillte Bereiche mdglich. Es ist nicht auszuschlieBen das
Bauwerksreste, Betonbruch oder &hnliches im aufgefillten Bereich vorliegen. Bauwerksreste
wurden jedoch bei der Erkundung nicht angetroffen, liegen jedoch vor.

Detaillierte Angaben zur Bodenhauptart, Baugrundschichtung, Beimengungen sowie von
Beschaffenheit und Farbe sind den Bohrprofilen der Anlage A2 des Baugrundgutachtens zu

entnehmen.

Die DIN-Vorschriften 18300 ,Erdarbeiten“ und 18914 ,Bodenarbeiten® sind einzuhalten.
Durch den Baubetrieb bedingte Bodenbelastungen (Verdichtung, Durchmischung von Bdden
mit Fremdstoffen etc.) sind auf das unbedingt erforderliche Maf3 zu beschranken und nach
Abschluss der Bauarbeiten wieder zu beseitigen.
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9.5 Wasser

Nach den bisherigen Planungen erfolgt die Grindung der Modultische durch Gestelle aus
verzinktem Stahl, die in den Untergrund gerammt werden.

Grundwasser wurde bei den durchgefihrten Baugrunduntersuchungen nur in Form von
Schichten- oder Stauwasser angetroffen. GemaB Stellungnahme des Landeamtes fr
Geologie und Bergwesen ist der mittlere Grundwasserstand Uberwiegend im Bereich gréBer
5 m unter Gelande zu erwarten. Im stdlichen Teil des Plangebietes sind Grundwasserstande
von 3-5 m unter Flur mdglich. Von Seiten des Landesamtes fir Geologie und Bergwesen
und des Baugrundgutachters bestehen gegeniber dem geplanten Vorhaben keine
Bedenken.

Am 07.02.2019 erfolgte durch den Altmarkkreis Salzwedel nach Prifung und Aktualisierung
die Festsetzung des Wasserschutzgebietes Solpke und die Anordnung der jeweiligen
Schutzbestimmungen. Der rdumliche  Geltungsbereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Solarstromanlage im Ortsteil Solpke liegt vollumfanglich in der
Schutzzone lll des Wasserschutzgebietes.

Der Altmarkkreises Salzwedel weist in seiner Stellungnahme vom 13.08.2019 darauf hin,
dass entsprechend Anlage 1 Pkt. 2.1 in der Schutzzone |ll die Ausweisung und Erweiterung
von Baugebieten verboten ist. Nach § 5 der Schutzgebietsverordnung kann die untere
Wasserbehdrde von den in dieser Verordnung erlassenen Schutzbestimmungen auf Antrag
im Einzelfall eine Befreiung erteilt werden, wenn andere Rechtsvorschriften dem nicht
entgegenstehen. Ein Antrag auf Befreiung von den Schutzbestimmungen des
Wasserschutzgebietes Solpke wurde am 11.11.2019 bei der Unteren Wasserbehérde des
Altmarkkreises Salzwedel eingereicht. Nach der Ubergabe alle erforderlichen Unterlagen
wurde eine Befreiung von den Schutzbestimmungen des Wasserschutzgebietes fiir den
Zeitraum der Bauarbeiten in Aussicht gestellt. In den Antragsunterlagen wird der Zeitraum
zur Durchfiihrung der Bauarbeiten vom 01.05.2020 bis 31.12.2020 benannt. Sollte die
Umsetzung des geplanten Vorhabens aus bisher unvorhersehbaren Griinden in diesem
Zeitraum nicht erfolgen, ist bei der Unteren Wasserbehérde des Altmarkkreises Salzwedel
ein neuer Antrag auf Befreiung von den Schutzbestimmungen des Wasserschutzgebietes zu
stellen.

Die Verwendung von Recyclingmaterial der Klassen gréBer Z 0 ist aufgrund der Lage im
Trinkwasserschutzgebiet nicht zulassig.

Erforderliche Transformatorenstationen sind elektrische Betriebsmittel in denen
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wassergefédhrdende Stoffe verwendet werden. Diesbezliglich sind die Vorschriften der §§ 62
und 63 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Verordnung Gber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) zu berilcksichtigen und anzuwenden.

10 Denkmalschutz

Das Vorkommen von Bodendenkmalen innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des
vorhabenbezogenen B-Planes ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke ist nicht bekannt.
Unabhangig davon sind die bauausfihrenden Betriebe auf die Einhaltung der gesetzlichen
Meldepflicht im Fall unerwartet freigelegter archdologischer Funde und Befunde
hinzuweisen. Nach § 9 Absatz 3 DenkmSchG LSA sind Befunde mit den Merkmalen eines
Kulturdenkmals bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverandert zu lassen.
Innerhalb dieses Zeitraumes wird Uber die weitere Vorgehensweise entschieden.

Der Beginn der Erdarbeiten ist rechtzeitig vorher dem Landesamt fir Denkmalpflege und
Archéologie Sachsen-Anhalt sowie der zustdndigen Unteren Denkmalschutzbehdrde
anzuzeigen (§ 14 Absatz 2 DenkmSchG LSA). Die einschlagigen gesetzlichen
Bestimmungen des DenkmSchG LSA sind zu berlcksichtigen, insbesondere zu beachten ist
§ 14 Absatz 9. Danach kann die untere Denkmalschutzbehérde verlangen, dass der
Eigentimer oder der Veranlasser von Veranderungen und MaBnahmen an Kulturdenkmalen
diese dokumentiert. Art und Umfang der Dokumentation sind im Rahmen von Auflagen
festzulegen. Die Veranlasser von Veranderungen und von MaBnahmen an Denkmalen
kénnen im Rahmen des Zumutbaren zur Ubernahme der Dokumentationskosten verpflichtet

werden.

11 Altlasten

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes
,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke befinden sich nach dem Altlastenkataster des
Altmarkkreises Salzwedel innerhalb des Plangebietes zwei Altlastenflachen und eine
Altlastenverdachtsflache.

Altlastenflachen

- Mdlldeponie Solpke | (Registrier-Nr. 150 81 135 40 7045): Altdeponie im westlichen
Randbereich des FLS 27/6, F 6, Gemarkung Solpke
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Bei der Deponie Soplke | handelt es sich um eine ehemalige Sandgrube, die von 1963 bis
1993 als Verkippungsstandort von Hausmdll, Bauschutt, Schrott, Baustellenabfallen und
Sperrmill durch die Gemeinde Solpke und den VEB Stadtwirtschaft genutzt wurde. Sie
wurde mit einer &ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Gemeinde Solpke und dem
Altmarkkreis Salzwedel am 05.03.1997 abgeschlossen. Die Deponie befindet sich derzeit in
der Nachsorgephase. GemaR Erlass des MLU vom 27.05.2004 ist die Deponie Solpke | der
Kategorie C1b  zuzuordnen. Im Umfeld der Deponie befinden sich drei
Grundwassermessstellen (LRA 519, 520,521) zur Uberwachung der Beeinflussung des
Grundwassers durch die Deponie im Rahmen der Nachsorge.

- Deponie Solpke Il (Registrier-Nr. 150 81 135 40 9219): Altdeponie am slddstlichen
Rand des FLS 27/6, F 6, Gemarkung Solpke

Die Deponie Solpke Il ist eine ehemalige Sandgrube die bis 1992 als wilder Verkippungsort
von Abfallen durch Anwohner, die LPG und andere Betriebe genutzt wurde. Die Deponie ist
eingeebnet und mit Ruderalvegetation bewachsen. Eine am 04.09.2018 durchgefiihrte
Ortsbesichtigung bestatigt dies. Derzeit befindet sich die Deponie in der Nachsorgephase.
Gemaf dem Erlsass des MLU vom 27.05.2004 ist die Deponie Solpke Il der Kategorie B1ab
zuzuordnen. Eine zeitnahe Entlassung aus der Nachsorge kann angestrebt werden. Dies ist
von der Hansestadt Gardelegen zu veranlassen.

GemaB Auskunft aus dem Altlastenkataster ist die Ausdehnung der Abfallkérper der
Altdeponien Solpke | und Il aufgrund fehlender Konturierungsbohrungen nicht bekannt und
demzufolge in den Unterlagen nur ndherungsweise dargestellt.

Altlastenverdachtsflachen

- Rinder- und Schweinezuchtanlage — LPG Solpke (Registrier- Nr. 150 81 135 50
7287)

Die Altlastenverdachtsflache grenzt stdlich an die Deponie Il an. Bei dem Standort
handelt es sich um die Rinder- und Schweinezuchtanlage der ehemaligen LPG (T)
Solpke. Aufgrund der Nutzung bis 1991 als Tieraufzuchtanlage durch die ehemalige
LPG (T) Solpke besteht gemaB § 9 Absatz 2 BBodSchG ein hinreichender Verdacht
fir das Vorhandensein schadlicher Bodenveranderungen. Untersuchungen zu Boden

und Grundwasser liegen dem Altmarkkreis Salzwedel nicht vor.
— DK-Tankstelle der ehemaligen LPG (T) Solpke (Registrier-Nr. 15081135509225)

Hierbei handelt es sich um eine DK-Tankstelle der ehemaligen LPG (T) Solpke. Die
Betriebstankstelle wurde im Herbst 1996 stillgelegt. Im Zuge der Stilllegung erfolgten
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die Demontage der oberirdischen Zapfsdulen sowie die Reinigung der Rohrleitungen.
Die vorhandenen DK-Tanks (2 x10.000 I) wurden gereinigt und entgast jedoch nicht

entfernt.
12 Abfallentsorgung
12.1 Abfallwirtschaftliche Bewertung des raumlichen Geltungsbereiches

Im Rahmen der durchgefihrten Baugrunduntersuchungen durch das Ingenieurbiro fir
Baugrund JACOBI wurde eine abfallwirtschaftliche Bewertung vorgenommen. Das
Gutachten ist als Anhang dem vorliegenden B-Plan beigefigt. Nachfolgend wurde eine

Zusammenfassung der Untersuchungen und deren Ergebnisse vorgenommen.

Allgemeines

Far die abfallwirtschaftliche Bewertung des anfallenden Bodenaushubs wurden am
17.09.2018 drei Mischproben (MP) zusammengestellt und analysiert. MP 1 und MP 2
wurden nach LAGA M20 Mindestuntersuchungsprogramm fir Bauschutt vor Aufbereitung bei
unspezifischem Verdacht nach Tabelle Il 1.4-1 untersucht, wahrend MP 3 geméai LAGA M20
Mindestuntersuchung fiir Boden bei unspezifischem Verdacht, zur Verwendung in
technischen Bauwerken analysiert wurde.

Die Probenentnahme erfolgte im Rahmen der Baugrunderkundung aus den
Rammkernsondierungen RKS 1 bis 37 vom Tiefenbereich ab Gelandeoberkante bis 1,0 m.

Die Mischprobe 1 (Auffiillung, nérdliche Grundstiickshélfte, RKS 1 bis 16) besteht aus einem
stark schluffigen bis sandigen Erdstoffgemisch, teils gering organisch, értlich mit Bauschutt
durchsetzt. Da die Fremdbestandteile etwa 10 bis 30 % der Gesamtmasse ausmachen,
wurde das Material nach LAGA Bauschutt untersucht.

Die Mischprobe 2 (Auffullung, sldliche Grundstiickshélfte, RKS 17 bis 37) setzt sich
ebenfalls aus einem schluffigen bis sandigen Erdstoffgemisch zusammen, teils gering
organisch und mit Bauschutt durchsetzt.

Bei der Mischprobe 3 (Sand, schluffig) handelt es sich um den natirlich anstehenden
Erdstoff im gesamten B-Plangebiet.

Schlussfolgerungen

Die Mischprobe MP 1 ergab eine Klassifizierung des Aushubmaterials gemaB LAGA-
Richtlinie als Z 2. Das Material ist im eingeschrankten Einbau mit definierten technischen
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SicherungsmaBnahmen zu verwerten oder nach aktuellem Untersuchungsstand (es sind
weitere Analysen notwendig) auf einer Deponie der Klasse DK 1 unter der AVV-Schllssel-
Nr. 17 01 07 zu entsorgen. Bei dem Aushubmaterial handelt es sich um nicht geféhrlichen
Abfall. Eine Verwertung ist der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Das Aushubmaterial der Mischprobe MP 2 ist gemaB LAGA-Richtlinie als Z 0 zu
klassifizieren. Das Material ist im uneingeschrankten Einbau zu verwerten oder nach
aktuellem Untersuchungsstand auf einer Deponie der Klasse DK 0 unter der AVV-Schllssel-
Nr. 17 01 07 zu entsorgen. Es handelt sich ebenfalls um nicht gefahrlichen Abfall. Auch von
diesem Aushubmaterial ist eine Verwertung der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Die Mischprobe MP 3 ergab gemaB LAGA-Richtlinie eine Klassifizierung des
Aushubmaterials als Z 0. Das Material ist im uneingeschrankten Einbau zu verwerten oder
nach aktuellem Untersuchungsstand auf einer Deponie der Klasse DK 0 unter der AVV-
Schlissel-Nr. 17 05 04 zu entsorgen. Auch hier handelt sich um nicht geféhrlichen Abfall.
Eine Verwertung ist der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Fir die Entsorgung des Aushubmaterials auf einer Deponie oder sonstigen
Entsorgungsanlage sind ggf. weitere ergdnzende Parameterbestimmungen, die deponie-
bzw. anlagenspezifisch von der zustédndigen Abfalloehérde oder Deponie festgelegt sind,
notwendig. Diese zu analysierenden Parameter sind rechtzeitig vor der Entsorgung beim
Anlagenbetreiber zu erfragen und zu beauftragen.

Grundsatzlich sollte die Verwertung des Aushubmaterials angestrebt und auf eine
Entsorgung auf Deponien verzichtet werden (Ressourcenschonung, Schonung von

Deponieraum).

12.2 Abfallentsorgung

Der Betreiber der Photovoltaikanlage hat diese so zu betreiben, dass das Wohl der
Allgemeinheit und der Umwelt nicht beeintrachtigt wird. Der Abfallerzeuger ist von Beginn an
fir die ordnungsgemaBe und schadlose Verwertung oder gemeinwohlvertraglichen
Beseitigung verpflichtet. Er hat seiner Sorgfaltspflicht bis zur endgliltigen Entsorgung der aus
dem bestimmungsgemaBen Anlagenbetrieb anfallenden nicht geféhrlichen und geféahrlichen

Abfalle nachzukommen.

Alle anfallenden Abfélle sind auf der Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen und

Verordnungen, zu verwerten oder zu entsorgen.
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13 Brandschutz

Im Rahmen der ErschlieBung und Bebauung werden Zufahrten, Zugange und Stellflachen
fir die Feuerwehr gemaB DIN 14090 bereitgestellt. Diese sind in der Ortlichkeit

entsprechend zu kennzeichnen.

GemaB DVGW Regelwerk; Technische Regeln-Arbeitsblatt W405 (Anhang 1) ist fir das
geplante Vorhaben ein Ldschwasserbedarf von 800 I/ min vorzuhalten. Das geplante
Vorhaben wird als Gewerbegebiet mit feuerbestandigen bzw. hochfeuerhemmende Anlagen
eingestuft.

Flr die Léschwasserversorgung befindet im Plangebiet ein Flachspiegelbrunnen mit einer
Leistung von 48 md/h. Flr eine ausreichende L&schwasserversorgung ist ein weiterer

Flachspiegelbrunnen herzustellen.

14 Kampfmittel

Im Rahmen der Altlastenauskunft wurde von Seiten des Altmarkkreises Salzwedel der
Hinweis gegeben, dass die Flachen nérdlich und éstlich der FLS 27/6 und 24/2 groBrdumig
als kampfmittelverdachtig bzw. kampfmittelbelastet ausgewiesen sind.

Nach PrOfung der Sachlage konnten keine Erkenntnisse Uber eine Belastung mit
Kampfmitteln gewonnen werden, so dass davon auszugehen ist, dass bei den
beabsichtigten BaumaBnahmen keine Kampfmittel aufgefunden werden.

15 Nachrichtliche Ubernahmen

Avacon Netz GmbH Gardelegen

Die Avacon Netz GmbH betreibt im genannten Bereich Strom und Gasverteilungsanlagen.
Zurzeit sind keine Vorhaben geplant.

Bitte bertcksichtigen Sie bei den weiteren Planungen, dass:
— Umverlegungen unserer Anlagen mdglichst zu vermieden werden,
— Mindest-/ Sicherheitsabstdnde zu unseren Anlagen eingehalten werden,

— einer Uber-/ Unterbauung unserer Anlagen mit Bauwerken ohne vorherige Abstimmung

nicht zugestimmt wird,
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— bei einer Begriinung des Baubereiches mit Baumen, die Einhaltung des erforderlichen
Abstandes zu ober- und unterirdischen Leitungen einzuhalten ist,

— bei Notwendigkeit Anlagen umzusetzen bzw. Kabel umzuverlegen, uns dies spatestens

30 Werktage zuvor anzuzeigen und mit uns abzustimmen ist,

— eine Kostenlbernahme geregelt und eine anschlieBende Beauftragung im Vorfeld

geklart sein muss,

— die Versorgung mit Elektroenergie und Gas mit Abstimmung der Avacon Netz GmbH
Gardelegen zu erfolgen hat.

Altmarkkreis Salzwedel

Untere Bodenschutzbehérde

Zur Erflillung des vorsorgenden Bodenschutzes werden unter dem Gesichtspunkt der
VerhéltnismaBigkeit folgende Auflagen erhoben:

1. Werden bei Bauarbeiten schadliche Bodenveranderungen festgestellt, ist der
Altmarkkreis Salzwedel als UBB zu informieren.

2.  Der bei den Erdbauarbeiten anfallende Mutterboden (Oberboden) ist in nutzbarem
Zustand zu erhalten und als Oberboden wieder einzubauen.

3. Nicht vermeidbarer Bodenaushub ist auf dem Grundstlick zu belassen oder sinnvoll zu
verwerten. Vor Einbau ortsfremder Materialien muss deren Schadensfreiheit

nachgewiesen werden.

4, Das Aushubmaterial ist entsprechend seiner Zuordnung in die Einbauklassen gemaf
LAGA M20 TR Boden zu verwenden bzw. zu verwerten.

16 Einfriedung

Zum Schutz gegen unbefugtes Betreten der PV-Freiflachenanlage wird diese durch einen
Zaun mit Ubersteigschutz (Hhe 2,50 m) gesichert.

Die Einfriedungen dirfen bis maximal 3 m auBerhalb der Baugrenzen und nur als
Maschendraht-, Stabgittermatten- oder Wildknotenzaun mit Holz- oder Stahlpfosten mit einer
Bodenfreiheit von mindestens 0,10 m errichtet werden. Die Umz&unung fur Klein- und

Mittelsduger muss sichergestellt sein. Zu Nachbargrundsticken muss ein Mindestabstand
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von 0,5 m eingehalten werden.

17 Textliche Festsetzungen

1. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen
1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 11 Absatz 2 BauNVO)

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes werden die Flachen als
sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Freiflachensolarstromanlage festgesetzt.

Zulassig sind ausschlieBlich Solarmodule (Freiflachensolarstromanlagen) in aufgestanderter,
statischer Ausfihrung sowie sonstige Anlagen, die der Zweckbestimmung des
Sondergebietes dienen.

1.2. HOhe baulicher Anlagen (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 16 Absatz 2 Nr. 4 in
Verbindung mit § 18 BauNVO)

Die zulassige Hbéhe der baulichen Anlagen fur Modultische inklusive Module sowie der
Nebenanlagen darf maximal 3,0 m Uber Geladndeoberkante betragen. Die Unterkante der
Modultische hat zur Gelandeoberkante einen Abstand von 0,90 m. Fir die Einfriedungen mit
Ubersteigschutz, wird eine maximale Héhe von 2,50 m (iber Gelandeoberkante festgesetzt.
Die Festsetzungen zur maximalen Héhe baulicher Anlagen beziehen sich auf die im weiteren

Planverfahren in der Planzeichnung anzugebenden Héhenbezugspunkte.

1.3 MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr.1 BauGB, § 16 Absatz 2 Nr. 1 in
Verbindung mit § 19 Absatz 3 BauNVO)

Im raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird das zulassige Maf3 der baulichen
Nutzung durch die Festsetzung der Grundflachenzahl (GRZ) bestimmt.

Die GRZ gibt die senkrecht auf die Bodenflache projizierte Flache der Solarmodule, die
Grundflache der Nebenanlagen und der befestigten Flachen wieder. Fir die Berechnung der
Grundflache ist die Flache des raumlichen Geltungsbereiches maf3gebend.

GemaB § 17 BauNVO betragt in sonstigen Sondergebieten die maximal zuldssige GRZ 0,8.
Aufgrund der értlichen Situation wird die GRZ mit maximal 0,6 festgesetzt. Ausschlaggebend
fir die Ermittlung der Uberbaubaren Grundsticksflache ist die Flache des Sondergebietes
(ca. 5,5792 ha) des raumlichen Geltungsbereiches. Daraus ergibt sich eine Uberbaubare
Grundstucksflache von 2,9680 ha.
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1.4 Uberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Absatz 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

1.4.1 Die Uberbaubaren Grundsticksflachen werden durch die Darstellung von Baugrenzen
in der Planzeichnung festgesetzt.

1.4.2 Auf den Uberbaubaren und nicht Uberbaubaren Flachen sind zuséatzlich folgende
bauliche Anlagen zul&ssig:

e die fUr den Anlagenbetrieb erforderlichen Wege

e Einfriedungen entsprechend der &rtlichen Bauvorschriften
1.5 ErschlieBung
1.5.1  Ver- und Entsorgung

Oberflachenwasser

Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt Uber die natirliche Versickerung in den
anstehenden Untergrund. Besondere Versickerungsanlagen sind nicht erforderlich. Sollte es
zu einer Anderung der Ausflihrung kommen ist bei der Unteren Wasserbehdrde des
Altmarkkreises Salzwedel eine wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 ff WHG zu beantragen.

Grundwasser

Sollte im Rahmen der Bauarbeiten eine Grundwasserabsenkung, auch wenn diese nur
zeitweilig erfolgt, erforderlich sein stellt diese gemédB § 9 Absatz 1 WHG eine
Gewasserbenutzung dar und bedarf gemaB § 8 Absatz 1 WHG einer wasserrechtlichen
Erlaubnis. Diese ist ggf. rechtzeitig vor Baubeginn (mindestens 1 Monat im Voraus) bei der
Unteren Wasserbehérde des Altmarkkreises Salzwedel zu beantragen. Die Erlaubnis muss
bei Beginn der Absenkung vorliegen.

Schmutzwasser

Durch den Betrieb der Photovoltaikanlagen féallt kein Schmutzwasser an, so dass keine

Anlagen zur Schmutzwasserentsorgung erforderlich sind.

Trinkwasser

Eine Trinkwasserversorgung fur die Photovoltaikanlage ist nicht erforderlich.
Elektrizitat

Die Solarmodule der Sondergebietsflachen werden mittels Erdkabel an die vorhandenen
Versorgungskabel der Avacon Netz GmbH angeschlossen. Der Netzanschluss ist gesichert.
Die genaue Trasse wird im Rahmen der weiterfihrenden Planungen zum B-Planverfahren im
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Vorhaben- und ErschlieBungsplan dargestellt. Gleiches trifft fir den Ubergabepunkt zu. Eine
netztechnische Priifung wurde durch die Avacon Netz GmbH bereits durchgefihrt.

Der zum Betrieb des Solarparks erforderliche Strom wird ber ein Mittelspannungserdkabel
bezogen, das auBBerhalb des B-Plangebietes verlegt wird. Dartber hinaus wird Uber dieses
Erdkabel der aus der Freiflachensolarstromanlage erzeugte Strom in das Verteilnetz der
Avacon Netz GmbH eingespeist.

1.5.2 Verkehrstechnische ErschlieBung

Die ErschlieBung des Sondergebietes erfolgt tber die an den rdumlichen Geltungsbereich
des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes ,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke
angrenzenden o6ffentlichen Wege. Eine Sicherung der Zuwegung erfolgt im weiteren

Planverfahren.

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
2.1 Zufahrten und Wege

Alle neu anzulegenden Wege und Zufahrten innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches

sind mit einem wassergebundenen Aufbau herzustellen.
2.2 Einfriedung

Einfriedungen durfen bis maximal 3,0 m auBerhalb der Baugrenzen errichtet werden.
Zulassig sind Maschendraht-, Stabgittermatten- oder Wildknotenzaun mit Holz- oder
Stahlpfosten ohne Sockel mit 10 cm Bodenfreiheit. Die H6he des Zaunes betragt 2,50 m
inklusive Ubersteigschutz.

Die Durchlassigkeit der Umzaunung fir Klein- und Mittelsduger muss sichergestellt sein.

3. Naturschutzfachliche Festsetzungen

VermeidungsmaBnahmen

Zur Vermeidung der mit dem vorliegenden Bebauungsplan verbundenen Beeintrachtigungen
sind folgende MaBnahmen zu beachten:

VA Durchfihrung aller Arbeiten nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und

DIN-Vorschriften,

V2 wahrend der Bauphase Einhaltung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Schutz gegen Baularm - Gerduschimmissionen - vom 19. August 1970,
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V3

V4

V5

V6

V7

V8

V9

V10

Vi1

Vi2

V13

V14

V15

umweltgerechte Entsorgung von Baustellenabféllen,

Einhaltung der RAS-LP 4 (Richtlinie fir die Anlage von StraBen, Abschnitt 4 Schutz
von Baumen, Vegetationsbestédnden und Tieren bei BaumaBnahmen),

Die fir Zuwegungen sowie Lager- und Stellplatze bendtigten Flachen sind auf das
unbedingt notwendige MafB zu beschréanken. Bereits durch Verdichtung und
Versiegelung vorbelastete Flachen sind fir die Einrichtung von Lager- und
Stellplatzen zu bevorzugen. Vorhandene ErschlieBungswege sind zu nutzen.

Fundamentoberkanten sind grundsatzlich Uber dem mittleren Grundwasserstand

anzuordnen,
zusatzliche ErschlieBungswege sind in ungebundener Bauweise herzustellen,

entstandene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der BaumaBnahmen zu
brechen.

Der Oberbodenabtrag ist auf das minimalste zu reduzieren. Der Aushub von
anfallendem Oberboden z.B. bei Kabelgraben ist vor Ort getrennt zu lagern und
fachgerecht wieder einzubauen,

unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten muss auf den unversiegelten Flachen
die Ausbildung einer geschlossenen Vegetationsdecke gewahrleistet werden, um

Erosion zu verhindern.

Mit wassergefahrdenden Stoffen ist sachgemalB umzugehen. Es dirfen keine Stoffe
verwendet werden, die Schadstoffbelastungen in das Grundwasser eintragen.

Aufgrund der nachgewiesenen Zauneidechsenvorkommen ist ab Mitte Marz der
raumliche Geltungsbereich mit einem Amphibienschutzzaun einzufassen. Je nach
Witterung ist das Plangebiet wahrend der UBB auf Zauneidechsenvorkommen zu
untersuchen, vorhandene Tiere abzufangen und umzusiedeln. Die genaue
Vorgehensweise ist vor Baubeginn mit der UNB des Altmarkkreises Salzwedel

abzustimmen.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen der vorkommenden Brutvogelfauna ist die
Baufeldfreimachung von Oktober bis Ende Februar eines Jahres durchzufihren.

Zur Vermeidung der Revieraufgabe sind fur die Rauchschwalbe kinstliche Nisthilfen
anzubringen. Der Standort und die Art der Nisthilfe ist mit der Unteren
Naturschutzbehdrde des Altmarkkreises Salzwedel abzustimmen.

Geplante AbrissmaBnahmen von Gebauden sowie eventuelle Dacharbeiten sind
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auBerhalb der Uberwinterungszeit der Fledermduse von Ende Oktober bis Ende

Februar durchzuftihren.

Sollten Baubeginn/Baufeldfreimachung nicht in den oben genannten Zeitrdumen mdglich
sein, ist unmittelbar vor Baufeldfreimachung/Gebaudeabriss eine ékologische Baubegleitung

erforderlich.
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Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

A1 Anlegen einer Sichtschutzhecke

Zum Ersatz fir vorhandene Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie als Sichtschutz
zum Mahn- und Gedenkweg wird an der Sidwestseite der Sonderbauflache auf einer Flache
von 563 m? eine Strauchhecke angelegt. Fur die Pflanzung sind ausschlieBlich einheimische
Geholze aus regionalen Herkinften zu verwenden. Um auf der einen Seite eine
Nahrungsquelle fir Végel zu schaffen und auf der anderen Seite eine mdglichst attraktive
Abgrenzung zum angrenzenden Mahn- und Gedenkweg zu gewahrleisten, werden v.a.

Beerenstraucher verwendet. Folgende Straucharten sind fur die Anpflanzung vorgesehen.

o Viburnum opulus (Gewdhnlicher Schneeball)

o Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)

. Cornus mas (Kornelkirsche)

o Crataegus monogyna (Weif3dorn)

o Prunus spinosa (Schlehe)

o Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

o Euonymus europaeus (Pfaffenhiitchen)
Die Pflanzung der Straucher erfolgt in einer Breite von 3 m. Dabei werden die einzelnen
Gehdlze versetzt in zwei Reihen mit einem Abstand von 1 m gepflanzt. In der Reihe betragt
der Abstand zwischen den Gehdlzen ebenfalls 1 m. Da die Flachen sich innerhalb der
Einzdunung des raumlichen Geltungsbereiches Dbefinden, ist kein zusétzlicher
Verbissschutzzaun erforderlich.

Die Pflanzung ist Uber die gesamte Standzeit der Solarstromanlage zu pflegen und zu
erhalten, wobei im ersten Jahr der Pflanzung die Fertigstellungspflege erfolgt und in den
anschlieBenden 2 Jahren die Entwicklungspflege durchgefiihrt wird. Im Rahmen der

zuklnftigen Erhaltungspflege ist ein Riickschnitt der Gehdlze vorzunehmen.

18 Monitoring

GemaB § 4c BauGB sind die Gemeinden zur Uberwachung der erheblichen
Umweltauswirkungen, die mit der Umsetzung des geplanten Vorhabens verbunden sind,
verpflichtet. Dabei sind insbesondere unvorhersehbare nachteilige Auswirkungen friihzeitig

zu ermitteln und ggf. geeignete MaBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke
Teil | Begrindung Entwurf
Stand: Dezember 2019
Seite 26



Stadt und Land Planungsgesellschaft mbH

Gegenstand der Uberwachung ist auch die Durchfiihrung der Uberwachung der
Darstellungen oder Festsetzungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und der MaBnahmen nach
§ 1a Absatz 3 Satz 4 des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
»Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke. Zu beachten sind in diesem Zusammenhang die im
Umweltbericht (siehe BauGB Anlage 1, Nummer 3 Buchstabe b) angegebenen
UberwachungsmaBnahmen sowie die Informationen der Behdrden (BauGB § 4 Absatz 3).

Darlber hinaus hat der Anlagenbetreiber die Verpflichtung die ,Solarstromanlage® im Ortsteil
Solpke Uber den gesamten Betriebszeitraum zu warten und die Ruderalflachen mehrmals

jahrlich zu mahen und zu erhalten. Dazu gehéren:
e Pflege und Unterhaltung der Solarmodule inklusive der dazugehérigen Leitungen,
e Pflege und Unterhaltung der Ruderalflachen innerhalb des Plangebietes,

e Pflege und Unterhaltung der Pflanzungen innerhalb des raumlichen

Geltungsbereiches.

Zum Schutz vorkommender Arten und Lebensgemeinschaften werden die unversiegelten
Betriebsflachen im Jahr zweimal geméht. Dabei ist die erste Mahd nach dem 15.06. und die
zweite Mahd nach dem 15.09. eines Jahres durchzuflihren, ggf. ist das Mahdregime an die
Ortlichen Gegebenheiten anzupassen.

19 Kosten/Finanzierung

Die Kosten bzw. die Finanzierung des Vorhabens werden vollumfanglich vom
Vorhabentrager/ Anlagenbetreiber Gbernommen.

Zur Umsetzung des geplanten Vorhabens wird zwischen dem Vorhabentrdger und der
Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen ein Durchflihrungsvertrag abgeschlossen.
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20 Flachenbilanz
Tabelle 2: Flachenbilanz

Nutzung Flachen
Uberbaubare Flachen sonstiges Sondergebiet 2,9680 ha
Zweckbestimmung Freiflachensolarstromanlage

Nicht Uberbaubare Flachen 1,9718 ha
Verkehrsflachen/ befestigte Flachen 0,0116 ha
sonstige Bebauung (vorhandene Gebaude) 0,5715 ha
Griinflache 5,2555 ha

Flachen fir MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und Entwicklung von

Natur und Landschaft 0,0563 ha

Raumlicher Geltungsbereich 10,8347 ha
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1 Einleitung

Die Solarpark R8 UG (haftungsbeschrankt) & Co. KG (Vorhabentrager) beabsichtigt auf
einer Flache noérdlich der Ortslage Solpke in der Gemarkung Solpke, im Altmarkkreis
Salzwedel, die Errichtung und den Betrieb einer Freiflachensolarstromanlage. Zur Schaffung
der planungsrechtlichen Voraussetzungen hat der Vorhabentrager und die Einheitsgemeinde
Hansestadt Gardelegen einen stadtebaulichen Vertrag Gber die Aufstellung des vorzeitigen
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes abgeschlossen. Solpke ist ein Ortsteil der
Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen.

GemaB § 2 Abs. 4 BauGB ist fur die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprifung
durchzufihren, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen des
Bebauungsplanes ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begriindung zum Bebauungsplan.

Die Kartierungsergebnisse zu den vorkommenden Arten- und Lebensgemeinschaften
(Avifauna, Reptilien), den Biotoptypen sowie die Potentialanalyse zu Fledermausvorkommen
sind direkt in den Umweltbericht eingeflossen.

1.1 Bebauungsplan

1.1.1 Plangebiet

Das Plangebiet entspricht gleichzeitig dem raumlichen Geltungsbereich des geplanten
Vorhabens. Es befindet sich auf einer ehemals landwirtschaftlich genutzten Betriebsflache
sowie im Bereich einer ehemaligen Deponie. Derzeit befinden sich im sutdlichen Teil des
Plangebietes ungenutzte Stallanlagen und Lagergebaude. Zwei der Lagergebaude werden
derzeit noch genutzt. Bei den unbefestigten Bereichen handelt es sich um Ruderalfluren und
Granland zum Teil mit Dominanzbestanden des Landreitgrases. Dartber hinaus befinden
sich westlich und nérdlich des raumlichen Geltungsbereiches Laubholzbestédnde. Der
raumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes umfasst die in der
nachfolgenden Tabelle enthaltenen Flurstiicke.
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Tabelle 1: Grundstiicksangaben zum raumlichen Geltungsbereich
Gemarkung Flur Flurstiick Flache
Solpke 6 24/2 36.054 m?
27/2 5.292 m2
27/3 3.629 m?
27/4 3.528 m2
27/5 4.305 m2
27/6 23.034 m?
352 20.031 m2
361 12.474 m2
Flache des raumlichen Geltungsbereiches insgesamt 108.347 m?

Der rdumliche Geltungsbereich des B-Planes ,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke wird als
sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung PV-Freiflachenanlage nach § 11 BauNVO
festgesetzt.

Die GréBe des raumlichen Geltungsbereiches des B-Plangebietes betragt insgesamt ca. ca.
10,83 ha.

1.1.2 Inhalt und Ziele des Bebauungsplanes

Innerhalb des Plangebietes soll eine Freiflachensolarstromanlage errichtet werden. Geman §
11 BauNVO sind Gebiete flr Anlagen, die der Nutzung von Sonnenenergie dienen, als
sonstige Sondergebiete festzusetzen. Fir diese sind die Zweckbestimmung und die Art der
Nutzung zu bestimmen. Ziel des vorzeitigen vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke ist die Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes
mit der Zweckbestimmung Freiflichensolarstromanlage und somit die Schaffung der

planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Realisierung des Vorhabens.

Die Nutzung erneuerbarer Energien leistet einen wichtigen Beitrag zum weltweiten
Klimaschutz. Deutschlandweit konnte im Jahr 2016 allein durch die Nutzung der
Solarenergie den Aussto3 von ca. 2 Millionen Tonnen (14,6 %) Treibhausgasemissionen
vermieden werden (UBA et. al 2017). Mit dem geplanten Vorhaben wird ein wesentlicher

Beitrag zur alternativen Energiegewinnung und damit zum globalen Klimaschutz geleistet.
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Geman des Landesentwicklungsplanes 2010 des Landes Sachsen-Anhalt sind ,Klimaschutz
und Anpassung an den Klimawandel [...] wesentliche Bestandteile einer nachhaltigen
Raumentwicklung und von elementarer Bedeutung fiir Gesellschaft, Okonomie und
Okologie. [...] Fir die Gewinnung regenerativer Energien sollen Flachen gesichert und
freigehalten werden.” (LEP 2010).

1.1.3 Beschreibung des Vorhabens

Die geplanten Freiflachensolarstromanlagen werden auf den in Tabelle 1 genannten
Grundstlcken errichtet. Der ndrdliche Teilbereich wird nicht mit
Freiflachensolarstromanlagen belegt. Dieser steht fir MaBnahmen zum Schutz zur Pflege
und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Verfligung. Dariber hinaus wird auf der fir
die Belegung vorgesehenen Flache aufgrund der erforderlichen Abstande zwischen den
einzelnen Modulreihen zur Vermeidung der Verschattung untereinander durch die
Freiflachensolarstromanlage (ca. 2,968 ha) nicht die gesamte Flache Uberdeckt. Die
Grundung erfolgt mittels in den Boden gerammter Stahlpfosten. Zur Versiegelung flhren
lediglich die Pfahlgrindungen der Modultische. Die Mdbglichkeit des ungehinderten
Oberflachenwasserabflusses u.a. beglnstigt durch die Abstédnde zwischen den einzelnen
Solarmodulen, und einer breitflachigen Versickerung des Niederschlagswassers bleibt
erhalten. Dadurch kann sich unterhalb und zwischen den Solarmodulen, sofern sich hier
unversiegelte Bereiche befinden, eine dauerhafte und geschlossene Vegetationsdecke
entwickeln. Die Pflege der Vegetationsflache ist gewahrleistet.

Die Planung sieht die Errichtung von Modulen auf starren Unterkonstruktionen vor. Es
kommen Module mit mono- oder polychristallinem Zellaufbau mit einer Leistung von ca. 270
— 300 Watt zu Anwendung. Flr den Betrieb der Anlage werden Wechselrichter eingesetzt.
Welche Bauart im konkreten Fall verwendet wird, wird im weiteren Planverfahren festgelegt.
Auch zur Art der Solarmodule werden die Aussagen im weiteren Planverfahren konkretisiert.
Die Mindesthéhe der Modulunterkante der geplanten Anlagen betragt nach gegenwartigem
Planungsstand 0,90 m Uber Gelande. Damit kann nach Errichtung der Anlagen davon
ausgegangen werden, dass sich in den unversiegelten Bereichen eine dauerhaft
geschlossene Vegetationsdecke entwickelt und eine Pflege der Grinflachen gewéhrleistet
ist. Die maximale Bauhéhe der geplanten Anlagen wird im rdumlichen Geltungsbereich des

vorhabenbezogenen B-Planes mit maximal 3,00 m tber OK Gelande festgelegt.

Die stdlich des raumlichen Geltungsbereiches vorhandenen Gebaude bleiben Uberwiegend
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erhalten. Lediglich eine Lagerhalle sowie einige Nebengebaude werden zum Teil aufgrund
ihres baulichen Zustandes bzw. ihrer Kleinflachigkeit abgerissen.

Der aus Solarenergie erzeugte Strom soll in das Stromnetz der Avacon Netz GmbH
eingespeist werden.

1.2 Ziele des Umweltschutzes

1.2.1 Darstellung der Ziele des Umweltschutzes

Unter den Zielen des Umweltschutzes sind alle Zielvorgaben zu verstehen, die auf eine
Sicherung oder Verbesserung des Zustands der Umwelt gerichtet sind. Solche Zielvorgaben
sind insbesondere in Rechtsnormen (Gesetze, Verordnungen, Satzungen) festgelegt sowie

in Fachplanen und -programmen enthalten.

1.2.1.1 Umweltschutzziele verschiedener Rechtsnormen

Im Folgenden werden die fir den Bebauungsplan relevanten Umweltschutzziele
verschiedener Rechtnormen dargestellt. Hierbei werden die zahlreichen und detaillierten
Zielvorgaben der einzelnen Rechtsnormen zu komplexen Umweltschutzzielen fir die

einzelnen Umweltbereiche zusammengefasst.

Tabelle 2: Ziele des Umweltschutzes

Schutzgut

Quelle

Umweltschutzziel

Flora und Fauna

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Européische
VSRL)

Vogelschutzrichtlinie  (EU-

FFH-Richtlinie (FFH-RL)

Umweltschadengesetz (USchadG)

Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen, ihrer
Lebensgemeinschaften sowie ihrer Biotope
und Lebensstatten

Boden

Ausflhrungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt
(Bodenschutz-Ausflihrungsgesetz  Sachsen-
Anhalt, BodSchAG LSA)

zum  Bundes-Bodenschutzgesetz

Baugesetzbuch (BauGB)
BNatSchG
LEntwG LSA (LPIG)

Umweltschadengesetz (USchadG)

sparsamer und schonender

Grund und Boden

Umgang mit

Reduzierung von Bodenversiegelungen auf

das unbedingt notwendige Maf3
Sicherung der natirlichen Bodenfunktionen

Schutz
Bodenfunktionen

welche die
BBodSchG in

von Bdden,
geman

besonderem MalBe erflillen
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Schutzgut Quelle Umweltschutzziel
Wasser Wassergesetz fir das Land Sachsen-Anhalt | Erreichen eines guten mengenméBigen und
(WG LSA) chemischen Zustands des Grundwassers

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
LEntwG LSA

Umweltschadengesetz (USchadG)

Luft und Klima BNatSchG Vermeidung von Beeintrachtigungen von Luft
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) | und Klima

Gesetz fir den Vorrang Erneuerbarer
Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz,

EEG)
LEntwG LSA
Landschaftsbild | BNatSchG Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit
LEntwG LSA sowie des Erholungswertes der Landschaft
Mensch und | BImSchG Schutz  vor/Vermeidung von schéadlichen
menschliche Bundes-Immissionsschutzverordnung Umwelteinwirkungen durch L&rm, Erschitte-
Gesundheit (BImSchV) rungen, elektromagnetische Felder, Strahlung
Technische Anleitung (TA) Larm und Licht
Kultur- und | Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen- | Schutz der Kultur-, Bau- und Bodendenk-
sonstige Anhalt (DenkmSchG LSA) maler/ archaologischen Fundstellen

Sachguter

1.2.1.2 Umweltschutzziele von Fachplanen und -programmen

LEP 2010 des Landes Sachsen-Anhalt

Der Landesentwicklungsplan des Landes Sachsen-Anhalt stellt ein Gesamtkonzept zur
raumlichen Ordnung und Entwicklung des Landes dar. Als Ziel zur Entwicklung der
Raumstruktur in Sachsen-Anhalt wird im LEP eine wirtschafts-, sozial- und
umweltvertragliche Entwicklung des Landes in seiner Gesamtheit und in seinen Teilrdumen
zur Sicherung der Lebensgrundlagen und der Lebenschancen kinftiger Generationen

benannt.

»Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel sind wesentliche Bestandteile einer
nachhaltigen Raumentwicklung und von elementarer Bedeutung fiir Gesellschaft, Okonomie
und Okologie. Klimaschutz und Anpassungsstrategien an den Klimawandel stellen eine
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fachubergreifende Aufgabe dar, die entsprechende MalBnahmen in allen Fachbereichen
erfordert.“ (LEP 2010)

Die im LEP 2010 des Landes Sachsen-Anhalt festgesetzten Umweltziele und -grundséatze
werden wie folgt begrindet:

~Klimaschutz gehért zu den groBBen Herausforderungen der Gesellschaft. Aktuelle Szenarien
zeigen, dass die Auswirkungen des steigenden CQO:-Gehaltes der Atmosphédre zu
klimatischen Verdnderungen, wie z.B. Temperaturerhéhung, verdnderter Niederschlags- und
Windverteilung, Ddrre- und Hitzeperioden in Mitteleuropa flihren kénnen. Diese
Entwicklungen werden sich in den Regionen in unterschiedlicher Art zeigen. Damit
einhergehen erhéhte Verletzlichkeiten vieler Bereiche wie Wasser, Natur und Landschatt,
Land- und Forstwirtschaft, Gesundheit und Wirtschaft. Eine vorausschauende Bewidltigung
des Klimawandels erfordert Anpassungsstrategien aller Fachplanungen. Diese beinhalten
eine konsequente planerische Unterstitzung einer integrierten Siedlungs- und
Verkehrsentwicklung, die weitere Foérderung der Gewinnung regenerativer Energien,
angepasste Freiraumnutzungskonzepte sowie die Sicherung eines (lbergreifenden
Freiraumschutzes. Durch die Regionalplanung ist zu prtfen, ob neben den Festlegungen zur
Nutzung der Windenergie fir die Gewinnung weiterer regenerativer Energien (z.B.

Photovoltaik) in den Regionalpldnen entsprechende Fldchen gesichert werden muissen.*

Der Grundsatz G 48 ist darauf ausgerichtet, dass Photovoltaikfreiflachenanlagen vorrangig
auf bereits versiegelten oder Konversionsflachen errichtet werden sollen. Mit der Umsetzung
des Vorhabens auf den ehemals von der Agrargenossenschaft Solpke genutzten Flachen
wird diesem Grundsatz entsprochen.

Ziel der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen ist es, einen Beitrag zur Minimierung des
fortschreitenden Klimawandels zu leisten. Gleichzeitig tréagt das geplante Vorhaben zu einer
Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Gemeinde bei. Diese sind eine
wichtige Voraussetzung fir die weitere Entwicklung der Einheitsgemeinde Hansestadt
Gardelegen einschlieBlich der dazugehdrigen Ortsteile.

Das B-Plangebiet ist entsprechend der Vorgabe durch den LEP 2010 LSA als
Vorbehaltsgebiet fir die Wassergewinnung ausgewiesen. Es wird als Vorbehaltsgebiet 1

,Dromling“ bezeichnet.

Reqgionaler Entwicklungsplan (REP) fir die Planungsregion Altmark

Zustandig fur das Territorium der Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen einschlieBlich
der dazugehdérigen Ortschaften ist die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark mit Sitz in
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Salzwedel. Auf regionalplanerischer Ebene ist der Regionale Entwicklungsplan (REP Altmark
2005) fur die Planungsregion Altmark, beschlossen durch die Regionalversammlung am
15.12.2004 und genehmigt durch die oberste Landesplanungsbehérde am 14.02.2005 zu
beachten. In diesem werden entsprechende Aussagen Uber die geplanten
Flachennutzungen getroffen.

Nach dem Regionalen Entwicklungsplan fir die Planungsregion Altmark 2005 Punkt 5.4.3.2
Z befindet sich der raumliche Geltungsbereich des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes
.Solarstromanlage“ im Ortsteil Solpke innerhalb des Vorbehaltsgebietes fir
Wassergewinnung Nr. XXIX Wiepke/ Solpke. Fir die Planungsregion Altmark wurden als
Vorranggebiete fir Wassergewinnung zur 6ffentlichen Trinkwasserversorgung die nach dem
Wassergesetz der DDR festgesetzten, weiterhin bestandskraftigen
Trinkwasserschutzgebiete fur die Wasserwerke sowie die Einzugsgebiete der
Wasserversorgungsanlagen ohne bisherige Schutzgebietsfestsetzung benannt, die
entsprechend der Trinkwasserzielplanung des Landes Sachsen-Anhalt auch zukiinftig
bestehen bleiben sollen. Betroffen ist das Trinkwasserschutzgebiet Wiepke-Solpke. Im
Trinkwasserschutzgebiet liegen die Trinkwasserschutzzonen |, Il und IlI.

Der raumliche Geltungsbereich des geplanten Vorhabens liegt nicht innerhalb eines
Vorbehaltsgebietes fir die Landwirtschaft.

1.2.2 Berticksichtigung der Ziele und Belange des Umweltschutzes

Der Umweltbericht stellt nach Beschreibung und Bewertung der zu betrachtenden
Umweltbereiche die Auswirkungen der Planung und die sich daraus ergebenden
notwendigen Vermeidungs-, Minderungs- sowie Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen zur
Bericksichtigung der Belange des Umweltschutzes dar. Da die Errichtung der geplanten
Freiflachensolarstromanlage im  Bereich eines ehemaligen landwirtschaftlichen
Betriebsstandortes bzw. einer ehemaligen Konversionsfliche und somit auf einer
vorbelasteten Flache erfolgt, ist das Konfliktpotential hinsichtlich der Artausstattung
vergleichsweise gering. Bezogen auf das Landschaftsbild ist von einer mittleren
Uberpragung des Landschaftsausschnittes auszugehen. Eine ausfiihrlichere Beschreibung
des Landschaftsbildes erfolgt im Kapitel 2.6 des vorliegenden Umweltberichtes. Durch die
Montage der Freiflachensolarstromanlagen zwischen den ehemaligen Stallgebauden wird
ungenutzte Flache sinnvoll genutzt. Der Vorhabentrdger ist verpflichtet, entstehende

Beeintrachtigungen durch MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und Entwicklung von Natur
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und Landschaft auszugleichen oder zu ersetzen. Entsprechende Festsetzungen sind in den
Bebauungsplan in Text und Karte aufzunehmen.

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltbereiche
2.1 Flora
211 Biotope

21141 Biotop- und Nutzungstypen

Die Biotop- und Nutzungstypen des Plangebietes wurden im Rahmen einer Vorortbegehung
am 18.04.2018 erfasst. Diese erfolgte auf der Grundlage der Kartiereinheiten zur Kartierung
der Lebensraumtypen nach Anhang | der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) sowie zur
Kartierung der nach dem Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA)
besonders geschiitzten Biotope und sonstigen Biotope (SCHUBOTH 2010).

In Tabelle 3 werden alle Biotop- und Nutzungstypen in Tabellenform kurz charakterisiert. Die
kartographische Darstellung der Biotoptypen erfolgt im weiteren Planverfahren.

Tabelle 3: Biotop- und Nutzungstypen des Plangebietes

Kiirzel Beschreibung
(Biotopwert)

Geholze
HEC (20) Baumgruppe/-bestand aus iberwiegend heimischen Arten
Kleine Flache im zentralen Bereich des rdumlichen Geltungsbereiches (mit Schwarzem
Holunder (Sambucus nigra), Rose (Rosa spec.), Wald-Kiefer (Pinus nigra) und Eschen-Ahorn
(Acer negundo); einheimische Arten jedoch Uberwiegend;
HED (13) Baumgruppe/-bestand aus Uberwiegend nicht-heimischen Arten
Flache stdlich des unbefestigten Weges im Bereich der vorhandenen Gasleitung sowie
nérdlich der Stallanlagen, Bestand besteht aus tiberwiegend Eschen-Ahorn (Acer negundo)
und etwas Robinie (Robinia pseudoacacia) sowie Spéatblihender Traubenkirsche (Prunus
serotina)
HEX Einzelbdume westlich der Siloanlagen
HEY Einzelstraucher westlich der Silonanlagen (viel Eschen-Ahorn (Acer negundo));

HRB (16) § Baumreihe aus Uberwiegend heimischen Arten

im nordwestlichen Randbereich jedoch auBerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches
(westlich des befestigten Weges Uberwiegend Stiel-Eichen (Quercus robur), Pappelreihe im
westlichen raumlichen Geltungsbereich

HRC (10) Baumreihe aus Uberwiegend nicht-heimischen Arten
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Kiirzel
(Biotopwert)

Beschreibung

am westlichen Rand des raumlichen Geltungsbereiches, bestehend aus Eschen-Ahorn (Acer
negundo) und etwas Robinie (Robinia pseudoacacia) sowie Spatblihender Traubenkirsche
(Prunus serotina)

HGB (14) Feldgehdlz aus Gberwiegend nicht-heimischen Arten
Biotoptyp auf Flachen nérdlich der Stallanlagen
Hauptbaumart: Gewdhnliche Robinie (Robinia pseudoacacia)

HYC (13) Gebusch frischer Standorte (berwiegend nicht-heimische Arten)
Flache im mittleren Bereich des FLS 24/2 zwischen unbefestigtem Weg und der nérdlichsten
Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches Robiniengeblisch (Robinia pseudoacacia))

Grinland

NUY (14) Sonstige feuchte Hochstaudenfluren mit Anteil von mehr als 10 % bis 50 % Neophyten, keine
Reinbestande von Polykormonpflanzen
verstreute kleine Flachen im Bereich der alten Stallanlagen, liberwiegend
Brennnesselbestande (Urtica dioica), teilweise Gewdhnlicher Beifu3 (Artemisia vulgaris)

GMA (18) Mesophiles Griinland
wiesenartiges Griinland, kleinere Flache westlich eines vorhandenen Lagergebaudes
Hauptgrasart: Wiesen-Rispengras (Poa pratensis)

GME (16) Dominanzbesténde im mesophilen Griinland
Flache im Bereich des slidwestlich gelegenen Gebaudes, liberwiegend Glatthaferbestand
(Arrhenatherum elatius)

GMF (16) Ruderales mesophiles Grunland
der Uberwiegende Teil der Flachen im westlichen und sudlichen Bereich des rdumlichen
Geltungsbereiches (viel Gewdhnlicher Rainfarn (Tanacetum vulgare), Graukresse (Berteroa
incana), Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata);

GSB (7) Scherrasen

zwei kleinere Flachen im siiddstlichen Bereich des raumlichen Geltungsbereiches

-Gewbhnliche Schafgarbe (Achillea millefolium), Léwenzahn (Taraxacum spec.), Spitz-
Wegerich (Plantago lanceolata), Breit-Wegerich (Plantago major), Weiche Trespe (Bromus
hordeaceus);

Magerrasen, Felsfluren

RHD (15)

Ruderalisierte Halbtrockenrasen
Der Biotoptyp befindet sich im zentralen Bereich der westlichen Flache;

Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella), Graukresse (Berteroa incana), Mauerpfeffer
(Sedum spec.), Berg-Sandgléckchen (Jasione montana);

Ruderalfluren

UDB (10) Landreitgras Dominanzbestand
Flachen befinden sich im nordwestlichen Teil des rdumlichen Geltungsbereiches

uDY (5) zwei Flachen zwischen Gebauden und Siloanlagen im dstlichen Teil des rdumlichen
Geltungsbereiches von Gewdhnlichem Hirtentaschel (Capsella bursa-pastoris) und Melde
(Atriplex spec.) dominiert;

URB (10) Ruderalflur, gebildet von ein- bis zweijahrigen Arten
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Kiirzel Beschreibung
(Biotopwert)

Flache zwischen den Siloanlagen im siidéstlichen Teil des raumlichen Geltungsbereiches
(Uberwiegend aus Hasen-Klee (Trifolium arvense) und Rainfarn (Tanacetum vulgare)
bestehend;

Siedlungsbiotope/ Bebauung

BDD (0) Bebaute Flache unmittelbar durch Gebaude in Anspruch genommen
z. T. ungenutzte Stall-, Lager- und Nebengebaude

Befestigte Flache/Verkehrsflache/Weg

VWA (6) Unbefestigter Weg
Vorhandene Wege stiidlich und mittig im rdumlichen Geltungsbereich

VWB (3) Befestigter Weg (mit wassergebundener Decke, gepflastert oder mit Spurbahnen)
Vorhandener Weg siiddstlich der Stallanlagen

VPZ (0) Befestigter Platz
mehrere versiegelte Betonflachen im Bereich der vorhandenen Stall- und Lagergebaude

Erlauterungen
§ gesetzlich geschiitzt nach § 21 NatSchG LSA

21.1.2 Geschiitzte Biotope

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ,Solarstromanlage” im
Ortsteil Solpke sind keine gesetzlich geschitzten Biotope vorhanden. Eine gesetzlich
geschutzte Baumreihe nach § 21 NatSchG LSA befindet sich am westlichen Rand des
geplanten Vorhabens auBerhalb des raumlichen Geltungsbereiches.

2.1.2 Flora und Vegetation

2.1.21 Potenzielle natiirliche Vegetation (pnV)

Das Plangebiet ist gemaB der Landschaftsgliederung des Landes Sachsen-Anhalt den
Altmarkheiden zuzuordnen. Die potenzielle natlrliche Vegetation (pnV) ist auf den
bodensauren Standorten im Gebiet der Altmarkheiden ein subatlantischer Waldkomplex aus
Rotbuchenwaldern. Die beherrschende Waldgesellschaft wére der Flattergras-Buchenwald,
der auf den armen Standorten vom Drahtschmielen-Buchenwald und auf den reicheren
Standorten vom Waldmeister-Buchenwald abgeldst wird. (REICHHOFF et. al 2001)

Aufgrund der Standortsituation ist fir das Plangebiet, der als armerer Standort einzustufen
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ist, als pnV von einem Drahtschmielen-Buchenwald auszugehen.

2.1.2.2 Aktuelle vorhandene Vegetation
Spezielle vegetationskundliche Untersuchungen wurden nicht durchgefihrt.

Die vorkommenden Vegetationseinheiten sind typisch flir das Untersuchungsgebiet. Es
handelt sich um allgemein verbreitete, haufige Vegetationseinheiten mit relativ geringem
diagnostischem Wert. Mit Vorkommen geschiitzter bzw. gefahrdeter Pflanzengesellschaften
ist im Plangebiet nicht zu rechnen.

Die Dauer der Vegetationsperiode in diesem Naturraum liegt zwischen 220 und 230 Tagen
im Jahr (REICHHOFF et. al 2001).

2.2 Fauna

Bewertungsrelevant hinsichtlich der Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf die Fauna
sind insbesondere die innerhalb des Plangebietes vorkommenden Vogelarten sowie die

potenziell vorkommenden Fledermaus- und Reptilienarten.

FOr das geplante Vorhaben wurden Begehungen zum Vorkommen von Fledermausen,
Brutvdgeln und Reptilien durchgefihrt. Weiterhin wurden die sich auf dem Gelénde
befindenden Gebaude und Gehdlze auf das Vorkommen von Lebens- und Niststatten von
Végeln und Flederm&usen untersucht.

Das geplante Vorhaben liegt unter Bezug auf den Landschaftsrahmenplan fir den
Altmarkkreis Salzwedel auBBerhalb wertvoller Lebensrdume flr Tiere und Pflanzen.

2.2.1 Brutvogel

2.2.1.1 Ergebnisse

Bewertungsrelevant hinsichtlich der Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf die Fauna
sind unter anderem die innerhalb des Plangebietes vorkommenden Vogelarten. Die
Kartierung der Brutvégel im Bereich des Plangebietes sowie die Bewertung der
Untersuchungsergebnisse erfolgten durch die Stadt und Land Planungsgesellschaft mbH.
Zur Feststellung des vorhandenen Arteninventars wurden drei Begehungen im Mai (07.05.)
und Juni (06.06., 18.06.) 2019 durchgefihrt. Hierbei wurde zur Bestimmung des
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Brutbestandes auf revieranzeigende Merkmale, wie singende bzw. rufende Mannchen (sM),
Revierkdmpfe, nistmaterial- bzw. futtertragende oder warnende Altvdgel, Brutplatze u.a.
besonders geachtet. Die nachfolgende Tabelle (Tabelle 4) stellt das im Untersuchungsgebiet
nachgewiesene Gesamtarteninventar mit seiner deutschen und wissenschaftlichen
Nomenklatur, der Zahl der nachgewiesenen Brutpaare und der Gefahrdungssituation geman
der Roten Liste Deutschlands (RL D) und der Roten Liste des Landes Sachsen-Anhalt (RL
LSA) dar.

In Bezug auf die administrativen Schutzbestimmungen sind alle im Plangebiet
nachgewiesenen Arten als europaische Vogelarten im Sinne des Art. 1 der EU-VSRL sowie
als besonders geschiitzte Arten gemafi § 7 Abs. 2 Nr. 13 lit. bb BNatSchG einzuordnen. Der
als Nahrungsgast auftretende Rotmilan ist nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 lit. bb BNatSchG streng
geschutzt.

Tabelle 4: Vogelarten im Untersuchungsraum
Rote Liste
Name Status | Brutbestand | LSA D Bemerkungen (Habitat)
2017 | 2016

Beobachtet in Gehdlzgruppen nérdlich
Amsel B > BP N und s(dlich der vorhandenen Gebaude
Turdus merula sowie in der westlich an das Plangebiet

angrenzenden Baumreihe
Buchfink B > Bp . verhért in Gehélzbestédnden nérdlich und
Fringilla coelebs sudlich der vorhandenen Gebaude

auf unbefestigten Flachen im zentralen
Buntspecht Teil des rdumlichen Geltungsbereiches,

NG 1 Ind. * ein potenzieller Brutplatz befindet sich an
der westlichen Grenze des rdaumlichen
Geltungsbereiches

Dendrocopos major

im Bereich vorhandener Gebaude im

';e'dSper"”g B 1BP 3 V | sudsstichen Teil des raumlichen
asser montanus Geltungsbereiches

Hausrotschwanz B 3BP N Mehrfach beobachtet im Bereich der
Phoenicurus ochruros vorhandenen Gebaude

Kuckuck verhort in Gehdlzbestand am
Cuc l;C B 2 BP 3 \ nordwestlichen Rand des Untersuch-

uculus canorus ungsgebietes

Nachtigall NG 11nd N verhort in Gehélzgruppe an sldlichem
Luscinia megarhynchos ’ Rand des raumlichen Geltungsbereiches

Vorkommen an mehreren ehemaligen
B 3 BP 3 \" Stallgebauden im raumlichen Geltungs-
bereich, 2 Geb&dude mit Nestern;

Rauchschwalbe
Hirundo rustica

Ringeltaube B 18P . beobachtet an Gebaude im &stlichen Teil
Columba palumbus des raumlichen Geltungsbereiches

Nahrungsgast tber ruderalem Griinland
NG 2 Ind. \ \ im ndrdlichen und sidlichen Teil des
raumlichen Geltungsbereiches

Rotmilan
Milvus milvus

Star B 1 BP Vv 3 Vorkommen  zwischen  vorhandenen
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Rote Liste
Name Status | Brutbestand | LSA D Bemerkungen (Habitat)
2017 | 2016
Sturnus vulgaris Gebauden im @stlichen Teil des
raumlichen Geltungsbereiches; Beobach-
tung futtertragender Alttiere
Zilpzalp . . verhért  in .westlich an raumlichen
PhyII Ivbi B 1BP Geltungsbereich angrenzender
ylloscopus collybita Baumreihe
Legende:
* ungefahrdet
V — Art der Vorwarnliste B = Brutvogel Ind. = Anzahl Individuen
3 — gefadhrdete Art NG = Nahrungsgast

AuBerhalb, éstlich der Grenze des raumlichen Geltungsbereiches wurde am 18.06.2019 eine
singende Goldammer (Emberiza citrinella) verhért. Weitere drei Amseln, ein Buchfink, zwei
Ringeltauben, eine Nachtigall und ein Zilpzalp wurden stdlich bzw. westlich des raumlichen
Geltungsbereiches optisch und akustisch identifiziert. N6rdlich und &stlich zwischen den
nicht zum Planungsbereich gehérenden Gebauden kamen ein weiterer Buchfink und eine
Bachstelze hinzu.

22.1.2 Bewertung

Aufgrund der geringen Flachenausdehnung, der relativen Strukturarmut und der ehemaligen
landwirtschaftlichen Nutzung von einem Teil des Plangebietes kann die Besiedlung durch die
Brutvogelfauna als gering eingeschéatzt werden. Die Mehrzahl der aufgefuhrten Arten ist auf
das Vorkommen von Gehdlzstrukturen zuriickzuflhren. Diese befinden sich Gberwiegend
nérdlich des rdumlichen Geltungsbereiches. Allerdings ist zu beachten, dass das Plangebiet
von Waldern umgeben ist. Lediglich im Sitden schlieBt die Ortslage Solpke an. Da im
Rahmen des geplanten Vorhabens ein Teil der, innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches
vorhandenen Gehdlzstrukturen entfernt werden missen, sind Beeintrachtigungen der

vorkommenden Arten nicht auszuschlieBBen.

Es ist jedoch davon auszugehen, dass im Rahmen der Umsetzung des geplanten Vorhabens
insbesondere an der nérdlichen Grenze des raumlichen Geltungsbereiches entlang der zu
setzenden Zaunanlage neue Gehdlzstrukturen als Sichtschutz angelegt werden, diese
dienen vorkommenden Arten und Lebensgemeinschaften als Lebensraum und
Nahrungshabitat. Damit werden innerhalb des betrachteten Gebietes ausreichend groBe
Ausweichhabitate fir die betroffenen Arten vorhanden sein. Dies ist zwar bei den neu

anzulegenden Strukturen erst nach mehreren Jahren der Fall, jedoch kann diese Funktion
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voribergehend von den vorhandenen Strukturen auBerhalb des raumlichen
Geltungsbereiches Ubernommen werden. Darlber hinaus sind keine Vertreter mit erhéhter
Stérungsempfindlichkeit vorhanden, so dass mit Vergramungseffekten nicht zu rechnen ist.
Zur Vermeidung von Stdrungen zur Brutzeit sind die Bauarbeiten zur Errichtung der
Freiflachensolarstromanlage auBerhalb der Brutzeit (Marz bis Ende Juli eines Jahres)
durchzufihren. Entsprechende Festsetzungen sind in den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan ,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke aufzunehmen.

222 Fledermause

Im Hinblick auf eine Einschatzung des Quartierpotentials erfolgte am 07.05.2019 eine
Kartierung (Tagbegehung) um die vorhandenen Gebdude und den Gehdlzbestand auf
Spalten und (Einflug-)L6cher zu untersuchen und damit einen ggf. vorhandenen Konflikt
durch das Vorhaben einschatzen zu kénnen. Die Dachbereiche der Geb&dude waren
Uberwiegend nicht zuganglich, so dass hier nur eine eingeschrankte Kontrolle erfolgen
konnte.

2.2.21 Ergebnisse
Fledermausquartiere

Im Zuge der Erfassung von Fledermausquartieren konnte fir die bestehenden ehemaligen
Stallgebaude nur ein sehr eingeschréanktes Quartierpotential festgestellt werden. Geeignete
Spalten und Lécher fehlen weitgehend, die Geb&ude sind unbeheizt, zugig und im Verfall
begriffen. Baumhoéhlen bzw. -spalten wurden bei der Begehung am 07.05.2019 nicht
festgestellt.

Fledermausarten (Potentialanalyse)

Spezielle fledermauskundliche Untersuchungen wurden auf der Flache nicht durchgeflhrt.
Aufgrund der Ausstattung des Untersuchungsraumes und der unmittelbar angrenzenden
Biotope ist auf der gesamten Planflache vermutlich in geringem Umfang mit jagenden
Fledermdusen zu rechnen. Im Landschaftsplan des Altmarkkreises Salzwedel werden im
Nordosten des Zichtauer Forstes die Arten Fransenfledermaus, Braunes Langohr sowie
weitere nicht genauer definierte Waldfledermausarten benannt. Daraus ableitend ist im
Plangebiet mit den in Tabelle 2 potenziell vorkommenden Fledermausarten zu rechnen.

Dabei ist davon auszugehen, dass es sich vorwiegend um jagende Tiere handelt.
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Tabelle 5: potenziell vorkommende Fledermausarten
Artname Rote Liste
deutsch wissenschaftlich D LSA
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 2 1
Braunes Langohr Plecotus auritus \ 2
Fransenfledermaus Myotis nattereri - 2
GroB3es Mausohr Myotis myotis \ 1
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 1
GroBe Bartfledermaus Myotis brandftii \ 2
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus \ 1
GroB3er Abendsegler Nyctalus noctula \ 3
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri D 2

Erlauterungen zur Tabelle:
RL D = Rote Liste Deutschland (MEINIG ET AL. 2009)

D = Daten unzureichend 3 = gefahrdet

V = Vorwarnliste 2 = stark geféhrdet

R = extrem selten 1 = vom Aussterben bedroht

G = Geféhrdung unbekannten AusmaBes 0 = ausgestorben oder verschollen

RL LSA = Rote Liste Sachsen-Anhalt (HEIDECKE ET AL. 2004)

V = Vorwarnliste 2 = stark gefahrdet
R = extrem selten 1 = vom Aussterben bedroht
3 = gefahrdet 0 = ausgestorben

Die Bechsteinfledermaus lebt im Sommer vorzugsweise in feuchten, alten, strukturreichen
Laub- und Mischwéldern. Sie kommt aber auch in Kiefernwaldern oder in (waldnah
gelegenen) Obstwiesen, Parks und Garten mit entsprechendem Baumbestand vor. Sie ist
die in Europa am starksten an Waldlebensrdume gebundene Fledermausart. Kolonien der
Bechsteinfledermaus (mit ca. 20 Individuen) bendtigen zusammenhangende Waldkomplexe
in einer MindestgréBe von 250 - 300 ha als Jagdhabitat. Hohle Baume, Baume mit
Stammrissen sowie Faul- oder Spechthéhlen dienen der Bechsteinfledermaus als Quartier.
Den Winter verbringt sie in unterirdischen Anlagen wie Héhlen und Stollen in Steinbriichen
oder stillgelegten Bergwerken und in Kellern, méglicherweise auch in hohlen Baumen. Die

Winterschlafplatze kénnen bis zu 40 km von den Sommerquartieren entfernt liegen.

Das Braune Langohr ist eine typische Waldfledermaus. Sie besiedelt bevorzugt lockere
Laub- und Nadelwélder im Tiefland und den Mittelgebirgen. Auch ist sie in Parks und Garten
in menschlichen Siedlungen anzutreffen. Als Sommerquartiere dienen Baumhdhlen,

Fledermaus- und Vogelkasten. Sie nimmt aber auch Spalten an Gebauden, Nischen hinter
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Fensterladen, Felshéhlen etc. an. Als Winterquartiere dienen Keller, Stollen, Héhlen oder
dickwandige Baumhdhlen.

Die Fransenfledermaus (Myotis nattereri) ist sowohl "Hausfledermaus" als auch
"Waldfledermaus". Nach bisherigem Wissen besiedelt diese mittelgroBe Fledermausart im
Sommerhalbjahr sowohl Geb&ude als auch Baumhdhlen. Wochenstubengesellschaften
befinden sich beispielsweise in Hohlrdumen von AufBenwandverkleidungen oder in

Zwischenwanden von Hausern.

Der nattrliche Lebensraum des GroBen Mausohrs befindet sich in lichten Auwaldern, Parks
sowie strukturreichen Agrar- und Wiesenlandschaften. Auch die Nahe zum Menschen wird
nicht gemieden. So ist die Art auch in der Nahe von Ortschaften anzutreffen. Die
Sommerquartiere liegen in Dachstiihlen, Kirchtirmen oder ahnlichen Standorten. Seltener
sind GroBBe Mausohren in Baumhdhlen oder in speziellen Nistkdsten anzutreffen.

Die Mopsfledermaus lebt vorzugsweise in laubwaldreichen Gebieten mit hohem Alt- und
Totholzanteil. DarGber hinaus kommt sie auch in parkdhnlichen Landschaften vor, die
geeignete Quartierstrukturen aufweisen. Die Sommerkolonien der Weibchen wohnen, wie
auch die meist alleinlebenden Mannchen, in Stammrissen oder hinter der abstehenden
Borke von B&umen. Mitunter werden auch Baumhdhlen, Nistkasten, Gebauderitzen,
Fensterladen und Verschalungen angenommen. Zwischen November und Marz sind die
Tiere in ihren Winterquartieren (H6hlen, Stollen, Keller, Steinbriche, auch B&ume)

anzutreffen.

Die GroBe Bartfledermaus ist stark an Walder und oft an Gewasser gebunden. Sie lebt in
Mischwald, Laubwald und manchmal in Nadelwald. In der Ndhe menschlicher Siedlungen ist
sie seltener als die Kleine Bartfledermaus anzutreffen. Im Sommer schlaft sie meist in
Baumhdéhlen, aber auch in Gebduden und Nistkdsten, im Winter in Hohlen,

Tunnelbauwerken, Bergwerken und Kellern.

Die Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus) sucht verschiedene Jagdgebiete auf.
Innerhalb von Siedlungsbereichen jagt sie in Parkanlagen und Garten. Beliebte
Nahrungsgebiete sind auch FlieBgewasser, Wiesen und Walder. Die Wochenstuben der
Kleinen Bartfledermaus befinden sich Gberwiegend an Bauwerken. Meist verstecken sich die
Tiere in von auBen zuganglichen engen Spalten, zum Beispiel zwischen Verschalungen,

Holz und Mauerwerk oder hinter enganliegenden und wenig benutzten Fensterladen.
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Die Jagdgebiete des GroBen Abendseglers (Nyctalus noctula) liegen oft Uber dem
Kronendach von Waldern, Uber Lichtungen, an Waldréandern, tber Brachflachen, Grinland
und lber Gewassern. Aber auch Uber Grinflachen von Ortschaften (z. B. Parks, Friedhéfe)
gehen sie auf Nahrungssuche. Bei ihren abendlichen Jagdausfliigen entfernen sie sich zum
Teil mehr als 10 Kilometer weit von ihren Tagesquartieren.

Der Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) jagt in Wéldern auch unterhalb der Baumkronen.
RegelmaBig sucht er auch Nahrungsflachen abseits von Waldern auf. Gern werden lineare
Gehdlzstrukturen (z.B. Baumreihen oder Alleen) bejagt. Auch {ber beleuchteten
StraBenzigen kann man Kleinabendsegler bisweilen bei der Jagd beobachten. Die
Jagdaktivitaten beginnen deutlich spater am Abend als beim GroBen Abendsegler, der schon
mit den ersten Dammerungsminuten hoch am Himmel bei der Jagd beobachtet werden
kann. Die Wochenstuben und Sommerquartiere befinden sich in  Baumhéhlen,

Fledermauskasten und nur vereinzelt in Geb&uderitzen.

2222 Bewertung

Eindeutige Hinweise auf Fledermausvorkommen konnten in den vorhandenen Geb&uden
nicht gefunden werden, es waren jedoch nicht alle Gebaude frei zuganglich. Aufgrund
vorhandener Einfluglécher ist ein Vorkommen potenzieller Arten nicht generell
auszuschlieBen. Die durchgeflihrte Potenzialanalyse kommt zu den nachfolgend ableitbaren
Konflikten.

Ein Abriss der Gebaude kann zu einem Verlust von Quartieren, Quartierpotenzial und
Jagdgebieten fihren. Das fir den Abriss vorgesehene Lagergebdude westlich der
vorhandenen Stallgebdude ist vor dem Abriss durch einen qualifizierten Fledermauskundler

auf Fledermausvorkommen zu untersuchen.

Bei den Uubrigen Gebduden ist durch die geplante Belegung der Dachbereiche mit
Solaranlagen und der damit verbundenen Erneuerung der Dacheindeckung eine
Betroffenheit potenziell vorhandener Quartiere nicht auszuschlieBen. Um Beeintrachtigungen
zu vermeiden, sind die entsprechenden Bereiche vor Baubeginn durch einen qualifizierten
Fledermauskundler im Rahmen einer Okologischen Baulberwachung auf vorhandene
Quartiere hin zu untersuchen. Vor Durchfihrung der Untersuchungen sind mit der Unteren
Naturschutzbehérde des Altmarkkreises Salzwedel entsprechende Abstimmungen

vorzunehmen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Solarstromanlage “ im Ortsteil Solpke
Teil Il Umweltbericht Entwurf
Stand: Dezember 2019
Seite 21



Stadt und Land Planungsgesellschaft mbH

2.23 Reptilien

Grundlage der Erfassung sind auch bei der Zauneidechse die vorkommenden Biotoptypen
innerhalb des Untersuchungsraumes. Die Untersuchungen wurden am 06.06., sowie am
18.06.2019 durchgefihrt. Zwei weitere Untersuchungstermine stehen noch an, die
Untersuchungsergebnisse flieBen in die Entwurfsfassung des Umweltberichtes ein.

In diesem Zusammenhang wurden alle fir die Zauneidechse wichtigen Habitatstrukturen
erfasst. Dazu  zahlen Sonn- und Eiablageplatze,  Versteckmdglichkeiten/
Uberwinterungsmaglichkeiten und das vorhandene Nahrungsangebot.

2.2.3.1 Ergebnisse

Die Zauneidechse bevorzugt stark anthropogen gepragte Biotope, sie besiedelt
Magerbiotope wie trockene Waldrander, Bahndamme, Heideflachen, Dinen, Steinbriiche,
Kiesgruben, Wildgarten und &hnliche Lebensrdume mit einem Wechsel aus offenen und
dicht bewachsenen Bereichen, die abschnittsweise aus lockeren Bdden bestehen. In
kihleren Gegenden beschranken sich die Vorkommen auf warmebeglnstigte Standorte.
Wichtig sind auch Elemente wie Totholz und Altgras. Innerhalb des Planungsraumes sind vor
allem die westlichen, z. T. recht Ilickigen Grinlandflachen mit eingestreuten
Gehdlzstrukturen als geeignete Versteckmdglichkeiten als glnstige Habitate flr die
Zauneidechse einzustufen. Der nordwestlich gelegene Bdschungsbereich bietet zudem
besonnte Hange und Rohbodenbereiche mit lockeren Bdden. Im nordéstlichen
Planungsbereich kénnen die hier vorhandenen Betonplatze und das niedrigwichsige
ruderale Grinland als Nahrungshabitate und Sonnenplatze dienen. Im Rahmen der bisher
durchgefihrten Untersuchungen wurden in den genannten Bereichen keine Exemplare der

Art festgestellt, ihnr Vorkommen ist jedoch nicht génzlich auszuschlieBen.

2.2.3.2 Bewertung

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches wurden zwei Vorkommen der Zauneidechse
nachgewiesen. Durch das geplante Vorhaben betroffen ist das Zauneidechsenvorkommen

im westlichen Bereich der Sonderbauflache.

Zum Schutz der Art ist ab Mitte Marz die Sonderbauflache mit einem Amphibienschutzzaun
einzufassen. Im Rahmen einer Umweltbaubegleitung ist das Plangebiet je nach Witterung

auf Zauneidechsenvorkommen zu untersuchen. Vorhandene Tiere sind abzufangen und
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umzusiedeln. Die genaue Vorgehensweise ist vor Baubeginn mit der UNB des
Altmarkkreises Salzwedel abzustimmen. Auf der Flache der ehemaligen Deponie befinden
sich ahnliche Strukturen wie im westlichen Bereich der Sonderbauflache, so dass das
Anlegen zusatzlicher Strukturen in diesem Bereich nicht erforderlich ist.

Da die vorhandenen Biotope auch nach Herstellung der Freiflachensolarstromanlage
weitestgehend in ihrem Ursprung bestehen werden, ist davon auszugehen, dass nach
Abschluss der Bauarbeiten und dem Rickbau des Amphibienschutzzaunes die
Zauneidechse die Sonderbauflache wieder besiedeln wird.

2.3 Boden

Das Plangebiet liegt innerhalb der Bodenregion ,Altmoranenlandschaften® und dort in der
BodengroBlandschaft ,Sander, sandigen Platten und sandigen Endmoréanen“ (FISBo BGR
2008; WELLER et al 1999). Die vorliegende Bodenlandschaftsgruppe ist die
BodengroBlandschaft ,Dulseberger und Kilbétzer-Zichtauer Endmoranen mit dem Kilbtzer
Sandléssgurtel (WELLER et al, 1999).

Die dominierende Bodenform im Plangebiet sind Sand-Braunpodsole (unter Wald) und
Rosterden (unter Acker) (Geologisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Bodenatlas Sachsen-
Anhalt 1999). Die Niederungen werden durch Sand-Gleye und Deck-salm-Gleye im Wechsel
mit Sandpodsolen (auf den grundwasserfernen Platten) gepragt. (REICHHOFF et. al 2001).

Auf  Sand-Braunpodsole befinden sich vorwiegend Nadelwaldstandorte  Eine
landwirtschaftliche Nutzung erfolgt nur in geringem Umfang und werden in diesem Fall als
Sand-Rosterden bezeichnet. Die extreme hohe Durchlassigkeit erméglicht eine hohe
Versickerungsrate woraus sich eine hohe Bedeutung fir die Grundwasserneubildung
ableitet. Die Austauschkapazitat, das Pufferungsvermdégen und das Bindungsvermdgen flr
Schadstoffe sind dagegen sehr gering bis gering. Daraus ergibt sich mit dem anfallenden
Sickerwasser eine hohe Gefahr des Schadstoffeintrags in den Untergrund. Daraus ist
abzuleiten, dass die Béden im Untersuchungsraum die Bodenfunktionen geman BBodSchG
in geringem Maf3 erfullen.
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2.3.1 Altlasten

2.3.1.1 Altlastenflachen/Altlastenverdachtsflachen

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des vorzeitigen vorhabenbezogenen B-Planes
.Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke befinden sich nach dem Altlastenkataster des
Altmarkkreises Salzwedel zwei Altlastenflichen und eine Altlastenverdachtsflache. Bei den
Altlastenflachen handelt es um die Deponien Solpke | und II.

Die Deponie Solpke | ist eine Altdeponie im westlichen Randbereich des FLS 27/6, F 6,
Gemarkung Solpke (Mulldeponie Solpke | - Registrier-Nr. 150 81 135 40 7045). Sie ist eine
ehemalige Sandgrube, die von 1963 bis 1993 als Verkippungsstandort von Hausmdill,
Bauschutt, Schrott, Baustellenabfallen und Sperrmdill durch die Gemeinde Solpke und den
VEB Stadtwirtschaft genutzt wurde. Sie wurde mit einer 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung
zwischen der Gemeinde Solpke und dem Altmarkkreis Salzwedel am 05.03.1997
abgeschlossen. Die Deponie befindet sich derzeit in der Nachsorgephase. Gemafi Erlass
des MLU vom 27.05.2004 ist die Deponie Solpke | der Kategorie C1b zuzuordnen. Im
Umfeld der Deponie befinden sich drei Grundwassermessstellen (LRA 519, 520,521) zur
Uberwachung der Beeinflussung des Grundwassers durch die Deponie im Rahmen der
Nachsorge.

Die Deponie Solpke Il (Registrier-Nr. 150 81 135 40 9219) ist eine Altdeponie am
sudostlichen Rand des FLS 27/6, F 6, Gemarkung Solpke. Dabei handelt es sich ebenfalls
um eine ehemalige Sandgrube die bis 1992 als wilder Verkippungsort von Abfallen durch
Anwohner, die LPG und andere Betriebe genutzt wurde. Die Deponie ist eingeebnet und mit
Ruderalvegetation bewachsen. Derzeit befindet sich die Deponie in der Nachsorgephase.
Gemal dem Erlass des MLU vom 27.05.2004 ist die Deponie Solpke Il der Kategorie B1ab
zuzuordnen. Eine zeitnahe Entlassung aus der Nachsorge kann angestrebt werden. Dies ist

von der Hansestadt Gardelegen zu veranlassen.

GemaR Auskunft aus dem Altlastenkataster ist die Ausdehnung der Abfallkérper der
Altdeponien Solpke | und Il aufgrund fehlender Konturierungsbohrungen nicht bekannt und

demzufolge in den Unterlagen nur ndherungsweise dargestellt.

Bei der im Untersuchungsgebiet vorhandenen Altlastenverdachtsflache handelt es sich um
die ehemalige Rinder- und Schweinezuchtanlage — LPG Solpke (Registrier- Nr. 150 81 135
50 7287). Diese grenzt stdlich an die Deponie Il an.
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2.3.1.2 Abfallwirtschaftliche Untersuchung

Im Rahmen der durchgefihrten Baugrunduntersuchungen durch das Ingenieurbiro fir
Baugrund JACOBI wurde eine abfallwirtschaftliche Bewertung vorgenommen. Das
Gutachten ist als Anhang dem vorliegenden B-Plan beigefiigt. Nachfolgend wurde eine

Zusammenfassung der Untersuchungen und deren Ergebnisse vorgenommen.

Allgemeines

Far die abfallwirtschaftliche Bewertung des anfallenden Bodenaushubs wurden am
17.09.2018 drei Mischproben (MP) zusammengestellt und analysiert. MP 1 und MP 2
wurden nach LAGA M20 Mindestuntersuchungsprogramm fir Bauschutt vor Aufbereitung bei
unspezifischem Verdacht nach Tabelle Il 1.4-1 untersucht, wahrend MP 3 gemai LAGA M20
Mindestuntersuchung flr Boden bei unspezifischem Verdacht, zur Verwendung in

technischen Bauwerken analysiert wurde.

Die Probenentnahme erfolgte im Rahmen der Baugrunderkundung aus den
Rammkernsondierungen RKS 1 bis 37 vom Tiefenbereich ab Gelandeoberkante bis 1,0 m.

Die Mischprobe 1 (Auffillung, nérdliche Grundstiickshélfte, RKS 1 bis 16) besteht aus einem
stark schluffigen bis sandigen Erdstoffgemisch, teils gering organisch, értlich mit Bauschutt
durchsetzt. Da die Fremdbestandteile etwa 10 bis 30 % der Gesamtmasse ausmachen,
wurde das Material nach LAGA Bauschutt untersucht.

Die Mischprobe 2 (Auffullung, stdliche Grundstickshélfte, RKS 17 bis 37) setzt sich
ebenfalls aus einem schluffigen bis sandigen Erdstoffgemisch zusammen, teils gering
organisch und mit Bauschutt durchsetzt.

Bei der Mischprobe 3 (Sand, schluffig) handelt es sich um den natirlich anstehenden
Erdstoff im gesamten B-Plangebiet.

Bewertung
Die Mischprobe MP 1 ergab eine Klassifizierung des Aushubmaterials gemaB LAGA-

Richtlinie als Z 2. Das Material ist im eingeschrankten Einbau mit definierten technischen
SicherungsmaBnahmen zu verwerten oder nach aktuellem Untersuchungsstand (es sind
weitere Analysen notwendig) auf einer Deponie der Klasse DK 1 unter der AVV-Schlissel-
Nr. 17 01 07 zu entsorgen. Bei dem Aushubmaterial handelt es sich um nicht gefahrlichen

Abfall. Eine Verwertung ist der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Das Aushubmaterial der Mischprobe MP 2 ist gemaB LAGA-Richtlinie als Z 0 zu
klassifizieren. Das Material ist im uneingeschrankien Einbau zu verwerten oder nach
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aktuellem Untersuchungsstand auf einer Deponie der Klasse DK 0 unter der AVV-Schllssel-
Nr. 17 01 07 zu entsorgen. Es handelt sich ebenfalls um nicht gefahrlichen Abfall. Auch von
diesem Aushubmaterial ist eine Verwertung der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Die Mischprobe MP 3 ergab gemaB LAGA-Richtlinie eine Klassifizierung des
Aushubmaterials als Z 0. Das Material ist im uneingeschréankten Einbau zu verwerten oder
nach aktuellem Untersuchungsstand auf einer Deponie der Klasse DK 0 unter der AVV-
Schlissel-Nr. 17 05 04 zu entsorgen. Auch hier handelt sich um nicht geféhrlichen Abfall.
Eine Verwertung ist der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Far die Entsorgung des Aushubmaterials auf einer Deponie oder sonstigen
Entsorgungsanlage sind ggf. weitere ergdnzende Parameterbestimmungen, die deponie-
bzw. anlagenspezifisch von der zustédndigen Abfalloehérde oder Deponie festgelegt sind,
notwendig. Diese zu analysierenden Parameter sind rechtzeitig vor der Entsorgung beim
Anlagenbetreiber zu erfragen und zu beauftragen.

Grundsatzlich sollte die Verwertung des Aushubmaterials angestrebt und auf eine
Entsorgung auf Deponien verzichtet werden (Ressourcenschonung, Schonung von

Deponieraum).

2.3.2. Kampfmittel

Im Rahmen der Altlastenauskunft wurde von Seiten des Altmarkkreises Salzwedel der
Hinweis gegeben, dass die Flachen nérdlich und 6stlich der FLS 27/6 und 24/2 groBrdumig
als kampfmittelverdachtig bzw. kampfmittelbelastet ausgewiesen sind.

Nach PrOfung der Sachlage konnten keine Erkenntnisse Uber eine Belastung mit
Kampfmitteln gewonnen werden, so dass davon auszugehen ist, dass bei den
beabsichtigten BaumaBnahmen keine Kampfmittel aufgefunden werden.

2.4 Wasser

2.4.1 Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich im Bereich des Grundwasserkérpers OT1. Es liegt in der
hydrogeologischen Bezugseinheit ,Pleistozéane Hochflache, unbedeckter Grundwasserleiter*
und wurde bei der Zustandsbestimmung nach EU-WRRL mit einem guten chemischen und
mengenmaBigen Zustand eingestuft. Es liegt eine mittelmaBige flachenhafte
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Grundwassergeschdtztheit vor. (LHW 2016) Das Vorhabengebiet liegt im Betrachtungsraum
MELO30OWO03-00.

GemaR Stellungnahme des Landeamtes fiir Geologie und Bergwesen ist der mittlere
Grundwasserstand (berwiegend im Bereich gréBer 5 m unter Gelande zu erwarten. Im
sudlichen Teil des Plangebietes sind Grundwasserstande von 3-5 m unter Flur méglich. Von
Seiten des Landesamtes fur Geologie und Bergwesen bestehen gegeniber dem geplanten
Vorhaben keine Bedenken.

Wie bereits im Kapitel 2.3.1 Altlasten ausgefihrt, befinden sich innerhalb des Plangebietes
drei Grundwassermessstellen (LRA 519, 520, 521) zur Uberwachung der Beeinflussung des
Grundwassers durch die Deponie im Rahmen der Nachsorge. Eine weitere
Grundwassermessstelle (Nr. 3533007) befindet sich westlich von Solpke an der B188. Der
chemische Zustand des Grundwassers kann als gut bewertet werden (LHW 2016).

Grundwasser wurde bei keinem der durchgefihrten Aufschlisse angeschnitten. Mit dem
Anschnitt von Grundwasser ist im baulich relevanten Bereich auch nicht zu rechnen.
Oberhalb des Grundwassers ist in jeder Tiefenlage, Ortlich und zeitlich begrenzt, mit
Schichten- oder Stauwasserbildungen zu rechnen. Der Andrang ist abh&ngig von den
Niederschlagsverhéltnissen.

2.4.2 Oberflachenwasser

Innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches befinden sich keine Oberflachengewésser.

2.5 Luft und Klima

2.5.1 Luft

Innerhalb des unmittelbaren Plangebietes bestehen gegenwartig keine
genehmigungsbedirftigen Anlagen nach § 4 Bundesimmissionsschutzgesetz. Weiterhin ist
nach der derzeitigen Nutzung und Beschaffenheit der Flachen nicht davon auszugehen,

dass andere ortsiibliche Emissionen entstehen.

Die BundesstraBe 188 ist durch den Fernverkehr als Emissionsquelle aufzufihren. Weiterhin
verlauft stdlich der Ortslage Solpke die Eisenbahnstrecke Berlin-Hannover.
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2.5.2 Klima

Klimatisch liegt das Plangebiet innerhalb des subatlantischen geténten Binnentieflandklima
der Altmarkheiden. Es ist stark maritim beeinflusst. Die Jahresniederschlagssumm in dieser
Region schwanken zwischen 500 und >600 mm. Es liegen Januartemperaturen von -1 bis 0
°C und Julitemperaturen bis 18 °C vor. (REICHHOFF et. al 2001)

2.6 Landschaftsbild

Das Plangebiet befindet sich nérdlich der Ortslage Solpke, welche durch deren dérflicher
Bebauung gepragt ist. Nérdlich und westlich des Plangebietes schlie3t sich ein Nadelforst
an. Ostlich und westlich der Ortslage Solpke ist die Landschaft {iberwiegend durch
landwirtschaftlich genutzte Flachen gepragt. Zwei Oberflachengewéasser befinden sich 6stlich
der Ortslage Solpke in einem Abstand von 700 m und 1.000 m.

Bei der Vorhabenflache handelt es sich zum Teil um eine ehemalige landwirtschaftliche
Produktionsanlage, welche heute noch teilweise zu Lagerzwecken genutzt wird. Der
nérdliche Teil des Plangebietes befindet sich auf Flachen, die einer abfallwirtschaftlichen
Nutzung unterlagen und bereits rekultiviert wurden. Eine zeitnahe Entlassung aus der

Nachsorgephase wird angestrebt.

Durch die vorhandene Bebauung und die durch den Ort verlaufende BundesstraBe 188, ist
das unmittelbare Plangebiet als anthropogen tberformt zu betrachten. Dieser hat mit seinen
anthropogen gepréagten Flachen nur eine geringe Bedeutung fir das Landschaftsbild.

Betrachtet man die umliegenden Flachen innerhalb des 1-km Umkreises andert sich das
Landschaftsbild. Zwar befinden sich 6stlich und westlich der Ortslage intensiv genutzte
Ackerflachen, doch wird das Landschaftsbild durch die sich nérdlich und sudoéstlich der
Ortslage befindenden Walder deutlich aufgewertet. So befinden sich stidéstlich der Ortslage
das Landschaftsschutzgebiet Gardelegen-Letzlinger Forst (STLSG0011 SAW) und
stdwestlich der Naturpark Dromling (STNUPOOO1 LSA). Letztere tragen insbesondere zur
landschaftsbezogenen Erholung der Bevdlkerung bei. Zu nennen ist ferner der Nationale
Mahn- und Gedenkweg der unmittelbar westlich an der Vorhabenflache verlauft. Dieser hat
eine Lange von insgesamt 36 km und verlauft von Mieste nach Gardelegen. Auf dieser
Strecke wurden 75 Gedenksteine aufgestellt. Den ersten Gedenkstein schufen die Forster
von Gardelegen an einer Stelle zwischen Wernitz und Solpke an der am 11.04.1945
erschopfte Haftlinge erschossen wurden.
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Insgesamt kann von einer mittleren Wertigkeit des Landschaftsbildes ausgegangen werden.

2.7 Mensch, einschlieBlich menschlicher Gesundheit

Zur Beurteilung des Vorhabens hinsichtlich der Auswirkungen auf den Menschen sind die
Auswirkungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Solarstromanlage® im Ortsteil
Solpke auf die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden, die Wohn- und
Wohnumfeldfunktion sowie die Erholungsfunktion zu betrachten (BMU 2007).

Innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des B-Plangebietes gibt es weder Wohngebiete
noch fur die Erholung geeignete Bereiche.

AuBerhalb des B-Plangebietes befindet sich die, am nachsten gelegene Wohnbebauung
stdlich bis stdwestlich des raumlichen Geltungsbereiches in einem Abstand von tber 100
m. Bereiche mit hoher Erholungsfunktion bieten die Wélder um Solpke sowie das LSG

Gardelegener - Letzlinger Forst sowie der Naturpark Drémling.

2.8 Kultur- und sonstige Sachguter

Innerhalb des vorhabenbezogenen B-Plangebietes ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke
sind derzeit keine archaologischen Denkmaler bekannt. Unabhangig davon sind die
bauausfihrenden Betriebe auf die Einhaltung der gesetzlichen Meldepflicht im Fall
unerwartet freigelegter archdologischer Funde und Befunde hinzuweisen. Nach § 9 Absatz 3
DenkmSchG LSA sind Befunde mit den Merkmalen eines Kulturdenkmals bis zum Ablauf
einer Woche nach der Anzeige unveréandert zu lassen. Innerhalb dieses Zeitraumes wird

Uber die weitere Vorgehensweise entschieden.

2.9 Wechselwirkungen

Die zu betrachtenden Umweltbelange beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem
Maf. Die auftretenden Wechselwirkungen sind bei der Beurteilung der Auswirkungen eines
Vorhabens ebenfalls zu betrachten, um sekundare Effekte und Summationswirkungen
erkennen und bewerten zu kénnen. In der folgenden Beziehungsmatrix werden zur
Veranschaulichung die Intensitdten der Wechselwirkungen dargestellt und allgemein
bewertet.
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Tabelle 6: Wechselwirkungen
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Flora und Fauna +++ + + ++ +++ + +++ +
Biotope - + + ++ ++ - ot +
Boden +++ +++ ++ + - + + ++
Wasser ++ +++ ++ ++ ++ + +++ +
Luft/Klima +++ ++ + + - + ++ -
Landschaftsbild + - - - - ++ +++ 4+
Wohnen + ++ +++ ++ +++ +++ ++ ++
Erholung 4+ ++ + + - ++ + +
Kultur- und sonstige _ ) ) )
Sachgiter + + + +
A beeinflusst B:
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+ gering
- gar nicht
3 Prognose und Bewertung der Auswirkungen des
Vorhabens
3.1 Wirkfaktoren von Freiland-Photovoltaikanlagen

In der nachfolgenden Tabelle (Tabelle 6) werden die Wirkfaktoren von
Freiflachensolarstromanlagen, die Auswirkungen auf die Umwelt herbeifiihren kénnen,
zusammenfassend dargestellt. Hierbei wird zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten
Wirkfaktoren unterschieden. Die genannten Wirkfaktoren kdnnen zu verschiedenen

Auswirkungen auf die Umwelt flihren.
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Tabelle 7: Wirkfaktoren des Vorhabens (BMU 2007)

Wirkfaktor baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt
Flachenumwandlung, -inanspruchnahme X X
Bodenversiegelung X
Bodenverdichtung X
Schadstoffemissionen X X
Larmemissionen X
Lichtemissionen X X
Erschitterungen X

Zerschneidung X

Verschattung, Austrocknung X

Aufheizung der Module X
elektromagnetische Spannungen X
visuelle Wirkung der Anlage X

3.2 Prognose und Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens

Im Folgenden werden die zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die einzelnen

Schutzglter zum gegenwartigen Planungsstand ermittelt und bewertet.

3.2.1 Biotope/Vegetation

Eine Beanspruchung von Biotopen und Vegetation erfolgt wahrend der Bau- und
Betriebsphase der geplanten Freiflachensolarstromanlage. Die Errichtung der Anlage erfolgt
zum einen auf ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebsflachen mit geringem Biotopwert und

zum anderen auf ehemaligen Deponieflachen.

Baubedingt ist mit Beeintrachtigungen von Biotopen und Vegetation, z.B. durch das
Befahren mit Baufahrzeugen, das Verlegen von Leitungen sowie die Anlage von
Zuwegungen und Lagerplatzen zu rechnen. Um die entstehenden Beeintrachtigungen so
gering wie moglich zu halten, sind die fir Zuwegungen sowie Lager- und Stellplatze
bendtigten Flachen auf das unbedingt notwendige MaBB zu beschranken. Bereits durch
Verdichtung und Versiegelung vorbelastete Flachen sind fir die Einrichtung von Lager- und
Stellplatzen zu bevorzugen. Vorhandene ErschlieBungswege sind zu nutzen. Entstandene
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Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der BaumaBnahmen zu brechen. Beim Aushub
von Kabelgrében anfallender Oberboden ist vor Ort getrennt zu lagern und fachgerecht

wieder einzubauen.

Eine Beanspruchung von Biotopen und Vegetation wahrend der Betriebsphase der
Freiflichensolarstromanlage ergibt sich durch Versiegelung und Uberdeckung sowie die
erforderliche Offenhaltung der Betriebsflachen durch Mahd. Die mit der Grindung der
Modultische verbundene Bodenversiegelung ist durch den Einsatz von aufgestanderten
Modulen ohne Betonfundamente sehr gering, lasst sich jedoch nicht vollstandig vermeiden.
Durch die Verwendung von Pfahlgrindungen werden die Versiegelung von Boden sowie der
damit einhergehende Verlust von Biotopen und Vegetationsstandorten gering gehalten. Der
Flachenanteil der Gberbaubaren Grundstiicksflachen betragt derzeit ca. 9,19 ha.

Durch die derzeitige Nutzungsaufgabe, die Uberdeckung von Boden und die damit
verbundene Veranderung von Licht- und Beregnungsverhaltnissen wird es zu einer
Veranderung der Vegetationszusammensetzung der vorhandenen Biotoptypen kommen.
Erhebliche Beeintrachtigungen von Biotopen und Vegetation sind in den Bereichen zu
erwarten, auf denen sich zum gegenwartigen Zeitpunkt Gehdlze befinden, die im Rahmen
des geplanten Vorhabens zu féllen, bzw. zu roden sind. Perspektivisch ist davon
auszugehen, dass nach Etablierung einer stabilen Vegetation im Bereich der unversiegelten
Flachen, auf denen sich Freiflachensolarstromanlagen befinden, der vorhandene
Lebensraum deutlich aufgewertet wird. Neben der Uberdeckung des Bodens wird die
erforderliche Offenhaltung der unversiegelten Betriebsflachen durch Mahd zu einer
Veranderung von Biotopen und Vegetation flhren.

Die unversiegelten Betriebsflachen werden im Jahr zweimal gemaht. Der Schnittzeitpunkt ist
far Mitte Juni und Mitte September vorgesehen. Bei starkerem Aufwuchs ist das Mahdregime

gegebenenfalls zu andern.

3.2.2 Boden

Die wahrend der Bauphase entstehenden Bodenverdichtungen kdnnen, je nach eingesetzter
Technik und Zeitpunkt der Bauarbeiten, zu Belastungen des Bodens fihren. Deshalb sind
zur Vermeidung erheblicher Bodenverdichtungen die fir die Zuwegungen sowie Lager- und

Stellplatze bendtigten Flachen auf das unbedingt notwendige Mal3 zu reduzieren.

Bereits durch Verdichtung und Versiegelung vorbelastete Flachen sind fir die Einrichtung
von Lager- und Stellplatzen zu bevorzugen. Vorhandene ErschlieBungswege sind zu nutzen.
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Entstandene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der BaumaBnahmen zu brechen.

Beim Aushub von Kabelgrédben wird die vorhandene Bodenstruktur durch Umlagerung der
Bbéden verandert. Um dies zu vermeiden ist beim Aushub anfallender Oberboden vor Ort
getrennt zu lagern und fachgerecht wieder einzubauen.

Anlagebedingt kommt es durch die Griindung der Modultische zur Versiegelung von Boden.
Durch die Art der Griindung (Stahlpfosten) ist diese jedoch als gering zu betrachten. Neben
der Versiegelung kommt es zu einer Uberdeckung des Bodens durch die geplanten
Freiflachensolarstromanlagen. Nach derzeitigem Planungsstand wird durch die
Freiflachensolarstromanlage eine Flache von ca. 3,00 ha unmittelbar in Anspruch

genommen.

Far die Entsorgung des Aushubmaterials auf einer Deponie oder sonstigen
Entsorgungsanlage sind ggf. weitere ergdnzende Parameterbestimmungen, die deponie-
bzw. anlagenspezifisch von der zustandigen Abfallbeh6rde oder Deponie festgelegt sind,
notwendig. Diese zu analysierenden Parameter sind rechtzeitig vor der Entsorgung beim
Anlagenbetreiber zu erfragen und zu beauftragen.

Grundsatzlich sollte die Verwertung des Aushubmaterials angestrebt und auf eine
Entsorgung des anfallenden Bodenaushubs auf Deponien verzichtet werden
(Ressourcenschonung, Schonung von Deponieraum).

In den ersten Jahren nach der Errichtung der Anlage kann es ggf. zu Bodenerosionen
kommen. Um dies zu vermeiden ist unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten auf den
unversiegelten Flachen die Ausbildung einer geschlossenen Vegetationsdecke zu
gewahrleisten. Nach Verdichtung der Grasnarbe ist die Gefahr von Bodenerosionen stark
eingeschrankt.

3.2.3 Fauna

3.231  Brutvdgel

Die Kartierung der Brutvogelfauna ergibt eine Liste von 12 Arten. Bedingt durch die
Biotopausstattung und die Lage der Flache ist die Mehrzahl der aufgefihrten Brutvogelarten
zu den von FLADE (1994) abgegrenzten ,Brutvogelgemeinschaften der Siedlungen® zu
rechnen. Unter den genannten Arten befinden sich mit Feldsperling, Kuckuck,
Rauchschwalbe und Star vier Arten, die in der RL Deutschlands bzw. Sachsen-Anhalts als
gefahrdet (RL 3) eingestuft sind.
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Zur Vermeidung einer baubedingten Toétung von Individuen, der Zerstérung von
Fortpflanzungsstatten zur Brutzeit bzw. erheblicher Stérungen zur Fortpflanzungs- und
Aufzuchtzeit nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG ist die Baufeldfreimachung, der Abriss nicht
benétigter Gebaude sowie die Erneuerung von Dacheindeckungen auf den Zeitraum von
Anfang September bis Ende Februar zu beschranken.

Brutplatze der Rauchschwalbe kénnen ggf. bei der Erneuerung der Dacheindeckungen
verloren gehen. Da die Art ihre Brutplatze wiederholt aufsucht, ist eine Beeintrachtigung der
lokalen Population nicht auszuschlieBen. Zu beachten ist, dass es sich bei der Art um eine
nach der RL D und LSA als gefahrdet eingestufte Art handelt. Die Zerstérung wiederkehrend
genutzter Fortpflanzungsstatten, auch wenn diese zum Eingriffszeitpunkt nicht besetzt sind,
I6st den Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG aus. Im Hinblick auf eine
Sicherung ausreichender Ausweichmdglichkeiten bzw. zur Vermeidung von kurzfristigen
Engpéssen, wird als VermeidungsmaBnahme die Schaffung einer neuen flir die Art
potenziell geeigneten kinstlichen Niststatte (Kunstnest oder Nistbrettchen mit einer Flache
von 15x15cm ca. 15 bis 20 cm unterhalb der Decke) vorgeschlagen. Da die angetroffenen
Brutplatze nur in einem ehemaligen Stallgebdude und einer Lagerhalle nachgewiesen
werden konnten, sind diese auch wieder in den betreffenden Gebauden anzubringen. Nach
Erneuerung der Dacheindeckungen sind ggf. auch weitere Geb&ude als Brutplatz geeignet.

3.2.3.2 Fledermause

Alle in Kapitel 2.2.2.1 benannten Arten sind in der Roten Liste des Landes Sachsen-Anhalt
enthalten. Sie sind potenziell im gesamten Untersuchungsraum zu erwarten. Es ist allerdings
davon auszugehen, dass sie die Flache lediglich zur Jagd aufsuchen. Aufgrund des Alters
des, nur in sehr geringem Umfang vorhandenen Gehdlzbestandes sind hier keine
geeigneten Quartiere vorhanden. Es ist davon auszugehen, dass die vorhandenen Gebaude
aufgrund der oberirdischen Lage, der vorhandenen Zugluft und der nicht gegebenen
Frostsicherheit als Fledermausquartiere nicht geeignet sind. Eine Nutzung als Winterquartier
kann sogar ausgeschlossen werden. Vorsorglich wird jedoch empfohlen, die ehemaligen
Stall- und Lagergeb&ude vor dem Abriss bzw. der Neueindeckung der Dachflachen, sofern
diese Arbeiten nicht in der Uberwinterungszeit der Fledermause von Ende Oktober bis Ende
Februar ausgefihrt werden kénnen (da die ehemaligen Stallgeb&ude nicht als Winterquartier
in Betracht kommen), kurz vor Beginn der Arbeiten im Rahmen einer Umweltbaubegleitung

von einem qualifizierten Fledermauskundler untersuchen zu lassen.
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3.2.3.3 Reptilien

Im Untersuchungsraum liegt ein Mosaik aus offenen bzw. unbewachsenen Flachen,
Ruderalfluren, wenigen Gehoélzstrukturen und kleinen Schutthaufen sowie eine relativ hohe
Stérungsarmut vor. Diese Strukturen stellen fir die Zauneidechse geeignete Habitate dar.
Insbesondere die llckigen Griinlandbereiche im nérdlichen Teil des raumlichen
Geltungsbereiches mit eingestreuten Gehdlzstrukturen als Versteck sowie die
nordwestlichen Bdschungsbereiche im Bereich der ehemaligen Deponie mit besonnten
Hangen und lockerem Boden eignen sich durchaus als Sonnenplatze, siehe Kapitel 2.2.3.
Ebenfalls als Sonnenpldtze eignet sich im sidéstlichen Bereich die niedrigwichsige
Ruderalvegetation mit den versiegelten Flachen.

Die Zauneidechsen wurde im westlichen Bereich der Sonderbauflache sowie im ndrdlichen
Bereich der ehemaligen Deponie nachgewiesen.

3.24 Wasser

Nach den bisherigen Planungen erfolgt die Griindung der Modultische durch Gestelle aus
verzinktem Stahl, die in den Untergrund gerammt werden.

Grundwasser wurde bei den durchgefihrten Baugrunduntersuchungen nur in Form von
Schichten- oder Stauwasser angetroffen. Sollte im Rahmen der Bauarbeiten eine
Grundwasserabsenkung, auch wenn diese nur zeitweilig erfolgt, erforderlich sein stellt diese
gemal § 9 Absatz 1 WHG eine Gewasserbenutzung dar und bedarf geméai § 8 Absatz 1
WHG einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Diese ist ggf. rechtzeitig vor Baubeginn
(mindestens 1 Monat im Voraus) bei der Unteren Wasserbehoérde des Altmarkkreises
Salzwedel zu beantragen. Die Erlaubnis muss bei Beginn der Absenkung vorliegen.

Aufgrund der Bauweise ist davon auszugehen, dass das Grundwasserneubildungspotential
durch das geplante Vorhaben nicht beeinflusst wird. Das auftreffende Niederschlagswasser
wird trotz teilweiser Versiegelung und Uberdeckung im Boden versickern. Ein
Schadstoffeintrag Uber den Boden ist auch im Hinblick oberirdisch aufzustellender
Trafostationen bei Beachtung der einschlagigen Schutzbestimmungen in das Grundwasser
nicht zu erwarten. Ebenso sind mit dem geplanten Vorhaben weder quantitative noch

qualitative Beeintrachtigungen des Landschaftswasserhaushaltes verbunden.

Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il des
Wasserschutzgebietes Solpke und der damit verbundenen besonderen Schutzbedurftigkeit
zur Erhaltung und Sicherung einer gleichbleibend guten Grundwasserqualitat sind die
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festgesetzten  Schutzbestimmungen aus der Anlage 1 zur Festsetzung des
Wasserschutzgebietes Solpke und die Anordnung der jeweiligen Schutzbestimmungen vom
07.02.2019 (insbesondere Pkt. 2.3 und 2.4) zur baulichen Umsetzung und Fldchennutzung
zu bertiicksichtigen. Geman 2.3 der Anlage 1 ist in der Zone Il das Errichten und Betreiben
von sonstigen baulichen Anlagen, soweit sie nicht an anderer Stelle des Anhangs aufgeflhrt
sind beschrankt gestattet. Von den Verboten gemafB 2.4 zur Errichtung, Erweiterung und
dem Betrieb von Transformatoren etc. ist die oberirdische Aufstellung von Transformatoren

ausgenommen.

Der Altmarkkreises Salzwedel weist in seiner Stellungnahme vom 13.08.2019 darauf hin,
dass entsprechend Anlage 1 Pkt. 2.1 in der Schutzzone Il die Ausweisung und Erweiterung
von Baugebieten verboten ist. Nach § 5 der Schutzgebietsverordnung kann die untere
Wasserbehdrde von den in dieser Verordnung erlassenen Schutzbestimmungen auf Antrag
im  Einzelfall eine Befreiung erteilen, wenn andere Rechtsvorschriften dem nicht
entgegenstehen. Ein Antrag auf Befreiung von den Schutzbestimmungen des
Wasserschutzgebietes Solpke wurde am 11.11.2019 bei der Unteren Wasserbehérde des
Altmarkkreises Salzwedel eingereicht. Nach der Ubergabe alle erforderlichen Unterlagen
wurde eine Befreiung von den Schutzbestimmungen des Wasserschutzgebietes flr den
Zeitraum der Bauarbeiten in Aussicht gestellt. In den Antragsunterlagen wird der Zeitraum
zur Durchflhrung der Bauarbeiten vom 01.05.2020 bis 31.12.2020 benannt.

Sollte die Umsetzung des geplanten Vorhabens aus bisher unvorhersehbaren Grinden in
diesem Zeitraum nicht erfolgen, ist der Unteren Wasserbehdrde des Altmarkkreises
Salzwedel ein neuer Antrag auf Befreiung von den Schutzbestimmungen des

Wasserschutzgebietes zu stellen.

Die Verwendung von Recyclingmaterial der Klassen gréBer Z 0 ist aufgrund der Lage im
Trinkwasserschutzgebiet nicht zulassig.

Erforderliche  Transformatorenstationen sind elektrische Betriebsmittel in denen
wassergefédhrdende Stoffe verwendet werden. Diesbezlglich sind die Vorschriften der §§ 62
und 63 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit

wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) zu beriicksichtigen und anzuwenden.

3.2.5 Luft und Klima

Anlagebedingt kann es durch die groBflachige Uberbauung von Boden und Freiflachen sowie
durch die Ausbildung von Wéarmeinseln zu lokalen und mikroklimatischen Veréanderungen
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kommen.

Durch Photovoltaikanlagen sind in der Regel keine schadlichen Umwelteinwirkungen in Form
von Luftschadstoffen, Geriichen oder Larm zu rechnen. Beeintrachtigungen von Luftqualitat
und Klima durch lokalklimatische Veranderungen lassen sich nicht ableiten, da das
Plangebiet keine pragnante klimatische Ausgleichsfunktion besitzt.

Zu erwahnen ist die besondere Bedeutung des geplanten Vorhabens fir den Klimaschutz
durch die Reduzierung von umweltschadlichen Treibhausgasen.

3.2.6 Landschaftsbild

Freiflachensolarstromanlagen flihren aufgrund ihrer Gré3e, ihrer Uniformitat, der Gestaltung
und Materialverwendung zu einer deutlichen Veradnderung des Landschaftsbildes.
Entscheidend fiir die Bewertung der Beeintrachtigung ist die Sichtbarkeit v. a. der
Moduloberflachen. Die Aufféalligkeit in der Landschaft wird von den Faktoren Sichtbarkeit und
Helligkeit infolge der Reflexion von Streulicht bestimmt (BMU 2007). Im unmittelbaren
Nahbereich der Anlage ist bei fehlender Sichtverschattung eine dominante Wirkung
vorhanden. Die einzelnen baulichen Elemente kdnnen in der Regel aufgelést erkannt
werden. Mit zunehmender Entfernung werden die einzelnen Elemente oder Reihen einer
Anlage meist nicht mehr aufgelést und sie erscheint mehr oder weniger als homogene
Flache.

Nach bisherigem Planungsstand werden die vorhandenen Geblsche, um die Beschattung
auf die Anlage zu minimieren, beseitigt. Aufgrund der das Plangebiet umgebenden
Gehoélzbestande und Waldflachen wird die Anlage aus gréBeren Entfernungen nicht sichtbar
sein. Lediglich entlang des Mahn- und Gedenkweges sowie im nérdlichen Teil des
raumlichen Geltungsbereiches ist die Sichtbarkeit der Anlage gegeben. Dabei wird ein Teil
der Anlage durch die Nutzungen des vorgelagerten FLS 362 verdeckt und sind nur
eingeschrankt sichtbar.

Mit der Errichtung der Photovoltaikanlage auf der ehemaligen landwirtschaftlichen
Betriebsflache und den ehemaligen Deponien ist eine Uberpragung des Landschaftsbildes
zu erwarten. Da das Plangebiet selbst nur eine geringe Erholungsfunktion besitzt, werden

die Beeintrachtigungen der landschaftsbezogenen Erholung als gering eingestuft.
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3.2.7 Mensch, einschlieBlich menschlicher Gesundheit

Auswirkungen auf den Menschen beziehen sich auf die Gesundheit und das Wohlbefinden,
die Wohn- und die Wohnumfeldfunktion sowie die Erholungsfunktion. Beeintrachtigungen
dieser Belange sind durch optische Effekte (Reflexblendungen), elektrische und magnetische
Strahlungen sowie Auswirkungen auf die Erholungseignung der Landschaft durch visuelle
Wirkungen méglich (BMU 2007).

Optische Effekte entstehen durch die teilweise Reflexion des Lichtes der Solarmodule.
Dadurch kann es unter bestimmten Voraussetzungen zu Reflexblendungen kommen. Durch
die Ausrichtung der Module zur Sonne ist nicht die gesamte Umgebung von diesen
gleichermaBen betroffen. In der Mittagszeit werden die Sonnenstrahlen nach Siden
reflektiert, wobei es bei einer relativ niedrigen Bebauung zu keiner Beeintrachtigung der
umliegenden Bereiche kommt. In den Morgen- und Abendstunden werden durch den
geringen Einfallswinkel gréBere Anteile des auftreffenden Lichtes reflektiert. Dies kann zu
Reflexblendungen &stlich und westlich der Sondergebietsflachen fuhren. Durch die
tiefstehende Sonne werden diese Blendungen jedoch relativiert, da die Blendwirkung der
Module von der Direktblendung der Sonne Uberlagert wird. Zudem ist durch die, das Licht
absorbierende Eigenschaft der Module bereits dicht neben den Modulreihen nicht mehr mit
Blendungen zu rechnen. In diesen Richtungen liegen keine Wohnbebauungen.
Beeintrachtigungen der menschlichen Gesundheit oder des menschlichen Wohlbefindens
durch optische Stérreize sind nicht zu erwarten (BMU 2007).

Als Erzeuger  elektromagnetischer Strahlung kommen die Solarmodule,
Verbindungsleitungen, Wechselrichter und Transformatorstationen in Betracht. Die
elektrischen und magnetischen Gleich- und Wechselfelder sind jedoch nur in unmittelbarer
Nahe der Anlagenteile messbar. Die maBgeblichen Grenzwerte gemaB Bundes-
Immissionsschutzverordnung sind in jedem Fall einzuhalten. Dies vorausgesetzt, ist mit

umweltrelevanten Wirkungen nicht zu rechnen (BMU 2007).

Von der oberen Immissionsschutzbehdrde wird darauf hingewiesen, dass in der Regel durch
Photovoltaikanlagen nicht mit schadlichen Umwelteinwirkungen in  Form von
Luftschadstoffen, Gerlichen oder Larm zu rechnen ist. Relevante Stérungen durch optische
Reize oder Blendungen im Umfeld der Anlage kénnen ebenfalls ausgeschlossen werden, da
durch die das Licht absorbierenden Eigenschaften der Module bereits dicht neben den

Modulreihen nicht mehr mit Blendungen zu rechnen ist.

Beeintrachtigungen der Wohn-, Wohnumfeld- sowie der Erholungsfunktion der Ortslage
Solpke kdnnen aufgrund der vorhandenen Strukturen um das geplante Vorhaben
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ausgeschlossen werden.

3.2.8 Kultur- und sonstige Sachgiiter

Das Vorkommen von Bodendenkmalen innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des
vorhabenbezogenen B-Planes ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke ist nicht bekannt.
Unabhangig davon sind die bauausfihrenden Betriebe auf die Einhaltung der gesetzlichen
Meldepflicht im Fall unerwartet freigelegter archdologischer Funde und Befunde
hinzuweisen. Nach § 9 Absatz 3 DenkmSchG LSA sind Befunde mit den Merkmalen eines
Kulturdenkmals bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverdndert zu lassen.
Innerhalb dieses Zeitraumes wird Uber die weitere Vorgehensweise entschieden.

Der Beginn der Erdarbeiten ist rechtzeitig vorher dem Landesamt fir Denkmalpflege und
Archdologie Sachsen-Anhalt sowie der zustdndigen Unteren Denkmalschutzbehdrde
anzuzeigen (§ 14 Absatz 2 DenkmSchG LSA). Die einschlagigen gesetzlichen
Bestimmungen des DenkmSchG LSA sind zu berlicksichtigen, insbesondere zu beachten ist
§ 14 Absatz 9. Danach kann die untere Denkmalschutzbehérde verlangen, dass der
Eigentimer oder der Veranlasser von Veranderungen und MaBnahmen an Kulturdenkmalen
diese dokumentiert. Art und Umfang der Dokumentation sind im Rahmen von Auflagen
festzulegen. Die Veranlasser von Veradnderungen und von MaBnahmen an Denkmalen
kénnen im Rahmen des Zumutbaren zur Ubernahme der Dokumentationskosten verpflichtet

werden.

4 Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen

Zur Vermeidung der mit dem vorliegenden Bebauungsplan verbundenen Beeintrachtigungen

sind folgende MaBnahmen zu beachten:

V1 Durchfihrung aller Arbeiten nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und
DIN-Vorschriften,

V2 wahrend der Bauphase Einhaltung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Schutz gegen Baularm - Gerauschimmissionen - vom 19. August 1970,

V3 umweltgerechte Entsorgung von Baustellenabféllen,

V4 Einhaltung der RAS-LP 4 (Richtlinie fir die Anlage von StraBBen, Abschnitt 4 Schutz
von Baumen, Vegetationsbestédnden und Tieren bei BaumaBnahmen),
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V5

V6

V7

V8

V9

V10

Vi1

Vi2

V13

V14

V15

Die fir Zuwegungen sowie Lager- und Stellplatze bendtigten Flachen sind auf das
unbedingt notwendige MafB zu beschréanken. Bereits durch Verdichtung und
Versiegelung vorbelastete Flachen sind fir die Einrichtung von Lager- und
Stellplatzen zu bevorzugen. Vorhandene ErschlieBungswege sind zu nutzen.

Fundamentoberkanten sind grundsétzlich Uber dem mittleren Grundwasserstand

anzuordnen,
zusatzliche ErschlieBungswege sind in ungebundener Bauweise herzustellen,

entstandene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der BaumaBnahmen zu
brechen.

Der Oberbodenabtrag ist auf das minimalste zu reduzieren. Der Aushub von
anfallendem Oberboden z.B. bei Kabelgraben ist vor Ort getrennt zu lagern und
fachgerecht wieder einzubauen,

unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten muss auf den unversiegelten Flachen
die Ausbildung einer geschlossenen Vegetationsdecke gewahrleistet werden, um

Erosion zu verhindern.

Mit wassergefahrdenden Stoffen ist sachgemalB umzugehen. Es dirfen keine Stoffe
verwendet werden, die Schadstoffbelastungen in das Grundwasser eintragen.

Aufgrund der nachgewiesenen Zauneidechsenvorkommen ist ab Mitte Marz der
raumliche Geltungsbereich mit einem Amphibienschutzzaun einzufassen. Je nach
Witterung ist das Plangebiet wahrend der UBB auf Zauneidechsenvorkommen zu
untersuchen, vorhandene Tiere abzufangen und umzusiedeln. Die genaue
Vorgehensweise ist vor Baubeginn mit der UNB des Altmarkkreises Salzwedel

abzustimmen.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen der vorkommenden Brutvogelfauna ist die
Baufeldfreimachung von Oktober bis Ende Februar eines Jahres durchzufihren.

Zur Vermeidung der Revieraufgabe sind fur die Rauchschwalbe kinstliche Nisthilfen
anzubringen. Der Standort und die Art der Nisthilfe ist mit der Unteren
Naturschutzbehérde des Altmarkkreises Salzwedel abzustimmen.

Geplante AbrissmaBnahmen von Geb&uden sowie eventuelle Dacharbeiten sind
auBerhalb der Uberwinterungszeit der Fledermduse von Ende Oktober bis Ende
Februar durchzufihren.

Sollten Baubeginn/Baufeldfreimachung nicht in den oben genannten Zeitrdumen mdglich
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sein, ist unmittelbar vor Baufeldfreimachung/Gebaudeabriss eine ékologische Baubegleitung
erforderlich.

5 Bewertung und Bilanzierung des Eingriffs

Das Planvorhaben féllt unter die Eingriffsreglung entsprechend §§ 14 — 18 BNatSchG,
welche nach MaBgaben der §§ 1 — 2a BauGB im Planverfahren zu beachten und

umzusetzen sind.

Die Bewertung und Bilanzierung von Eingriff und Kompensation erfolgt anhand der Richtlinie
zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt (Bewertungsmodell
Sachsen-Anhalt) vom 06.11.2004 einschlieBlich deren Ergdnzungen aus den Jahren 2006
und 2009. Grundlage des Verfahrens ist die Bewertung von Biotop- und Nutzungstypen, die
gleichzeitig eine Beurteilung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und
somit auch der abiotischen Schutzguter Wasser, Luft und Boden, der biotischen Schutzglter
Flora und Fauna sowie des Landschaftsbildes ermdglicht. Die Berechnung der erforderlichen
Kompensation basiert auf der unterschiedlichen Bewertung der Biotoptypen sowie deren
Anrechnung je nach FlachengrdBe des beeintrachtigten Lebensraums. Bei der Bilanzierung
des Eingriffs sind die sich im Geltungsbereich befindenden Gebaude herausgenommen, da
durch das Installieren von Solarmodulen auf den Dé&chern sich keine signifikanten
Anderungen an der Funktion des Naturhaushaltes ergeben. Davon ausgenommen sind die
flr den Abriss vorgesehenen Gebaude.

5.1 Regelverfahren

Far die Bewertung und Bilanzierung der Eingriffsfolgen und der Ermittlung des
Kompensationsbedarfs ist die Ausgangssituation der unmittelbar vom Eingriff betroffenen
Flachen und der zu erwartende Zustand nach Durchfihrung des Eingriffs zu erfassen. Die
Gesamtflache ist dabei jeweils nach ihren Teilflachen fir den Zustand vor und nach dem
voraussichtlichen Eingriff einem der in der Biotopwertliste aufgezahlten Biotoptypen

zuzuordnen und differenziert zu bewerten.

Der Biotopwert der Biotoptypen wird mit den jeweils betroffenen FlachengréBen multipliziert.
Aus dem Vergleich der so ermittelten, dimensionslosen Indizes wird die eingriffsbedingte
Wertminderung/-steigerung nach dem Eingriff festgestellt. Die auf diese Weise ermittelte
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Differenz stellt gleichzeitig das Mal3 fur den erforderlichen Kompensationsumfang dar. Die

Bilanzierung des Eingriffes ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Tabelle 8: Eingriffsbedingte Wertminderung/Wertsteigerung
Code Bezeichnung Flachen in m2 Biotopwert Flachenwert
BESTAND
HED E:ilﬁnTSgCrﬁgﬁ%tbeenstand aus Uberwiegend nicht 5784 13 36.192
HGB /If\(ratlgr?ehélz aus Uberwiegend nicht heimischen 11.850 14 165.900
HRB Baumreihe aus Uberwiegend heimischen Arten 3.980 16 63.680
HRC iftlérr?reihe aus Uberwiegend nicht heimischen 5155 10 21 550
HEC E:il:nr?sgcr#[eaﬁeA{;tk)eenstand aus Uberwiegend 675 20 13.500
Yo | Gebeach icher Starorte (oenvigend 1
HEY sonstiger Einzelstrauch 4 9 36
HEX sonstiger Einzelbaum 3 12 36
ubB Landreitgras-Dominanzbestand 4.110 10 41.100
uby Sonstiger Dominanzbestand 6.928 5 34.640
URA Ruderalflur gebildet von ausdauernden Arten 4.890 14 68.460
URB 'Ier;gﬁralﬂur gebildet von ein-bis zweijéhrigen 5.498 10 54.980
GMA Mesophiles Griinland 1.714 18 30.852
GME Dominanzbestand im mesophilen Griinland 2.473 16 39.568
GMF Ruderales mesophiles Griinland 33.356 16 544144
GSB Scherrasen 1.414 7 9.898
Sonstige feuchte Hochstaudenfluren,
NUY Dominanzbesténde heimischer nitrophiler 9.310 6 55.860
Arten
RHD Ruderalisierte Halbtrockenrasen 1.472 15 22.080
BDD Scheune/ Stall 5.715 0 0
BIY Sonstige Bebauung 135 0 0
VPZ Befestigter Platz 7.326 0 0
VWA Unbefestigter Weg 395 6 2.370
VWB Befestigter Weg (wassergebundene Decke) 250 3 750
108.347 1.230.426
PLANUNG
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Code Bezeichnung Flachen in m2 Biotopwert Flachenwert
Ehemalige Deponieflache
BIY* Sonstige Bebauung 101 0 101
GMF* Ruderales mesophiles Griinland 16.707 16 277.760
HEC* Ba.un)gruppe/-bestand aus Uberwiegend 675 20 13.500
heimischen Arten
HED* Ba.umgruppe/-bestand aus Uberwiegend nicht 1.011 13 13.143
heimischen Arten
HGB* Feldgehdlz aus lberwiegend nicht heimischen 11.304 14 158.256
Arten
HRB* Baumreihe aus Uberwiegend heimischen Arten 3.808 16 60.928
. Gebusch frischer Standorte (liberwiegend
HYC nicht heimische Arten) 1.360 13 17.680
Sonstige feuchte Hochstaudenfluren,
NUY* Dominanzbesténde heimischer nitrophiler 7.836 6 47.016
Arten
RHD* Ruderalisierte Halbtrockenrasen 800 15 12.000
ubB* Landreitgras-Dominanzbestand 4.110 10 41.100
URA* Ruderalflur gebildet von ausdauernden Arten 4.448 14 62.272
VWA* Unbefestigter Weg 395 6 2.370
Sonderbauflache
BDD Vorhandene Gebaude 5.715 0 0
Bl Freiflachensolarstromanlage 29.680 9** 267.120
GMA Entsiegelte Flache (vorher BIY) 14 5 70
GMA* Mesophiles Grinland 686 18 12.348
GME* Dominanzbestand im mesophilen Griinland 989 16 15.888
GMF* Ruderales mesophiles Grinland 6.625 16 106.000
GMA Mesophiles Griinland 565 16 9.040
(vorher GSB)
URA Ruderalflur gebildet von ausdauernden Arten 203 13 9.139
(vorher HED)
R Ifl il A
URA uderalflur gebildet von ausdauernden Arten 18 13 5834
(vorher HGB)
M hil tnl
GMA esophiles Grinland 69 16 1104
(vorher HRB)
R Ifl il A
URA uderalflur gebildet von ausdauernden Arten 783 13 10.179
(vorher HRC)
R Ifl il A
URA uderalflur gebildet von ausdauernden Arten 220 13 2860
(vorher HYC)
NUY* Sonstige feuchte Hochstaudenfluren, 542 14 7.588
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Code Bezeichnung Flachen in m2 Biotopwert Flachenwert
Dominanzbestande heimischer nitrophiler
Arten
RHD* Ruderalisierte Halbtrockenrasen 267 15 4.005
Sonstiger Dominanzbestand
URA 2.771 13 36.023
(vorher UDY)
URA* Ruderalflur gebildet von ausdauernden Arten 177 14 2.478
VPZ Befestigter Platz 2.124 0 0
R Ifl il A
URA uderalflur gebildet von ausdauernden Arten 5900 13 28,600
(vorher URB)
Ruderalflur gebildet von ausdauernden Arten
URA uderaliur geblidet von auscauer 765 13 9.945
(vorher VPZ)
N Befestigter Weg (wassergebundene Decke)
VWB™ | ginschlielich Feuerwehrzufahrt (vorher UDY) 116 3 348
Strauchhecke aus Uberwiegend heimischen
HHA Arten (AusgleichsmaBnahme A1) 563 14 7.882
Summe 1.239.577
Erklarung:
* Biotop bleibt unveréndert erhalten
> Biotopwert fir Ruderalflur ein- bis zweijahriger Arten

Die Bilanzierung des Eingriffes durch die Gegenulberstellung der Flachen vor und nach dem
Eingriff ist aus der Tabelle 8 ersichtlich. Es ist festzustellen, dass mit dem geplanten
Vorhaben aus naturschutzfachlicher Sicht eine Wertsteigerung der Flachen um 9.151
Biotopwertpunkte verbunden ist.

5.2 Verbal-argumentative Zusatzbewertung

Bei der Umsetzung des geplanten Vorhabens kommt es zu Verlusten von Biotopen und
Vegetation durch die erforderliche Beseitigung vorhandener Bdume und Straucher sowie
durch Flacheninanspruchnahme durch die Freiflachensolarstromanlage. Aufgrund des
geringen Durchmessers der Stahlpfosten, die zu einer Versiegelung fihren, sowie durch die
Tatsache, dass das Niederschlagswasser weiterhin auf der Flache versickern kann bzw.
entlang der Stahlpfosten in den Untergrund abgeleitet wird, bleibt die Versiegelung
unberiicksichtigt, da die Auswirkungen nicht erheblich sind. Die Teilversiegelung von 116 m?
(Zufahrt/ Feuerwehraufstellflache - wasserdurchlassige Tragschicht) und der Verlust der
meisten sich im Bereich der Sonderbauflache befindenden Gehdlze ist aufgrund der Dauer
des Verlustes als erheblich einzustufen. Diesbezlglich ist anzumerken, dass der Verlust der
Geholzstrukturen schwerer wiegt als die Flachenversiegelungen. Bezogen auf die
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Uberbaubaren Grundstlcksflachen (29.639 m?2) ist davon auszugehen, dass sich Uber den
Betriebszeitraum der Freiflachensolarstromanlage voraussichtlich eine Ruderalflur gebildet
von ausdauernden Arten entwickeln wird. Vorhandene Dominanzbestédnde werden durch die
Freihaltung der Flachen durch Mahd zuriickgedrangt. Damit verbunden ist eine Erhéhung
der strukturellen, floristischen und faunistischen Artenvielfalt im Plangebiet. Ferner ist davon
auszugehen, dass sich durch die zu erwartende Verdnderung von Licht- und
Beregnungsverhaltnissen unter und z.T. auch zwischen den Modulen ein Mosaik
verschiedener Biotoptypen herausbilden wird, welches ebenfalls zu einer Erhéhung der
Vielfalt im Plangebiet beitragen wird. Diese Aspekte kdnnen bei der Bilanzierung des
Eingriffs entsprechend dem Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt jedoch nicht ausreichend
beriicksichtigt werden, da ein entsprechender Biotoptyp im Bewertungsmodell des Landes
Sachsen-Anhalt nicht vorgesehen ist. Um diesen Aspekt trotzdem zu berticksichtigen, wird
fir die Bilanzierung der Flachen nach Errichtung der Freiflachensolarstromanlage der
Biotopwert 9 fur die Ruderalflur gebildet von ein- bis zweijahrigen Arten angesetzt.

Insgesamt sind nach vergleichender Gegenlberstellung von Bestand und Planung,
einschlieBlich der vorgesehenen VermeidungsmaBnahmen und den im B-Plan
ausgewiesenen Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur
und Landschaft durch die Freiflachensolarstromanlage weder dauerhafte Einschrankungen
des Lebensraumpotentials fur Flora und Fauna noch nachhaltig spurbare Beeintrachtigungen
der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder des Landschaftsbildes erkennbar. Da die
vorhandenen befestigten Flachen auBBer im Bereich der ehemaligen Silos nicht verandert
werden und die unbefestigten Flachen sich als Ruderalflur entwickelt werden, sind bezogen
auf die Inanspruchnahme von Boden, Biotope sowie Arten und Lebensgemeinschaften keine
weiteren Ausgleichs- bzw. ErsatzmaBnahmen erforderlich. Unter Beachtung der
VermeidungsmafBnahmen V12 bis V15 werden Artenschutzrechtliche Belange der
vorkommenden Artengruppen nicht ausgeldst, da sich der Erhaltungszustand der lokalen
Population durch das Vorhaben nicht verschlechtert.

Das Landschaftsbild wird mit der Errichtung der geplanten Freiflachensolarstromanlage
technisch Uberpragt. Erhebliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes oder der
landschaftsbezogenen Erholung sind hiermit jedoch nicht verbunden, da sich das Plangebiet
im Bereich eines anthropogen Uberformten und vorbelasteten Gebietes befindet und nur eine
geringe Erholungsfunktion besitzt. Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion kdnnen
aufgrund der Entfernung zum geplanten Vorhaben weitestgehend ausgeschlossen werden.
Die Sichtbarkeit aus der Entfernung wird durch die umliegenden Gehdlze und die alten
Stallgebaude reduziert.
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Fir das Landschaftsbild wird infolge der Uberpragung des Plangebietes und der
Wahrnehmung der Anlage, ein Ausgleich erforderlich. Fir diesen, sind die innerhalb des
raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes vorgesehenen Flachen fir
MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
anzurechnen. Mit der Lage der AusgleichsmaBnahme (3 m breite Sichtschutzheck) an der
stdwestlichen Seite des Sondergebietes dient diese als Sichtschutz zum vorhandenen
Mahn- und Gedenkweg sowie als Ersatzhabitat fir die im Plangebiet vorkommenden
Vogelarten.

Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die Belegung der Dachflachen mit
Solaranlagen nicht Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplanes ist. Die sich im
raumlichen Geltungsbereich befindenden baulichen Anlagen, die der Aufnahme von
Solaranlagen dienen sollen, sind gemaf § 60 BauO LSA Absatz 1 Pkt. 3a genehmigungsfrei.

Die geplante Solarstromanlage im Ortsteil Solpke hat neben der Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes durch seinen technischen Charakter, eine geringfigige Einschrankung
von Boden und Bodenfunktionen zur Folge. Fir das Schutzgut Boden sind
Beeintrachtigungen durch die zusatzliche Teilversiegelung erforderlicher Wege und Platze

von 116 m? zu erwarten.

Bei der Beurteilung der Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen des Bodens ist
zu berilcksichtigen, dass die Bdden innerhalb des Plangebietes bereits erheblich durch
Stoffeintrdge und Versiegelung vorbelastet sind. Mit der anlagebedingten Teilversiegelung
der im Plangebiet vorhandenen Bdden sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Boden verbunden. Die Bodenfunktionen bleiben unter den teilversiegelten
Zuwegungen erhalten. Auch die mit der Grindung der Modultische verbundene
Vollversiegelung ist aufgrund der starken Vorbelastung der vorhandenen Bdden sowie der
Kleinflachigkeit, der von einer Vollversiegelung betroffenen Flache nicht mit erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes Boden verbunden.

Insgesamt sind nach vergleichender Gegenlberstellung von Bestand und Planung,
einschlieBlich der vorgesehenen VermeidungsmaBnahmen durch die Solarstromanlage
Solpke weder dauerhafte Einschréankungen des Lebensraumpotentials fur Flora und Fauna
noch nachhaltig splrbare Beeintrachtigungen der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
oder des Landschaftsbildes erkennbar. Die vorkommenden Biotope werden sich durch das
Vorhaben nur unwesentlich andern. Es ist davon auszugehen, dass sich insbesondere im
Bereich der einjahrigen Ruderalfluren diese sich zur Ruderalfluren mit dem Vorkommen

mehrjéhriger Arten entwickeln werden. Bezogen auf die Inanspruchnahme von Boden,
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Biotopen sowie Arten und Lebensgemeinschaften sind keine Ausgleichs- bzw.
ErsatzmaBnahmen erforderlich. Fiir das Landschaftsbild ist infolge der Uberpragung eine
AusgleichsmafBnahmen vorzusehen. Zu diesem Zweck wird am sudwestlichen Rand der
Sonderbauflache zum Mahn- und Gedenkweg eine Hecke angelegt. Diese wird im Kapitel
5.3 Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen néher beschrieben.

5.3 Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen

5.3.1 AusgleichsmaBnahmen im raumlichen Geltungsbereich
A1 Anlegen einer Sichtschutzhecke

Zum Ersatz fir vorhandene Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie als Sichtschutz
zum Mahn- und Gedenkweg wird an der Stdwestseite der Sonderbauflache auf einer Flache
von 563 m? eine Strauchhecke angelegt. Fiir die Pflanzung sind ausschlieBlich einheimische
Geholze aus regionalen Herkinften zu verwenden. Um auf der einen Seite eine
Nahrungsquelle fur Végel zu schaffen und auf der anderen Seite eine mdglichst attraktive
Abgrenzung zum angrenzenden Mahn- und Gedenkweg zu gewahrleisten, werden v.a.

Beerenstraucher verwendet. Folgende Straucharten sind fur die Anpflanzung vorgesehen.

o Viburnum opulus (Gewdhnlicher Schneeball)

. Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)

. Cornus mas (Kornelkirsche)

o Crataegus monogyna (Wei3dorn)

o Prunus spinosa (Schlehe)

o Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)

o Euonymus europaeus (Pfaffenhiitchen)
Die Pflanzung der Straucher erfolgt in einer Breite von 3 m. Dabei werden die einzelnen
Geholze versetzt in zwei Reihen mit einem Abstand von 1 m gepflanzt. In der Reihe betragt
der Abstand zwischen den Gehdlzen ebenfalls 1 m. Da die Flachen sich innerhalb der
Einzdunung des raumlichen Geltungsbereiches befinden, ist kein zusétzlicher

Verbissschutzzaun erforderlich.

Die Pflanzung ist Uber die gesamte Standzeit der Solarstromanlage zu pflegen und zu
erhalten, wobei im ersten Jahr der Pflanzung die Fertigstellungspflege erfolgt und in den
anschlieBenden 2 Jahren die Entwicklungspflege durchgefihrt wird. Im Rahmen der
zukinftigen Erhaltungspflege ist ein Rickschnitt der Gehdlze vorzunehmen.
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5.3.2 Kosten der AusgleichsmaBnahme

Position Menge Einheit EP (€) GP (€)

Rodungsarbeiten

Entsiegelung 102 m?2 30,00 3.060,00
Rodungsarbeiten 301 m?2 2,25 677,25
Beseitigung von Aufwuchs 160 m? 2,40 384,00

Zwischensumme Abbruch

Anlegen einer Sichtschutzhecke

Pflanzenlieferung (Straucher) 430 Stck. 2,50 1.075,00
Bodenvorbereitung 563 m?2 1,00 563,00
Pflanzarbeiten 430 Stck. 1,00 430,00
Geholze mulchen 430 Stck. 2,00 860,00
Pflege, 1.Standjahr

- Straucher 430 Stck. 1,00 430,00
- Wassern 430 Stck. 4,00 1.720,00
Pflege, 2.Standjahr

- Straucher 430 Stek. 1,00 430,00
- Wassern 430 Stck. 4,00 1.720,00
Pflege, 3.Standjahr

- Straucher 430 Stck. 1,00 430,00
- Wassern 430 Stck. 4,00 1.720,00
Erhaltungspflege (Ruckschnitt

alle 5 Jahre) Uiber eine Standzeit 563 m2 12,00 6.756,00
von 20 Jahren

Zwischensumme (netto) 20.255,25
19 % MwSt 3.848,50
Gesamtkosten A 1 (brutto) 24.103,75

Die Kosten fir die Herstellung der geplanten AusgleichsmaBnahme A1 einschlieBlich deren

Erhaltungspflege lber eine angesetzte Standzeit von 20 Jahren betragt ca. 24.100 €.

6 Alternativenpriufung

Der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke
befindet sich auf einem ehemals landwirtschaftlich genutzten Betriebsstandort. Unter Bezug
auf das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2017) § 48 Absatz 1, Pkt 3 cc, ist die Errichtung

von Freiflachensolarstromanlagen auf Konversionsflachen aus wirtschaftlicher, verkehrlicher,
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wohnungsbaulicher oder militarischer Nutzung mdéglich, wenn diese Flachen zum Zeitpunkt
des Beschlusses Uber die Aufstellung oder Anderung des Bebauungsplans nicht
rechtsverbindlich als Naturschutzgebiet im Sinn des § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes
oder als Nationalpark im Sinn des § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes festgesetzt worden
sind. Hinzu kommt, dass aufgrund der Vorbelastungen durch die ehemalige
landwirtschaftliche Nutzung davon auszugehen ist, dass in einigen Bereichen mit einem
erhéhten Schadstoffgehalt zu rechnen ist. Andere geeignete Flachen sind im Gebiet der
Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen derzeit nicht verfligbar.

Nullvariante

Die Nullvariante bezeichnet die Entwicklung der Plangebietsflachen ohne die Umsetzung der
Planung. In diesem Fall wirden die fir die Solarstromanlage genutzten Grundstlicke
weiterhin brach liegen und die sich hier befindenden Anlagen dem weiteren Verfall
preisgegeben sein. Insgesamt wirde sich der Eindruck auf die Umgebung verschlechtern.
AuBerdem wirden im Fall der Nichtumsetzung des geplanten Vorhabens die
klimapolitischen Ziele nicht oder erst spater erreicht. Darliber hinaus gehen der Hansestadt
Gardelegen die Einnahmen aus der Gewerbesteuer verloren, mit welcher weitere
MaBnahmen und Projekte im o&ffentlichen Raum der Hansestadt Gardelegen umgesetzt

werden kénnen.

7 Zusatzliche Angaben

7.1 Beschreibung der verwendeten technischen Verfahren bei der
Umweltprifung, Hinweise auf Schwierigkeiten, technische Liicken
oder fehlende Kenntnisse

Technische Verfahren wurden bei der Durchfihrung der Umweltprifung auBer im Rahmen
der Untersuchungen zu den Altlastenverdachtsflachen nicht angewendet. Die
Bestandsaufnahme basiert auf den im Rahmen von Ortsterminen gewonnenen
Erkenntnissen sowie auf vorhandene Daten der einzelnen Fachbehérden (Landesamt fir
Geologie und Bergwesen, Landesamt fir Umweltschutz, Umweltamt des Landkreises
Stendal). Besondere Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben sind nicht
aufgetreten, technische Licken oder fehlende Kenntnisse wurden nicht festgestellt.
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7.2 MaBnahmen zur Uberwachung

GemaB § 4c BauGB sind die Gemeinden zur Uberwachung der erheblichen
Umweltauswirkungen, die mit der Umsetzung des geplanten Vorhabens verbunden sind,
verpflichtet. Dabei sind insbesondere unvorhersehbare nachteilige Auswirkungen friihzeitig
zu ermitteln und ggf. geeignete MaBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.

Gegenstand der Uberwachung ist auch die Durchfiihrung der Uberwachung der
Darstellungen oder Festsetzungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und der MaBnahmen nach
§ 1a Absatz 3 Satz 4 des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
.Solarstromanlage” im Ortsteil Solpke. Zu beachten sind in diesem Zusammenhang die im
Umweltbericht (siehe BauGB Anlage 1, Nummer 3 Buchstabe b) angegebenen
UberwachungsmaBnahmen sowie die Informationen der Behdrden (BauGB § 4 Absatz 3).

Dartber hinaus hat der Anlagenbetreiber die Verpflichtung die ,Solarstromanlage” im Ortsteil
Solpke Uber den gesamten Betriebszeitraum zu warten und die Ruderalflachen mehrmals

jahrlich zu mahen und zu erhalten. Dazu gehéren:
e Pflege und Unterhaltung der Solarmodule inklusive der dazugehérigen Leitungen,
e Pflege und Unterhaltung der Ruderalflachen innerhalb des Plangebietes,

e Pflege wund Unterhaltung der Pflanzungen innerhalb des r&umlichen
Geltungsbereiches.

Zum Schutz vorkommender Arten und Lebensgemeinschaften werden die unversiegelten
Betriebsflachen im Jahr zweimal gemaht. Dabei ist die erste Mahd nach dem 15.06. und die
zweite Mahd nach dem 15.09. eines Jahres durchzufiihren, ggf. ist das Mahdregime an die
oOrtlichen Gegebenheiten anzupassen.

7.3 Zusammenfassung

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Solarstromanlage® im
Ortsteil Sopke soll die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage in der Gemarkung
Solpke, Flur 6 (Flurstliicke siehe Tabelle 1) ermdglicht werden.

Die Auswirkungen auf den Menschen und die Umwelt werden in der nachfolgenden Tabelle

zusammenfassend dargestellt.
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Tabelle 9: zusammenfassende Darstellung der Auswirkungen

Schutzgut

Auswirkungen

Mensch

Auswirkungen auf den Umweltbelang durch die Photovoltaikanlage sind nicht zu
erwarten. Eine Erholungseignung der Flachen ist nicht vorhanden.

Flora

Baubedingte Schadigungen von Biotopen und Vegetation (z.B. durch das Befahren
mit Baufahrzeugen, das Verlegen von Leitungen sowie die Anlage von Baustral3en
und Lagerplatzen) sind zu vermeiden.

Die Beanspruchung von Biotopen und Vegetation wéhrend der Betriebsphase der
Solarstromanlage ist unvermeidbar. Sie ergibt sich durch Versiegelung und
Uberdeckung sowie die erforderliche Offenhaltung der Betriebsflachen durch Mahd.

Durch die Versiegelung von Boden kommt es zu einem kleinflachigen Verlust von
Biotopen und Vegetationsstandorten. Der Flachenanteil der zu erwartenden
Versiegelung an der Gesamtflaiche der Solarstromanlage liegt bei ca. 60 %. Der
Eingriff ist entsprechend der Richtlinie zur Bewertung und Bilanzierung von
Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt (Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt) vom
16.11.2004 zu bilanzieren und auszugleichen.

Durch die Uberdeckung von Boden und die damit verbundene Veranderung von
Licht- und Beregnungsverhélinissen wird es zu einer Verschiebung der
Vegetationszusammensetzung des betroffenen Biotops kommen. Neben der
Uberdeckung des Bodens wird die erforderliche Offenhaltung der Betriebsflachen
durch Mahd zu einer Veréanderung von Biotopen und Vegetation fUhren.

Fauna

Avifauna

Mit geringen baubedingten Beeintrachtigungen der Avifauna ist zu rechnen.
Aufgrund der geringen Flachenausdehnung kann die Besiedlung durch die
Brutvogelfauna als gering eingeschatzt werden. Da die daran gebundenen Arten die
Planflache nur in geringem Umfang als Nahrungshabitat nutzen, liegt keine
unmittelbare Betroffenheit des Artenspektrums vor. Dariliber hinaus sind keine
Vertreter mit erhéhter Stérungsempfindlichkeit vorhanden, so dass mit
Vergramungseffekten nicht zu rechnen ist. Zur Vermeidung von Beeintréachtigungen
sind die Bauarbeiten zur Errichtung des Solarparks auBBerhalb des Brutzeitraumes
durchzufiihren bzw. Ersatzhabitate fiir die Rauchschwalbe herzustellen (siehe V 13,
Vi4).

Reptilien

Innerhalb des Plangebietes wurden zwei Exemplare der Zauneidechse erfasst. Zum
Schutz der Art ist um die Sonderbauflache ein Amphibienschutzzaun aufzustellen
und die Tiere vor Baubeginn in Abstimmung mit der UNB des Altmarkkreises
Salzwedel zu fangen und auf die nérdliche Flache (ehemalige Deponie) umzusetzen
(siehe V 12)

Fledermause

Durch das geplante Vorhaben kann es zur voribergehenden Meidung des
Plangebietes wahrend der Bauphase kommen, da das Gebiet in der Zeit nicht als
Jagdhabitat genutzt werden kann. AnschlieBend ist eine Nutzung als Jaghabitat
wieder mdglich und wahrscheinlich. Quartiere der Artengruppe konnten nicht
festgestellt werden. Im Rahmen einer &kologischen Bauliberwachung ist vor
Baubeginn eine Kontrolle der Gebdude auf vorhandene Quartiere notwendig (siehe
V 15)

Boden

Baubedingte Beeintrachtigungen des Bodens (Bodenverdichtung,
Bodenumlagerung, Teilversiegelung) sind zu vermeiden. Unvermeidbare,
baubedingte Beeintréachtigungen sind temporar und unerheblich.

Die mit der Griindung der Solarstromanlage verbundene Flachenversiegelung lasst
sich nicht vollstédndig vermeiden. Durch die Verwendung von Pfahigriindungen wird
das MaB der Versiegelung im Vergleich zur Verwendung von
Schwerkraftftundamenten deutlich reduziert. Aufgrund der erforderlichen Abstande
zwischen den einzelnen Modulreihen zur Vermeidung der Verschattung
untereinander wird durch die Freiflichensolarstromanlage (ca. 3 ha) nicht die
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Schutzgut

Auswirkungen

gesamte Flache Uberdeckt. Dies fUhrt zu geringfligigen Beeintrachtigungen der
nattrlichen Bodenfunktionen. Der Eingriff ist entsprechend dem Bewertungsmodell
Sachsen-Anhalt vom 16.11.2004 und deren Erg&nzungen aus den Jahren 2006 und
2009 zu bilanzieren.

Wasser

Oberflachengewasser sind von den geplanten Eingriffen nicht betroffen. Bei
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen ist mit qualitativen und quantitativen
Beeintrachtigungen des Grundwassers nicht zu rechnen.

Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il des
Wasserschutzgebietes Solpke und der damit verbundenen besonderen
Schutzbedirftigkeit zur Erhaltung und Sicherung einer gleichbleibend guten
Grundwasserqualitat sind die festgesetzten Schutzbestimmungen aus der Anlage 1
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Solpke und die Anordnung der
jeweiligen Schutzbestimmungen vom 07.02.2019 (insbesondere Pkt. 2.3 und 2.4)
zur baulichen Umsetzung und Flachennutzung zu berlcksichtigen. GemaR 2.3 der
Anlage 1 ist in der Zone Ill das Errichten und Betreiben von sonstigen baulichen
Anlagen, soweit sie nicht an anderer Stelle des Anhangs aufgefiihrt sind beschrankt
gestattet. Von den Verboten geman 2.4 zur Errichtung, Erweiterung und dem Betrieb
von Transformatoren etc. ist die oberirdische Aufstellung von Transformatoren
ausgenommen.

Die Verwendung von Recyclingmaterial der Klassen gréBer Z 0 ist aufgrund der
Lage im Trinkwasserschutzgebiet nicht zulassig.

Erforderliche Transformatorenstationen sind elekirische Betriebsmittel in denen
wassergefdahrdende Stoffe verwendet werden. Diesbezlglich sind die Vorschriften
der §§ 62 und 63 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Verordnung Uber Anlagen
zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen (AwSV) zu berlcksichtigen und
anzuwenden.

Luft und Klima

Erhebliche Beeintrachtigungen von Luftqualitdt und Klima durch lokal- und
mikroklimatische Veranderungen sind nicht zu erwarten.

Landschaftsbild

Die Solarstromanlage flhrt aufgrund ihrer GréBe, ihrer Uniformitat, der Gestaltung
und Materialverwendung zu einer deutlichen Veradnderung des Landschaftsbildes.
Durch die Beseitigung vorhandener Gehdlze wird die Sichtverschattung reduziert.
Somit wird die Solarstromanlage vor allem in unmitteloarer Nahe des Mahn- und
Gedenkweges sichtbar sein. Mit der Errichtung ist eine geringe Uberpragung des
Landschaftsbildes zu  erwarten. Die im Kapitel 5.3  benannten
KompensationsmaBnahmen sind durchzufiuhren.

Kultur- und Sachgiter

Das Vorkommen von Bodendenkmalen innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches
des vorhabenbezogenen B-Planes ,Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke ist nicht
bekannt. Unabhéngig davon sind die bauausfihrenden Betriebe auf die Einhaltung
der gesetzlichen Meldepflicht im Fall unerwartet freigelegter archdologischer Funde
und Befunde hinzuweisen. Nach § 9 Absatz 3 DenkmSchG LSA sind Befunde mit
den Merkmalen eines Kulturdenkmals bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige
unverdndert zu lassen. Innerhalb dieses Zeitraumes wird Uber die weitere
Vorgehensweise entschieden.

Der Beginn der Erdarbeiten ist rechtzeitig vorher dem Landesamt fir Denkmalpflege
und  Archdologie = Sachsen-Anhalt sowie der  zustdndigen  Unteren
Denkmalschutzbehérde anzuzeigen (§ 14 Absatz 2 DenkmSchG LSA). Die
einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen des DenkmSchG LSA sind zu
berlcksichtigen, insbesondere zu beachten ist § 14 Absatz 9. Danach kann die
untere Denkmalschutzbehérde verlangen, dass der Eigentimer oder der
Veranlasser von Verdnderungen und MaBnahmen an Kulturdenkmalen diese
dokumentiert. Art und Umfang der Dokumentation sind im Rahmen von Auflagen
festzulegen. Die Veranlasser von Veranderungen und von MaBnahmen an
Denkmalen kénnen im Rahmen des Zumutbaren zur Ubernahme der
Dokumentationskosten verpflichtet werden.
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Gesamtbeurteilung

Mit der Umsetzung der Inhalte des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
,S0larstromanlage“ im Ortsteil Solpke sind Beeintrdchtigungen der beschriebenen
Umweltbelange verbunden. Diese Beeintrachtigungen sind zum Teil erheblich. Ein Teil der
Beeintrachtigungen kann, durch die in Kapitel 4 benannten VermeidungsmafBnahmen

vermieden werden.

Die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung (siehe Kapitel 5) hat ergeben, dass innerhalb des
raumlichen Geltungsbereiches des B-Planes mit dem geplanten Vorhaben und den
beschriebenen MaBnahmen eine Aufwertung der Flache um 9.151 Biotopwertpunkten
verbunden ist. Da die Versiegelung durch die Grindung mit Stahlpfosten sehr gering ist, die
Bodenfunktionen nur geringfligig beeintrachtigt werden sind KompensationsmaBnahmen fir
diese Schutzglter einschlieBlich des Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften nicht
erforderlich.

Unter Beachtung der in Kapitel 4 vorgesehenen VermeidungsmafBnahmen sind erhebliche
und nachhaltige Beeintrachtigungen der untersuchten Umweltbelange weitestgehend

auszuschlieBen.

Fir das Landschaftsbild wird im Kapitel 5.3 eine entsprechende AusgleichsmaBnahmen
vorgesehen.
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1 Allgemeines

1.1 Vorgang

Im November 2018 wurde dem INGENIEURBURO FUR BAUGRUND JAcoBl der Auftrag fir
Baugrunduntersuchungen in Solpke, Flur 6, FIst. 24/2, 24/3, 27/6, 27/2 — 27/5 und 352 erteilt.
Dabei sollten ein Gutachten mit folgenden Umfang erstellt werden: Beschreibung des
Baugrundes geologisch und bodenmechanisch, Bodenklassifizierung, Darstellung
Aufschlussplan, Aufschlussprofile, allgemeine Angaben zur Grindung und Ermittlung der

Zuordnungsklassen nach LAGA.
Dem Bearbeiter standen folgende Unterlagen zur Verfligung:

Ul  Auftrag vom November 2018
U2 37 Schichtenverzeichnisse der am 29.11.2018 abgeteuften Rammkernsondierungen

U3  Geologisches Messtischblatt MaRstab 1: 25.000

1.2 Standort & Baubeschreibung

In Solpke ist die Errichtung einer PV-Anlage geplant. Der Standort befindet sich nordlich der

Ortslage, ostlich des Nationalen Mahn- und Gedenkwegs.

Im sidlichen Bereich der zu untersuchenden Grundstiicke sind mehrere in Ost-West
ausgerichtete Gebaude vorhanden. Darilber hinaus existieren mehrere Grundmauern,
Siloflachen, Lagerflichen und Wege vor Ort. Es handelt sich um eine ehemalige

landwirtschaftliche Produktionsanlage, welche auch jetzt noch genutzt wird.

Ferner existieren noch Reste weiterer baulicher Anlagen und Fahrwege. Im nérdlichen Teil des
Grundstlicks sind aus Luftbildern von 2000 und 2009 ebenfalls benutzte Flachen und

Abgrabungen ersichtlich.

Das Bauvorhaben wird der Geotechnischen Kategorie 1 (GK1, geringer Schwierigkeitsgrad)

zugeordnet.
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2 Feststellung

2.1 Allgemeines

Zur Erkundung der Baugrundverhaltnisse wurden auftragsgemaR 37 Rammkernsondierungen
(RKS) abgeteuft. Die Feldarbeiten wurden am 29.11.2018 durchgefiihrt. Dabei wurden die RKS

mit Aufschlusstiefen jeweils von 1,0 m unter Oberkante (OK) vorhandenes Gelande abgeteuft.

2.2 Geologische Situation

Der Standort befindet sich im Bereich des Urstromtals mit den sogenannten Talsanden. Vor
Ort herrschen die Pleistozanen Ablagerungen der Weichsel-Kaltzeit in Form von Sanden vor.
Diese setzen sich aus fein- bis mittelkornigen, schwach grobkornigen Sanden zusammen.
Uberlagert werden die Sande von einem organisch durchsetzten schluffigen bis sandigen

Oberboden oder einer Auffillung.

Die Sande stellen einen guten Baugrund dar. Die Gefahr von Untergrundschwachungen
besteht nicht. Aus geologischer Sicht ist der Standort fiir die geplante BaumaBBnahme in der

Regel geeignet.
2.3 Baugrundverhiltnisse

Der Baugrund lasst sich zusammenfassend als ein 3-Schichtsystem beschreiben.
Schicht 1

Vorwiegend im nord-norddstlichen teilweise im mittleren und stidlichen Bereich steht als

Deckschicht eine Auffillung mit Dicken von 0,2 m bis tGber 1,0 m an.

Die Auffiillung (A) besteht aus einem Erdstoffgemisch, welches Giberwiegend mit sandigen,
schluffigen und organischen Material durchsetzt ist. Als Fremdbestandteile wurden ortlich
Ziegel und Bauschutt oder auch Asche angetroffen. Die Kornzusammensetzung ist dabei

Uber die Baufeldflache erheblichen Schwankungen unterworfen.

Es ist nicht auszuschlieBen das Bauwerksreste, Betonbruch oder &hnliches in den
aufgefillten Bereichen vorliegen. Diese wurden jedoch bei der Erkundung bis 1,0 m Tiefe

nicht angetroffen.
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Vorwiegend im nordlichen Bereich sind durchaus tiefere aufgefiillte Bereiche und kleine
Hohlrdume maoglich. Im Bereich von Leitungen oder Kanalen sind tiefer aufgefiillte Bereiche

zu erwarten.

Die Lagerungsdichte liegt mit geringen Schwankungen vorwiegend im lockeren Bereich. Die
bindigen Bestandteile lagen zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung in einer steifen bis

halbfesten Zustandsform vor.
Die Auffullung ist als sehr frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse F 3) einzustufen.

Die Auffillungen sind als nicht tragfdhig zu charakterisieren, woraufhin auf eine

Kennwertzuordnung verzichtet wird.
Schicht 2

Bei fehlender Auffillung steht als Deckschicht ein Oberboden mit Schichtdicken von 0,1 m

bis 0,3 m an.

Der Oberboden ist dunkelbraun gefarbt und lag zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung in
einem steifen bis halbfesten Zustand vor. Er ist schluffig bis sandig und organisch

durchsetzt.

Als stark frostveranderliches Material wird der Oberboden der Frostempfindlichkeitsklasse
F 3 zugeordnet. Infolge fehlender Tragfahigkeit wird auf eine Kennwertzuordnung

verzichtet.
Schicht 3
Unter der Auffillung bzw. dem Oberboden stehen durchweg schluffige Sande (SU) an.

Sie sind hellbraun bis braun gefarbt und sind ortlich kiesig durchsetzt. Sie sind mitteldicht

gelagert.

Die Frostempfindlichkeit der Sande liegt im Bereich der Klasse F2/F3 (mittel bis stark

frostveranderlich).

Die das Spannungs- und Setzungsverhalten charakterisierenden

Zusammendrickungsmoduln liegen im mitteldichten Zustand bei En, = 20 bis 30 MN/m?2.
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Tabelle 1: Ubersicht der aufgeschlossenen Schichten.

. Boden- | Zusammen-
G2 LT Konsistenz bzw ruppe driickungs-
Schicht | Schichtunter- |[Kurzbeschreibung L i :
renze Lagerungsdichte (DIN modul
g 18196) | Em[MN/m?]
0,3bis>1,0m Auffillung locker - -
0,1 bis0,3 m Oberboden halbfest, steif SU/0 -
>1,0 Sand, schluffig mitteldicht SuU 20-30

Bedingt durch das Aufschlussverfahren kénnen die tatsachlichen Tiefen von den gemessenen
Tiefen abweichen. Naturbedingt kann der Schichtverlauf im Untergrund Schwankungen
unterworfen sein. Grundsatzlich gilt nach DIN 4020:2010-12 Abschn. 2.1.1: , Aufschlisse in
Boden und Fels sind als Stichproben zu bewerten. Sie lassen fir zwischenliegende Bereiche

nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu [...].“

Ortlich sind durchaus tiefere aufgefiillte Bereiche moglich. Es ist nicht auszuschlieRen das
Bauwerksreste, Betonbruch oder dhnliches im aufgefiillten Bereich vorliegen. Bauwerksreste

wurden jedoch bei der Erkundung nicht angetroffen, liegen jedoch vor.

Detaillierte  Angaben zur Bodenhauptart, Baugrundschichtung, = Beimengungen,
Beschaffenheit und Farbe kdnnen den Bohrprofilen in Anlage A2 entnommen werden.

2.4 Hydrologische Verhaltnisse

Wasser wurde bei keinem der durchgefiihrten Aufschliisse angeschnitten. Mit dem Anschnitt

von Grundwasser ist im baulich relevanten Bereich auch nicht zu rechnen.

Oberhalb des Grundwassers ist in jeder Tiefenlage, ortlich und zeitlich begrenzt, mit
Schichten- oder Stauwasserbildungen zu rechnen. Der Andrang ist abhangig von den

Niederschlagsverhaltnissen.

Aus hydrologischer Sicht bestehen gegen den ausgewahlten Standort keine Bedenken.
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3 Grindungstechnische Schlussfolgerungen

3.1

Baugrundeignung

3.1.1 Eignung als Standort

Der Standort ist flir die vorgesehene Bebauung aus baugrundtechnischer Sicht unter

Berlicksichtigung folgender erschwerender Bedingungen geeignet:

Die Wasserempfindlichkeit der Schichten
Die teils in hoher Machtigkeit anstehenden Auffillung

Bauwerksreste aufgrund der Altbebauung

3.1.2 Eignung der Baugrundschichten zur Griindung

Die Auffiillung und der Oberboden sind generell nicht als Griindungsschicht geeignet.

Daher muss diese entfernt bzw. durchstoRen werden. Im Bereich von Verkehrsflachen

ist sie nur nach einer zusatzlichen Stabilisierung geeignet.

Der schluffige Sand ist als Griindungsschicht geeignet.

3.1.3 Losbarkeit und Verwendbarkeit des Aushubes

Fiir die Kalkulation der Erdarbeiten wird in Abhangigkeit von der Erdstoffart und der

Losbarkeit die DIN 18300:2012-09 zugrunde gelegt.

Der oberhalb anstehende Oberboden (bis ca. 0,2 m) kann zum Teil als Kulturboden
wiederverwendet werden und ist ansonsten nur zur Geldnderegulierung von
unbelasteten Flachen geeignet.

Die Auffillung, sofern fremdstofffrei, ist nur zur Geldanderegulierung von unbelasteten
Flachen geeignet.

Die schluffigen Sande sind zum Wiedereinbau im Bereich der Grabenhauptverfiillzone,
Bauwerkshinterfillung und ab 0,5 m unter Unterkante Grindungsplanum
Verkehrsflachen geeignet. Aufgrund des teilweise hohen Feinkornanteils sind diinne
Lagenstarken und knetend wirkende Verdichtungsgerate fiir einen ausreichend

dichten Einbau notwendig.
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Bei einer Zwischenlagerung ist in jedem Fall darauf zu achten, dass die Erdstoffe
ordnungsgemaR vor Witterungseinflissen geschiitzt werden. In unbelasteten Bereichen

kénnen sie bis OF Gelande eingebaut werden.

Um die Erdstoffe ordnungsgemall einbauen zu kdnnen, empfehlen wir eine getrennte

Lagerung voneinander. Ein Vermischen der Erdstoffe ist zu verhindern.

Tabelle 2: Ubersicht zu Bodenklassen und —gruppen.

Boden- und Verdicht-
Bodenart Felsklassen |Frostempfindlichkeit | barkeitsklasse |Bodengruppen
(DIN 18300: nach ZTV E-StB 09 nach nach ATV A 127
2012-09) ZTV A-StB 12
Auffillung* Bk. 5** F3 V3 G4
Oberboden Bk. 1/4 F3 V3 G4
Sand, schluffig Bk. 4 F2/F3 V2 G2

* Bauwerksreste u.a. in der Aufflillung sind getrennt nach Aufmal abzurechnen.

** Bedingt durch das Aufschlussverfahren sind Kérner mit einem Durchmesser > 36 mm nicht erfasst. Boden

mit Steinen und Blocken > 30 Gew.-% sind in Abstimmung mit dem Baugrundgutachter der Bodenklasse 6
nach Aufmal zuzuordnen.
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3.2

Technische Hinweise zur Bauausfithrung
Die Anforderungen an Boschungen und Baugruben sind der DIN 4124 zu entnehmen.

Bei der Ausfiihrung von temporadren Baugrubenbdschungen ist ein Boschungswinkel
von 3 <50° einzuhalten. Dauerbdschungen sind im Verhaltnis von 1:2 anzulegen (bzw.

< 30°) und schnellstmoglich zu begriinen.

Bei unterschiedlichen Griindungstiefen der Griindungskorper sind diese unter einem

Winkel von 3 <30° abzutreppen.

Zur Vermeidung von niederschlagsbedingten Erdstoffdurchndssungen im
Grindungsbereich sind die Erd- und Betonierarbeiten ziigig durchzufiihren. Dies gilt
besonders, wenn die Erdarbeiten in unglinstigen Jahreszeiten wie Frihjahr und Winter
ausgefuhrt werden. Die Baugrubensohle ist schnell zu Gberdecken oder zu schitzen.

Aufgeweichte Bereiche unter der Griindungssohle sind grundsatzlich zu entfernen.

Die Losegerdate sind zur Freilegung der Schacht- und Griindungssohlen mit
ungezahnten Loffeln bzw. Korben auszuristen, da schachtungsbedingte
Auflockerungen nur bedingt durch VerdichtungsmalRnahmen zu beseitigen sind. Es
sind im Bereich der bindigen Materialien ausschlieBlich statisch wirkende

Verdichtungsgerate zu verwenden.

Bei den Aushubsarbeiten muss mit Aushubserschwernissen (unterirdische Bauteile)

gerechnet werden, deren Beseitigung Mehraufwendungen verursacht.

Werden Erdstoffpolster (z.B. zum Bodenaustausch unter Verkehrsflaichen bzw.
unterhalb von Griindungen) eingebaut, so sind diese mit einem klassifizierten, hoch
ungleichformigen und weit abgestuften Material (moglichst Schotter oder
Betonrecycling 0/45) durchzufihren. Der maximale Korndurchmesser des
Austauschmaterials sollte 2/3 der jeweiligen Schitthéhe nicht Ubersteigen. Vor dem
Auftragist die Schachtsohle zu verdichten. Der Einbau hat lagenweise unter Erreichung
von > 100% der Proctordichte zu erfolgen. Die Verdichtung und Tragfahigkeit ist i.A.a.
die ZTV-E StB (z.B. Lastplatten oder dynamische Fallplatten) zu (iberprifen. Der

Erdstoff muss eine glinstige Einbaufeuchte besitzen und ist in Lagen von 0,20 m bis
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0,30 m einzubauen. Die Lagen sind mit auf den Erdstoff abgestimmten Maschinen zu

verdichten.

Ein Befahren des fertigen Planums der Griindung bzw. der Verkehrsflachen (aufler zum
Verdichten) ist zu vermeiden. Nicht Gberschiittete Geotextilen diirfen auf keinen Fall

befahren werden (Vorkopfschittung).

Werden wahrend der Schachtarbeiten 6rtlich abweichende Untergrundverhaltnisse
gegeniber den (punktuellen) Baugrunderkundungen festgestellt, so ist unser Biiro
umgehend zwecks Abstimmung und ggf. Anpassung der Baugrundempfehlungen zu

benachrichtigen.

GemadR DIN EN 1997-2:2010-10 (EC 7-2) Abschnitt 2.5 ist eine Inspektion der

Baugrubensohle durchzufiihren.

Fir die erforderlichen Baugrundabnahmen bzw. Dichteprifungen sowie fortlaufende

Uberwachung der Erd- und Griindungsarbeiten stehen wir lhnen nach Absprache zur

Verfligung.

4 Berechnung

Aufgrund

der

Erkundungs-

und

Laborergebnisse

werden

den

malgeblichen

Baugrundschichten in sinnvoller Verallgemeinerung folgende Bodenkennwerte zugeordnet:

Tabelle 3: Ubersicht der Bodenkennwerte.

natiirliche | Wichte unter ‘;"e:t?:sr wirksame KE-Wert ::';:;
Bodenart Rohwich:e Auftriel:)3 winkfl Kohésiorzi [m/s] -
v [kN/m3] v [kN/m3] o' [°] c' [kN/m?] S
Auffiillung 15-18 6-8 _ ) - -
Oberboden 16-18 6-8 R - i i
Sand, schluffig 19 10 28 4 <105 20-30

* Die angegebene Wasserdurchlassigkeit gilt nur bedingt. D.h. sie kann in den Trennflachen des Sedimentgesteins

deutlich dartber liegen.
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5 Abfallwirtschaftliche Bewertung

5.1 Allgemeines

Der bei o.g. Bauvorhaben anfallende Erdstoffaushub soll einer abfallwirtschaftlichen

Bewertung zugeordnet werden.

Hierzu wurden am 17.09.2018 drei Mischproben (MP) zusammengestellt und im Thiringer
Umweltinstitut Henterich analysiert. MP1 und MP2 wurden nach LAGA M20
Mindestuntersuchungsprogramm fir Bauschutt vor Aufbereitung bei unspezifischem
Verdacht nach Tabellell 1.4-1 untersucht, wadhrend MP3 gemdR LAGA M20
Mindestuntersuchung fir Boden bei unspez. Verdacht, zur Verwendung in technischen

Bauwerken analysiert wurde.

Die Probenentnahme erfolgte im Rahmen der Baugrunderkundung aus den

Rammbkernsondierungen RKS 1 bis 37 vom Tiefenbereich ab Geldandeoberkante bis 1,0 m.

Mischprobe 1 (Auffullung, nérdliche Grundstlickshalfte, RKS 1 bis 16)

Die Probe besteht aus einem stark schluffigen bis sandigen Erdstoffgemisch, teils gering
organisch, ortlich mit Bauschutt durchsetzt. Da die Fremdbestandteile etwa 10 bis 30 % der

Gesamtmasse ausmachen, wurde das Material nach LAGA Bauschutt untersucht.

Mischprobe 2 (Auffullung, sidliche Grundstuckshalfte, RKS 17 bis 37)

MP 2 setzt sich ebenfalls aus einem schluffigen bis sandigen Erdstoffgemisch zusammen, teils

gering organisch und mit Bauschutt durchsetzt.

Mischprobe 3 (Sand, schluffig, naturlich anstehender Erdstoff im gesamten Grundstiick)

In den folgenden Tabellen sind die Untersuchungsergebnisse zusammengefasst.
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5.2

Untersuchungsergebnisse

Tabelle 4: Ergebnisse nach Feststoffkriterien LAGA M20 Bauschutt (1997) bei unspez. Verdacht gem. Tab. 1.4-5.

Parameter __Feststoff z0|2z11 |z12| z2 |DKO| DK1 | DK2 | DK3
Einheit |ermittelt
Arsen mg/kg TS 4,8 20 30 50 | 150 - - - -
Blei mg/kg TS 23,1 100 | 200 | 300 [1.000| - - - -
Cadmium mg/kg TS 1,9 0,6 1 3 10 - - - -
Chrom mg/kg TS| 10,9 50 | 100 | 200 | 600 - - - -
Kupfer mg/kg TS| 32,1 40 | 100 | 200 | 600 - - - -
Nickel mg/kg TS 8,7 40 | 100 | 200 | 600 - - - -
Quecksilber mg/kg TS| 0,10 0,3 1 3 10 - - - -
Zink mg/kg TS 274 120 | 300 | 500 |1.500( - - - -
Kohlenwasserstoffe | mg/kg TS <50 100 | 300 | 500 | 1000 |<500 - - -
> PAK nach EPA mg/kg TS| 16,09 1 5 15 (17050) 30 - - -
S EOX mg/kg TS| <1,0 | 1 3 5 | 10 | - - - -

Tabelle 5: Ergebnisse nach Eluatkriterien LAGA M20 Bauschutt (1997) bei unspez. Verdacht gem. Tab. 1.4-6.

Parameter __ Eluat z0|z1.1|z12| z2 | DKo | DK1 | DK2 | DK3
Einheit | ermittelt
55- | 55 | 55 | 413

pH-Wert 7,83 7,0-12,5 13 13 13
Elektr. Leitfahigkeit | uS/cm | 310 | 500 |1500]2500] 3000 | - - - -
Chlorid mg/l | <1,0 | 10 | 20 | 40 | 150 | 80 | 1500 | 1500 | 2500
Sulfat me/| 104 | 50 | 250 | 300 | 600 | 100 | 2000 | 2000 | 5000
Arsen ug/| <3 | 10| 10 | 40 | 60 | 50 | 200 | 200 | 2500
Blei ug/| <3 | 20| 40 | 100 | 200 | 50 | 200 | 1000 | 5000
Cadmium we/l | <05 | 2| 2 | 5 | 5 4 | 50 | 100 | 500
Chrom ug/| <2 | 15|30 | 75 | 150 | 50 | 300 | 1000 | 7000
Kupfer ug/| 18 | 50 | 50 | 150 | 200 | 200 | 1000 | 5000 | 10000
Nickel ug/| 2 40 | 50 | 100 | 100 | 40 | 200 | 1000 | 4000
Quecksilber we/l | <01 |02] 02| 1 | 2 1 5 | 20 | 200
Zink ug/| 30 | 100| 100 | 300 | 400 | 400 | 2000 | 5000 | 20000
Phenolindex pg/l <10 |[<10| 10 | 50 100 | 100 | 200 | 50000 | 100000

Zuordnungswertiiberschreitung
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Mischprobe MP 2

Tabelle 6: Ergebnisse nach Feststoffkriterien LAGA M20 Bauschutt (1997) bei unspez. Verdacht gem. Tab. 1.4-5.

Parameter __Feststoff z0|2z11 |z12| z2 |DKO| DK1 | DK2 | DK3
Einheit |ermittelt
Arsen mg/kg TS 2,6 20 30 50 | 150 - - - -
Blei mg/kg TS 6,2 100 | 200 | 300 [1.000| - - - -
Cadmium mg/kg TS| <0,20 | 0,6 1 3 10 - - - -
Chrom mg/kg TS 3,7 50 | 100 | 200 | 600 - - - -
Kupfer mg/kg TS 3,8 40 | 100 | 200 | 600 - - - -
Nickel mg/kg TS 3,2 40 | 100 | 200 | 600 - - - -
Quecksilber mg/kg TS| <0,05 | 0,3 1 3 10 - - - -
Zink mg/kg TS 19,3 120 | 300 | 500 [1.500| - - - -
Kohlenwasserstoffe | mg/kg TS <50 100 | 300 | 500 | 1000 |<500 - - -
> PAK nach EPA mg/kg TS| < 0,05 1 5 15 (17050) 30 - - -
S EOX mg/kg TS| <1,0 | 1 3 5 | 10 | - - - -

Tabelle 7: Ergebnisse nach Eluatkriterien LAGA M20 Bauschutt (1997) bei unspez. Verdacht gem. Tab. 1.4-6.

Parameter __ Eluat z0|z1.1|z12| z2 | DKo | DK1 | DK2 | DK3
Einheit | ermittelt
55- | 55 | 55 | 413

pH-Wert 7,40 7,0-12,5 SOl Ot e
Elektr. Leitfahigkeit | uS/cm | 41 | 500 |1500]2500] 3000 | - - - -
Chlorid mg/l | <1,0 | 10 | 20 | 40 | 150 | 80 | 1500 | 1500 | 2500
Sulfat me/| 2,2 | 50 | 250 | 300 | 600 | 100 | 2000 | 2000 | 5000
Arsen ug/| <3 | 10| 10 | 40 | 60 | 50 | 200 | 200 | 2500
Blei ug/| <3 | 20| 40 | 100 | 200 | 50 | 200 | 1000 | 5000
Cadmium we/l | <05 | 2] 2 | 5 | 5 4 | 50 | 100 | 500
Chrom ug/| <2 | 15|30 | 75 | 150 | 50 | 300 | 1000 | 7000
Kupfer ug/| 11 | 50 | 50 | 150 | 200 | 200 | 1000 | 5000 | 10000
Nickel ug/| <2 | 40| 50 | 100 | 100 | 40 | 200 | 1000 | 4000
Quecksilber we/l | <01 |02] 02| 1 | 2 1 5 | 20 | 200
Zink ug/| 5 | 100| 100 | 300 | 400 | 400 | 2000 | 5000 | 20000
Phenolindex pg/l <10 |[<10| 10 | 50 100 | 100 | 200 | 50000 | 100000

Zuordnungswertiiberschreitung
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Tabelle 8: Ergebnisse nach Feststoffkriterien LAGA M20 Boden (2004) bei unspez. Verdacht Tab. Il 1.2-2

Feststoff Z0 Z1 22 |DKO |(DK1i DK2 | DK3
Parameter - - .
Einheit | ermittelt | Sand
EOX mg/kg TS| <1,0 1 3 10 - - - -
TOC Masse% <0,10 0,5 1,5 5 1 1 3 6
Ezh'enwasse“t"ffe Coo | mg/kgTs| <50 | 100 | 300 |1.000| ) ) )
E:hlenwasserstoffe Cio- ma/kg TS <50 600 | 2.000 500 - - -
> PAK mg/kg TS| <0,05 3 39| 30 30 - - -
Benzo(a)pyren mg/kg TS| <0,05 0,3 0,9 3 - - - -
Arsen mg/kg TS| <2,5 10 45 150 - - - -
Blei mg/kg TS| <2,5 40 210 | 700 - - - -
Cadmium mg/kg TS| <0,20 0,4 3 10 - - - -
Chrom (ges.) mg/kg TS 4,7 30 180 | 600 - - - -
Kupfer mg/kg TS 4,9 20 120 | 400 - - - -
Nickel mg/kg TS 4,4 15 150 | 500 - - - -
Quecksilber mg/kg TS| <0,05 0,1 1,5 5 - - - -
Zink mg/kg TS 11,8 60 450 | 1500 - - - -
1Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch gilinstigen
Deckschichten eingebaut werden.
Tabelle 9: Ergebnisse nach Eluatkriterien LAGA M20 Boden (2004) bei unspez. Verdacht Tab. 11 1.2-3
Eluat
Parameter T " Z0 211 (212 Z2 DKO | DK1 DK2 DK3
Einheit | ermittelt
pH-Wert 7,17 6,5-9,5|6,5-9,5 | 6-12 | 5,5-12 | 5,5-13 | 5,5-13 | 5,5-13 | 4-13
Eﬁl‘fgﬁgkeit us/cm | 16 250 | 250 |1500| 2000 | - ; - -
Chlorid mg/I 3,0 30 30 50 | 100! 80 1500 | 1500 | 2500
Sulfat? mg/I 2,8 20 250 250 | 250 100 | 2000 | 2000 | 5000
Arsen pg/l <3 14 14 20 602 50 200 200 | 2500
Blei pg/l <3 40 40 80 200 50 200 | 1000 | 5000
Cadmium pg/l <0,5 1,5 1,5 3 6 4 50 100 500
Chrom (ges.) pg/l <2 12,5 12,5 25 60 50 300 | 1000 | 7000
Kupfer ug/l 5 20 20 60 100 200 | 1000 | 5000 | 10000
Nickel ug/l <2 15 15 20 70 40 200 | 1000 | 4000
Quecksilber ug/l <0,1 <0,5 <0,5 1 2 1 5 20 200
Zink ug/l 2 150 150 200 | 600 400 | 2000 | 5000 | 20000

Ibei naturlichen Béden in Ausnahmefillen bis 300 mg/I

2bei natlrlichen Béden in Ausnahmeféllen bis 120 ug/I

3landerpsezifische Anpassung Thiringen (Informationsblatt Abfall - Nr. 5 — Sulfatgehalte mineralischer Abfalle, TLBV,

September 2014)

Zuordnungswertiiberschreitung
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5.3 Auswertung

Tabelle 10: Auswertung der Ergebnisse.

Probe Uberschrittener Wert Zuordnungsklasse Einstufung
PAK Z 2
) Cadmium 2 1.2
Mischprobe MP 1 ) 22 /=DK1
Zink 1.1
Sulfat 1.1 /DK 1
Mischprobe MP 2 - - 20
Mischprobe MP 3 - - 20
5.4 Schussfolgerungen

Mischprobe MP 1

Das Aushubmaterial ist gemaR LAGA-Richtlinie als Z 2 zu klassifizieren. Das Material ist im
eingeschrankten Einbau mit definierten technischen SicherungsmaBnahmen zu verwerten
oder nach aktuellem Untersuchungsstand (es sind weitere Analysen notwendig) auf einer

Deponie der Klasse DK 1 unter der AVV-Schliissel-Nr. 17 01 07 zu entsorgen.
Es handelt sich um nicht gefahrlichen Abfall.

Eine Verwertung ist der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Mischprobe MP 2

Das Aushubmaterial ist gemaR LAGA-Richtlinie als Z 0 zu klassifizieren. Das Material ist im
uneingeschrankten Einbau zu verwerten oder nach aktuellem Untersuchungsstand (es sind
weitere Analysen notwendig) auf einer Deponie der Klasse DKO unter der

AVV-Schliissel-Nr. 17 01 07 zu entsorgen.
Es handelt sich um nicht gefdhrlichen Abfall.

Eine Verwertung ist der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.
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Mischprobe MP 3

Das Aushubmaterial ist gemaRR LAGA-Richtlinie als Z 0 zu klassifizieren. Das Material ist im
uneingeschrankten Einbau zu verwerten oder nach aktuellem Untersuchungsstand (es sind
weitere Analysen notwendig) auf einer Deponie der Klasse DKO unter der

AVV-Schliissel-Nr. 17 05 04 zu entsorgen.
Es handelt sich um nicht gefahrlichen Abfall.

Eine Verwertung ist der Ablagerung in Deponien vorzuziehen.

Fir die Entsorgung des Aushubmaterials auf eine Deponie oder sonstige Entsorgungsanlage
sind eventuell weitere ergdnzende Parameterbestimmungen, die deponie- bzw.
anlagenspezifisch von der zustindigen Abfallbehérde oder Deponie festgelegt sind,
notwendig. Diese weiteren zu analysierenden Parameter sind rechtzeitig vor der Entsorgung

beim Anlagenbetreiber zu erfragen und zu beauftragen.

Grundsatzlich sollte die Verwertung des Aushubmaterials angestrebt und auf eine Entsorgung

auf Deponien verzichtet werden (Ressourcenschonung, Schonung von Deponieraum).

5.5 Hinweise

Werden wahrend spéaterer Schachtarbeiten Bereiche mit Schadstoffen augenscheinlich und
geruchsmalig belasteten Erdstoffen oder anderen Materialien festgestellt, so ist unser Biiro

sofort zu benachrichtigen. Schadstoffverdachtige Materialien sind generell getrennt zu lagern.

Generell wurden die Erdstoffproben stichprobenartig entnommen, um so eine Aussage zur

derzeitigen Schadstoffbelastung zu machen.

Stichprobenartig bedeutet, dass in nicht untersuchten Bereichen durchaus hdhere oder
geringere Konzentrationen der untersuchten Parameter vorhanden sein kénnen, sodass eine

andere Zuordnungsklasse maRRgebend ist.

Eine Reduzierung der Kosten ist durch das Separieren der Erdaushubmassen und zusatzliche

Deklarationsanalysen wahrend der Bauausfiihrung moglich.
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Die durchgefiihrten Untersuchungen dienen der Grundlagenermittlung fir die Ausschreibung
der Erdarbeiten und ersetzen nicht die baubegleitend erforderliche Deklaration der

anfallenden Erdstoffe.

6 Schlussbemerkungen

Insbesondere unter Beriicksichtigung der geologischen Gesamtsituation ist darauf
hinzuweisen, dass es sich bei den realisierten Erkundungen um Punktaufschllisse handelt,
weshalb Abweichungen von der erkundeten Bodenschichtung moglich sind. Sollten beim
Erdaushub abweichende Bodenverhaltnisse festgestellt werden, ist der Gutachter vor dem

Fortgang der Arbeiten zu informieren.

Generell ist bei BaumaRRnahmen auf gewerblich genutzten Flachen darauf zu achten, dass
Nester mit Verunreinigungen oder auffallige Anschiittungen, die durch eine stichprobenartige
Untersuchung nicht zu erfassen sind, erst bei den Erdarbeiten angetroffen werden kénnen.
Beim Antreffen derartiger Verunreinigungen ist der Gutachter unverziglich zur Klarung der

weiteren Vorgehensweise einzuschalten.

Der Gutachter ist zu einer ergdanzenden Stellungnahme aufzufordern, wenn sich Fragen

ergeben, die im vorliegenden Gutachten nicht erortert wurden.

Die im vorliegenden Gutachten getroffenen Aussagen beziehen sich nur auf die Einstufung des
Bodens beziiglich seiner Eignung als Baugrund. Bei den Felduntersuchungen wurden keine

weiteren Auffalligkeiten registriert.

Fiir Riickfragen stehen wir lhnen jederzeit gern zur Verfiigung.
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GOK
0.00m
: Oberboden, schluffig, sandig
: organisch
. locker
: dunkelbraun
0.30m .
It Sand, schluffig
” gering kiesig
o mitteldicht
- hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.20

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 20

GOK
0.00m
: Oberboden, schluffig, sandig
: organisch
. locker
: dunkelbraun
0.30m .
It Sand, schluffig
” gering kiesig
o mitteldicht
- hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.21

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 21

GOK
0.00m
: Oberboden, schluffig, sandig
: organisch
. locker
: dunkelbraun
0.30m .
It Sand, schluffig
” gering kiesig
o mitteldicht
- hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.22

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 22

GOK
0.00m
: Oberboden, schluffig, sandig
: organisch
. locker
: dunkelbraun
0.30m .
It Sand, schluffig
” gering kiesig
o mitteldicht
- hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.23

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 23

GOK
0.00m
: Oberboden, schluffig, sandig
: organisch
. locker
: dunkelbraun
0.30m .
It Sand, schluffig
” gering kiesig
o mitteldicht
- hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.24

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1:10

Projekt :

Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 24

GOK
0.00m

Auffullung ,sandig, schiuffig
schwach kiesig, schwach organisch
locker

dunkelbraun

>R o>l >0 >R >0 >0 >0 >0

s

>r>>>2>>>>>>>>P>>P>>P>>>r

1.00m

Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.25

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt :

Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 25

GOK
0.00m
A .
A Al
A .
A B
A .
A : ) . .
. Aufflllung, schluffig, sandig
A : schwach organisch, schwach kiesig
A . locker
. dunkelbraun
A .
A o8:
A .
AL
A .
o7om|A A
It Sand, schluffig
e schwach kiesig
. mitteldicht
- hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.26

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1:10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 26

GOK
0.00m
Oberboden, schluffig, sandig
organisch
0.10m locker

A Al. dunkelbraun
A AL
A Al
A Al Auffillung
- Bauschutt

A Al nmitteldicht
A Al graubraun
A Al

0.50m| A Al

Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.27

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 27

GOK
0.00m
A .
A Al
A .
A : ) , . -
. Auffullung, schluffig, sandig, steinig
A : schwach organisch, schwach kiesig
A . locker
A . dunkelbraun, graubraun
ACH:
A .
0.50m | A e8l:

ot Sand, schluffig
oo mitteldicht
. hellbraun

1.00m

Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.28

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

GOK
0.00m
o Oberboden, schluffig, sandig
b mitteldicht
o dunkelbraun
0.30m -
It Sand, schluffig
” schwach kiesig
o mitteldicht
- hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.29

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 29

GOK
0.00m
. Oberboden, schluffig, sandig
. organisch
: locker
: dunkelbraun
0.20m .
- Sand, schluffig
- mitteldicht
” hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.30

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 30

GOK
0.00m
. Oberboden, schluffig, sandig
. organisch
: locker
: dunkelbraun
0.20m .
- Sand, schluffig
- mitteldicht
” hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.31

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 31

GOK
0.00m
. Oberboden, schluffig, sandig
. organisch
: locker
: dunkelbraun
0.20m .
- Sand, schluffig
- mitteldicht
” hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.32

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 32

GOK
0.00m
. Oberboden, schluffig, sandig
. organisch
: locker
: dunkelbraun
0.20m .
- Sand, schluffig
- mitteldicht
” hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.33

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 33

GOK
0.00m
A .
A Al:
A .
A : . . .
. Auffullung, schluffig, sandig
A : organisch
A . locker
. dunkelbraun
A .
ATl
A .
0.50m | A ssf:

ot Sand, schluffig
oo mitteldicht
. hellbraun

1.00m

Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.34

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 34

GOK
0.00m
. Oberboden, schluffig, sandig
. organisch
: locker
: dunkelbraun
0.20m .
- Sand, schluffig
- mitteldicht
” hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.35

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 35

GOK
0.00m
A .
A : ) ) .
. Aufflllung, sandig, schluffig
A - gering Ziegel
A . locker
: raubraun
Af 0
0.30m | A ssl:
- Sand, schluffig
: mitteldicht
. hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.36

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1: 10

Projekt:  Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 36

GOK
0.00m
A .
A : ) ) .
. Aufflllung, sandig, schluffig
A - gering Ziegel
A . locker
: raubraun
Af 0
0.30m | A ssl:
- Sand, schluffig
: mitteldicht
. hellbraun
1.00m -
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




Ingenieurbiiro fir Baugrund JACOBI GmbH

Projektnr. B18-358

Baugrund - Geotechnik - Geologie - Umwelt

Anlage 2.37

Stralle des Friedens 4 - 99094 Erfurt

MaRstab 1:10

Projekt :

Errichtung PV-Anlage auf Konversionsflache aus landwirtschaftlicher Nutzung in Solpke

Bohrdatum29.11.2018

RKS 37

GOK
0.00m

Auffullung ,sandig, schiuffig

schwach organisch, gering Bauschutt
locker

graubraun

>R o>l >0 >R >0 >0 >0 >0

s

>r>>>2>>>>>>>>P>>P>>P>>>r

1.00m

Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen
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Thiringer Umweltinstitut Henterich GmbH & Co. KG
OT Pferdsdorf « Kielforstweg 2 - 3 - 99819 Krauthausen

Thiuringer Umweltinstitut

Henterich GmbH & Co. KG

Trinkwasser - Wasser

Abwasser - Klirschlamm
Boden - Abfall - Sedimente

Lebensmittel - Mikrobiologie

Durch die DAKkS nach

DIN EN ISO/IEC 17025:2005 e,
akkreditiertes Prifiaboratorium. i

Die Akkreditierung gilt nur fiir (( f

den in der Urkundenanlage b - D{ikﬁi?‘:ﬂm
D-PL-19312-02-00 aufgefthrten = -5~ Mk}mnemngme"e
Akkreditierungsumfang. D-PL-19312-02-00

Tel. 036926 71008-0 E-Mail:  postmaster@thuinst.de
Fax 036926 71008-9 Homepage: http://imww thuinst.de

Priifbericht
Labor-Nr.: 2018-F-5592-1-1
Auftraggeber: Ingenieurbiiro fiir Baugrund Jacobi GmbH
StraBe des Friedens 4
99094 Erfurt
Projekt: BV: PV-Anlage auf Konversionsfldche in Solpke, Fiur 6, Fist.24/2, 24/3,

Entnahmestelle:

2716, 2712, 2715 und 35/2
MP 1 (n&rdl. Hélfte, ab 0,2 m Oberboden)

Probenehmer: siehe Auftraggeber

Probenahmedatum: 29.11.2018

Probeneingangsdatum: 05.12.2018

Analysenbeginn: 05.12.2018

Priifgegenstand: Auffiillung

Priifziel: LAGA-Mindestunters. fiir Bauschutt bei unsp. Verdacht/Tab. 1l 1.4-1
Parameter Dimension Ergebnis Analyseverfahren
Feststoffkriterien

Farbe braun, grau organoleptisch

Geruch ohne organoleptisch
Trockensubstanzgehait Masse % 95,3 DIN EN 14346:2007-03*
EOX mg/kg TS <1,0 DIN 38414-17:2017-012
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039:2005-01*
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039:2005-01>
Arsen mglkg TS 4.8 DIN EN ISO 11885:2009-092
Blei mg/kg TS 23,1 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Cadmium mg/kg TS 1,8 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Chrom mg/kg TS 10,9 DIN EN ISO 11885:2009-092
Kupfer mg/kg TS 321 DIN EN I1SO 11885:2009-092
Nickel mg/kg TS 8,7 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Quecksilber mg/kg TS 0,10 DIN EN 1SO 17852:2008-04
Zink mg/kg TS 274 DIN EN 1SO 11885:2009-09°
PAK

Naphthalin mg/kg TS < 0,05 DIN 1SO 13877:2000-012
Acenaphtylen mg/kg TS <0,05 DIN [SO 13877:2000-012
Acenaphten mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Fluoren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 13877:2000-01
Phenanthren mg/kg TS 0,58 DIN ISO 13877:2000-012
Anthracen mg/kg TS 0,12 DIN ISO 13877:2000-012
Fluoranthen mg/kg TS 2,82 DIN ISO 13877:2000-012
Pyren mg/kg TS 2,46 DIN ISO 13877:2000-012
Benzo(a)anthracen mg/kg TS 1,21 DIN ISO 13877:2000-012
Chrysen mg/kg TS 1,76 DIN [SO 13877:2000-012
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 1,88 DIN ISO 13877:2000-012
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,93 DIN ISO 13877:2000-012
Benzo(a)pyren mg/kg TS 1,95 DIN ISO 13877:2000-012
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS 0,11 DIN 1SO 13877:2000-01°
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,88 DIN ISO 13877:2000-012
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 1,34 DIN ISO 13877:2000-01?
Summe PAK mg/kg TS 16,09 DIN ISO 13877:2000-012

Pferdsdorf, 12.12.2018

Seite 1 van 2

persénlich haftender Gesellschaiter:

Henterich GmbH

Geschéftsfihrer:

Steuer-Nr.: 155/155/24803
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Henterich GmbH & Co. KG

h Thiringer Umweltinstitut

Durch die DAkKS nach

Trinkwasser - Wasser DIN EN ISO/IEC 17025:2005 s,
o akkreditiertes Pruflaboratorium. ;;_'
Abwasser - Klarschlamm Die Akkreditierung gilt nur for (t DAKKS
Boden - Abfall - Sedimente den In der Urkundenanlage Mo Deutsche
. s . . D-PL-19312-02-00 aufgefiinrten S5 Akkreditierungsstelle
Lebensmittel - Mikrobiologie Akkreditierungsumfang. D-PL-19312-02-00
Thoringer Umweltinstitut Henterich GmbH & Co. KG Tel. 036926 71009-0 E-Mail.  postmaster@thuinst.de

OT Pferdsdorf « Kielforstweg 2 - 3 » 99818 Krauthausen Fax 036926 71009-9 Homepage: http:/Amww.thuinst.de

Priifbericht

Labor-Nr.: 2018-F-5592-1-1

Eluatkriterien

Trubung klar DIN EN I1SO 7027:2004-042
pH-Wert 7,83 DIN 38404-5:2009-07°

Eiektr. Leitfahigkeit uS/icm 310 DIN EN 27888:1993-112
Phenolindex ug/! <10 DIN EN ISO 14402:1999-122
Chilorid mg/| <1,0 DIN EN ISO 10304-1:2009-07%
Sulfat mgfl 104 DIN EN iSO 10304-1:2009-072
Arsen ug/l <3 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Blei pg/l <3 DIN EN ISO 11885:2009-09¢
Cadmium pg/l <0,5 DIN EN iSO 11885:2009-09°
Chrom ug/l <2 DIN EN ISO 11885:2008-092
Kupfer uafl 18 DIN EN ISO 11885:2008-09°
Nickel pg/l 2 DIN EN I1SO 11885:2009-09®
Quecksilber pgh <0,1 DIN EN [ISO 17852:2008-04*
Zink 1ol 30 DIN EN I1SO 11885:2009-092

Nur gliltig fUir Feststoffanalysen: Der Kdnigswasseraufschluss zur Schwermetallbestimmung erfolgt in Bodenproben nach DIN ISO 11466:1997-067,
sowie in Bauschutt- und Abfallproben nach DIN EN 13657:2003-01°. Die Eluatherstellung erfolgt nach DIN EN 12457-4:2003-01°, bei
Untersuchungen gemaR BBodSchV nach DIN 38414-4:1984-10°.

Der Prifzeitraum entsprichl dem Zeitraum zwischen dem Probenelngangsdatum und dem Datum der Erstellung des Prifberichies. Die
Untersuchungsergebnisse beziehen sich Im Fall der Anlleferung auf das Probenmaterial im Liefsrzustand, die Prifergebnisse beziehen sich nur auf
den Prifgegenstand. Bel Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibiiitdtsprifung nur bedingt méglich. Die Angabe ,< Werl" enispricht der
Beslimmungsgrenze des jeweiligen Analyseverfahrens.

® akkreditiertss Prafverfahren; TS/TR Trockensubstanz/Trockenriickstand; OS Originalsubstanz; © Fremdvergabe; ¥ Unterauftragvergabe

Ohne schrifiliche Genehmigung darf der Bericht nicht auszugswelse vervielfattigl werden. Es gelten die AGB (Stand 17.00.2013; www thulnst.de),
sofern nicht andere Regelungen vereinbart wurden. Das Thilringer Umwettinstitut (ibernimmt for zitierte Grenzwerle keine Gewdhr.

Archjy.im:u\ng: richt

i adh&/’/(/

Laborleitung
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persanlich haftender Gesellschafter: Geschaftsflhrer: Steuer-Nr.: 155/155/34803
Henterich GmbH Dipl. Wirtsch. Ing. (FH) Daniet Tischer

HRB 405.890 / HRA 401.308



h
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Tharinger Umweltinstitut Henterich GmbH & Co. KG

Thiringer Umweltinstitut

Henterich GmbH & Co. KG

Trinkwasser - Wasser

Abwasser - Klirschlamm
Boden - Abfall - Sedimente

Lebensmittel - Mikrobiologie

Tel. 036926 71009-0

Durch die DAkkS nach

DIN EN ISO/IEC 17025:2005
akkreditiertes Praflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt nur for
den in der Urkundenanlage
D-PL-19312-02-00 aufgefihrien
Akkreditierungsumfang.

({ PAKKsS
~ers = Deutsche
=" Akkreditizrungsstelle
D-PL-19312-02-00

E-Mail:  postmaster@thuinst.de

OT Pferdsdorf « Kielforstweg 2 - 3 + 99819 Krauthausen Fax 036926 71009-9 Homepage: hitp:/Amvww.thuinst.de
Priifbericht
Labor-Nr.: 2018-F-5592-2-1
Auftraggeber: Ingenieurbiiro fiir Baugrund Jacobi GmbH
StraBe des Friedens 4
99094 Erfurt
Projekt: BV: PV-Anlage auf Konversionsfliche in Soipke, Flur 6, Fist.24/2, 24/3,

Entnahmestelle;

2716, 2712, 27/5 und 35/2
MP 2 (sildl. Hélfte, ab 0,2 m Oberboden)

Probenehmer: siehe Auftraggeber

Probenahmedatum: 29.11.2018

Probeneingangsdatum: 05.12.2018

Analysenbeginn: 05.12.2018

Priifgegenstand: Auffiillung

Priifziel: LAGA-Mindestunters. fiir Bauschutt bei unsp. Verdacht/Tab. I 1.4-1
Parameter Dimension Ergebnis Analyseverfahren
Feststoffkriterien

Farbe hellbraun organoleptisch

Geruch ohne organoleptisch
Trockensubstanzgehalt Masse % 97,3 DIN EN 14346:2007-032
EOX mg/kg TS <1,0 DIN 38414-17:2017-01°
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039:2005-012
Kohienwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039:2005-012
Arsen ma/kg TS 2,6 DIN EN ISO 11885:2009-09°2
Blei mag/kg TS 6,2 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Cadmium mg/kg TS <0,20 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Chrom mg/kg TS 3,7 DIN EN ISO 11885:2008-09°
Kupfer mg/kg TS 3,8 DIN EN ISO 11885:2009-09¢
Nickel mg/kg TS 3.2 DIN EN SO 11885:2009-09°
Quecksitber mg/kg TS < 0,05 DIN EN ISO 17852:2008-042
Zink ma/kg TS 19,6 DIN EN ISO 11885:2009-094
PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
Acenaphtylen mg/kg TS < 0,05 DIN ISOC 13877:2000-012
Acenaphten mg/kg TS < 0,05 DIN iSO 13877:2000-012
Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN 1SO 13877:2000-01°
Phenanthren mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-01®
Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
Fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN I1SO 13877:2000-012
Pyren mg/kg TS <0,05 DIN 1SO 13877:2000-012
Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
Chrysen mg/kg TS < 0,05 DIN I1SO 13877:2000-01°
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
Benzo(a)pyren mg/kg TS < 0,056 DIN ISO 13877:2000-012
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS < 0,08 DIN ISO 13877:2000-012
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
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h Thiringer Umweltinstitut

Henterich GmbH & Co. KG

Durch die DAKKS nach

Trinkwasser . Wasser DIN EN ISO/IEC 17025:2005 —a
B akkreditiertes Proflaboratorium. -~
Abwasser - Klirschlamm Die Akkreditierung gilt nur for (( DAKKS
Boden - Abfall - Sedimente den in der Urkundenanlage L e SRaideehe
. . . . D-PL-19312-02-00 aufgeflihrten I Akkredititrungsstelle
Lebensmittel - Mikrobiologie Akkreditierungsumfang. D-P1-19312-02-60
Thiringer Umweltinstitut Henterich GmbH & Co. KG Tel. 036926 71009-0 E-Mail:  postmaster@thuinst.de

OT Pferdsdorf « Kielforstweg 2 - 3 - 99819 Krauthausen Fax 036926 71008-9 Homepage: hitp://imww.thuinst.de

Priifbericht

Labor-Nr.: 2018-F-5592-2-1

Eluatkriterien

Trabung klar DIN EN ISO 7027:2004-042
pH-Wert 7,40 DIN 38404-5:2009-07°

Elektr. Leitfahigkeit pS/cm 41 DIN EN 27888:1993-11?
Phenolindex Hy/l <10 DIN EN 1SO 14402:1999-12°
Chlorid mg/ <1,0 DIN EN ISO 10304-1:2009-072
Sulfat mgfl 2,2 DIN EN ISO 10304-1:2009-077
Arsen uafi <3 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Blei ug/ <3 DIN EN ISC 11885:2009-092
Cadmium ug/l <0,5 DIN EN ISO 11885:2009-09®
Chrom Hg/l <2 DIN EN ISO 11885:2008-09¢
Kupfer ug/l 11 DIN EN ISO 11885:2009-092
Nickel Ha/l <2 DIN EN I1SO 11885:2009-09*
Quecksilber pg/l <01 DIN EN 1SO 17852:2008-042
Zink pg/l 5 DIN EN ISO 11885:2009-09*

Nur giittig fur Feststoffanalysen: Der Kénigswasseraufschluss zur Schwermetallbestimmung erfolgt In Bodenproben nach DIN ISO 11466:1997-06°,
sowie in Bauschutt- und Abfallproben nach DIN EN 13657:2003-01°. Die Eluatherstellung erfoigi nach DIN EN 12457-4:2003-01°, bel
Untersuchungen gemaR BBodSchV nach DIN 38414-4:1984-10°.

Der Prifzeitraum entspricht dem Zeitraum zwischen dem Probeneingangsdatum und dem Datum der Ersteliung des Prirberichtes. Die
Untersuchungsergebnisse beziehen sich im Fall der Anlieferung auf das Probenmaterial im Lieferzustand, die Prifergebnisse beziehen sich nur auf
den Prifgegenstand. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilititsprifung nur bedingt méglich. Die Angabe ,< Wert™ entspricht der
Bestimmungsgrenze des jeweiligen Analyseverfahrens.

* akkreditiertes Priifverfahren; TS/TR Trockensubstanz/Trockenriickstand; OS Originalsubstanz; © Fremdvergabe; Y Unterauftragvergabe

Ohne schrifitiche Genehmigung darf der Berlcht nicht auszugsweise vervielféltigi werden. Es gelten die AGB (Stand 17.09.2013; www thuinst.de),
sofern nicht andere Regelungen vereinbart wurden. Das Thitringer Umweltinstitut ibemimmi fiir zitierte Grenzwerte keine Gewahr.

Archiviequng: Bericht

o
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Henterich GmbH & Co. KG

h Thuringer Umweltinstitut

Durch die DAkkS nach
Trinkwasser - Wasser DIN EN ISO/IEC 17025:2005 -
. akkreditiertes Priflaboratorium. T T
Abwasser - Klarschlamm Die Akkreditierung giit nur for ({ DAKKS
Boden - Abfall - Sedimente den n der Urkundenaniage W R0
. . . R D-PL-19312-02-00 aufgefohrten S Akkreditierungsstelle

Lebensmittel - Mikrobiologie Akkreditierungsumfang. D-PL-19312-02-00

Thuringer Umweltinstitut Henterich GmbH & Co. KG Tel. 036926 71009-0 E-Mail:  postmaster@thuinst.de

OT Pferdsdorf » Kielforstweg 2 - 3 + 99818 Krauthausen Fax 036926 71009-9 Homepage: hitp://www.thuinst.de

Priifbericht

Labor-Nr.: 2018-F-5592-3-1
Auftraggeber: Ingenieurbiiro fiir Baugrund Jacobi GmbH

StraBe des Friedens 4

99094 Erfurt
Projekt: BV: PV-Anlage auf Konversionsfliche in Solpke, Flur 6, Fist.24/2, 24/3,

2716, 2712, 2715 und 35/2
Entnahmestelle: MP 3
Probenehmer: siehe Auftraggeber
Probenahmedatum:
Probeneingangsdatum: 05.12.2018
Analysenbeginn: 05.12.2018
Priifgegenstand: Sand, schiuffig, értlich gering kiesig
Prifziel: Analyse nach vorgegebenen Parametern
Parameter Dimension Ergebnis Analyseverfahren
Feststoffkriterien
Aussehen sandig, kiesig
Geruch ohne organoleptisch
Trockensubstanzgehalt Masse % 98,8 DIN EN 14346:2007-032
TOC Masse % d.TS <0,10 DIN EN 13137:2001-122
pH-Wert 5,61 DIN ISO 10390:2005-12°2
EOX mg/kg TS <1,0 DIN 38414-17:2017-012
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS < &0 DIN EN 14039:2005-012
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mag/kg TS <50 DIN EN 14039:2005-01*
Arsen mg/kg TS <25 DIN EN 1SO 11885:2009-09°
Blei mg/kg TS <25 DIN EN ISO 11885:2009-092
Cadmium mg/kg TS <0,20 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Chrom mg/kg TS 47 DIN EN ISO 11885:2009-082
Kupfer mg/kg TS 49 DIN EN 1SO 11885:2009-092
Nickel mg/kg TS 4,4 DIN EN ISO 11885:2009-092
Quecksilber mg/kg TS <0,08 DIN EN I1SO 17852:2008-042
Zink mg/kg TS 11,8 DIN EN 1SO 11885:2009-09°
PAK
Naphthalin mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Acenaphtylen mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Acenaphten mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
Fluoren mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Phenanthren mg/kg TS <0,05 DIN ISC 13877:2000-01°
Anthracen mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-01
Filuoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
Pyren mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
Benzo(a)anthracen mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Chrysen mg/kg TS < 0,05 DIN 1ISO 13877:2000-01®
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <Q0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN 1SO 13877:2000-01°
Benzo(a)pyren mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS < 0,05 DIN ISO 13877:2000-01°
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h Thiringer Umweltinstitut

Henterich GmbH & Co. KG

Durch die DAKKS nach

Trinkwasser . Wasser DIN EN ISO/IEC 17025:2005 L
. akkreditiertes Praflaboratorium. A .
Abwasser - Klarschlamm Die Akkreditierung gift nur ftir ( AKKS
. . i den in der Urkundenanlage N o .
Boden l%bfall §edm3ente. D-PL-18312-02-00 aufgefdhrten <~ RRERe
Lebensmittel - Mikrobiologie Akkreditierungsumfang. D-PL19312.05:00
Thiringer Umweltinstitut Henterich GmbH & Co. KG Tel. 036926 71009-0 E-Mail:  postmaster@thuinst.de

OT Pferdsdorf - Kielforstweg 2 - 3 « 99819 Krauthausen Fax 036926 71009-9 Homepage: http://www thuinst.de

Priifbericht

Labor-Nr.: 2018-F-5592-3-1

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS < 0,05 DIN SO 13877:2000-012
indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877:2000-012
Eluatkriterien

pH-Wert 7,17 DIN 38404-5:2008-07°

Elektr. Leitfahigkeit pS/cm 16 DIN EN 27888:1993-112
Chiorid mg/t 3,0 DIN EN I1SO 10304-1:2009-072
Sulfat mg/l 28 DIN EN ISO 10304-1:2009-072
Arsen Ho/ <3 DIN EN 1SO 11885:2009-092
Blei ug/l <3 DIN EN 1SO 11885:2009-09
Cadmium pa/! <05 DIN EN ISO 11885:2009-09#
Chrom HaAl <2 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Kupfer pg/l 5 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Nickel pgll <2 DIN EN ISO 11885:2009-09°
Quecksilber pa <01 DIN EN iSO 17852:2008-04°
Zink ug/l 2 DIN EN ISO 11885:2008-09°

Nur gilltig far Feststoffanalysen: Der Kdnigswasseraufschluss zur Schwermetallbestimmung erfolgt in Bodenproben nach DIN 1ISO 11466:1997-06",
sowie in Bauschutt- und Abfallproben nach DIN EN 13857:2003-01. Die Eluathersteflung erfolgt nach DIN EN 12457-4:2003-01 bej
Untersuchungen gemaR BBodSchV nach DIN 38414-4:1984-10°.

Der Prifzeitraum enlspricht dem Zsitraum zwischen dem Probeneingangsdatum und dem Datum der Erslellung des Prilfberichtes. Die
Untersuchungsergebnisse beziehen sich im Fall der Anlieferung auf das Probenmaterial im Lieferzustand, die Priifergebnisse beziehen sich nur auf
den Prifgegenstand. Bei Proban unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitalsprifung nur bedingt méglich. Die Angabe < Wert" entspricht der
Bestimmungsgrenze des jeweiligen Analyseverfahrens. 5

* akkreditiertes Prifverfahren; TS/TR Trockensubstanz/TrockenrDckstand: 0S Originalsubstanz; " Fremdvergabe; Y Unterauftragvergabe

Ohne schriftliche Genahmigung darf der Bericht nicht auszugswelse vervielfdlligl werden. Es getten die AGB (Stand 17.09.2013: www thuinst.de),
sofern nicht andere Regelungen verginbarl wurden. Das Thiringer Umweltinstitut dbernimmt for zitlerte Grenzwerte keine Gewahr.

Ariffadhitiah

Laborleitung
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Anlagen



Legende

HED Baumgruppe/-bestand aus iberwiegend nicht-heimischen Arten
HGB Feldgehdlz aus liberwiegend nicht-heimischen Arten

HRB Baumreihe aus liberwiegend heimischen Geholzen

HRC Baumreihe aus lberwiegend nicht-heimischen Gehdlzen
HEC Baumgruppe/-bestand aus liberwiegend einheimischen Arten

HYC Geblsch frischer Standorte (liberwiegend nicht-heimische Arten)

HEY Sonstiger Einzelstrauch

HEX Sonstiger Einzelbaum

=}

uDB Landreitgras-Dominanzbestand
URA Ruderalflur, gebildet von ausdauernden Arten
URB Ruderalflur, gebildet von ein- bis zweijahrigen Arten

ubYy Sonstiger Dominanzbestand

GMA Mesophiles Griinland (sofern nicht 6510)

GME Dominanzbestande im mesophilen Griinland (sofern nicht 6510)
GMF Ruderales mesophiles Griinland (sofern nicht 6510)

GSB Scherrasen

NUY Sonstige feuchte Hochstaudenflur, Dominanzbestéande heimischer
nitrophiler Arten (sofern nicht 6430)

@ 2 o
c:

5 g ® O 3
= :
0] <

-} D

Magerrasen, Felsfluren

- RHD Ruderalisierte Halbtrockenrasen (sofern nicht 6210)
Bebauung
] BDD Scheune / Stall
- BIY Sonstige Bebauung
Befestigte Flache / Verkehrsflache
[ ] ez Befestigter Platz Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen
|:| VWB Befestigter Weg (wassergebundene Decke, Spurbahnen) Projekt Nr..  SL 2019-26
e VWA Unbefestigter Weg Gezeichnet: Meinecke-Braune Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Bearbeitet:  Résicke »oolarstromanlage® im Ortsteil Solpke
|:| Grenze des raumlichen Geltungsbereiches Kartiert: Sollfrank
Kartengrundlage: - Entwurf -
"DTK 25 © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2018,
C225002841"
- Teil B Kartenteil -
, MaRstab: BlattgréRe: Karte:
Biotop- und Nutzungstypen arsta atgrone are
1:2.000 46 cm x 29,7 cm 1
Aufgestellt: Hohenberg-Krusemark, Dezember 2019 Vom Auftraggeber geprift und freigegeben:
Stadt und Land
Planungsgesellschaft mbH
Ingenieure und Biologen
D 00 Umwelt- u. Landschaftsplanung / Bauleitplanung / Regionalplanung
Re 36 fon: 039394/9120-0 E-Mail: : -online.
1 Meter ?gggésgih:nberg«rusemark E::f::: 039392/9120—1 Etgﬂrar::at: m&.sggg;gjmiim




Legende

® Amsel

Buchfink
Bachstelze
Buntspecht

(Fe) Feldsperling
©) Goldammer

(k) Hausrotschwanz
(Ku) Kuckuck

(N) Nachtigall
Rauchschwalbe
Ringeltaube

® Star

@ Zilpzalp

Reptilien
() Zauneidechse

BP1 Beobachtungspunkt

(Turdus merula)
(Fringilla coelebs)
(Motacilla alba)

(Cyanistes caeruleus)
(Passer montanus)
(Emberiza citrinella)
(Phoenicurus ochruros)
(Cuculus canorus)

(Luscinia megarhynchos)

(Hirundo rustica)
(Columba palumbus)
(Sturnus vulgaris)

(Phylloscopus collybita)

(Lacerta agilis)

|:| Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

v

ﬂgﬁ Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen

Projekt

Nr.. SL2019-26

Gezeichnet: Meinecke-Braune

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Bearbeitet:  Résicke »Solarstromanlage® im Ortsteil Solpke
Kartiert: Sollfrank
Kartengrundlage: - Entwurf -
"DTK 25 © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2018,
©225002841" . .
- Teil B Kartenteil -

Mafstab: BlattgroRe: Karte:
Fauna

1:2.000 46 cm x 29,7 cm 2

Aufgestellt: Hohenberg-Krusemark, Dezember 2019

Stadt und Land

Planung

sgesellschaft mbH

Ingenieure und Biologen

Umwelt- u. Landschaftsplanung / Bauleitplanung / Regionalplanung

Hauptstrale 36

Telefon: 039394/9120-0 E-Mail:

Vom Auftraggeber geprift und freigegeben:

stadt.land@t-online.de
39596 Hohenberg-Krusemark Telefax: 039394/9120-1 Internet: www.stadt-und-land.com




	Pläne und Ansichten
	B-Plan

	Pläne und Ansichten
	B-Plan


